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MÜHLTAL (gd). Erst ein halbes Jahr ist es her, seit mit dem Abriß eines 
leerstehenden Gebäudes in der Nieder-Ramstädter Kirchstraße 56 Platz 
für acht neue Wohneinheiten des sozialen Wohnungsbaus geschaffen 
wurde. Am 21. Juni 1995 wurde bereits das Richtfest gefeiert. Unser 
Foto zeigt links die erste Beigeordnete Marianne Streicher-Eickhoffmit 
dem Bauleiter Volker Busch beim Richtfest. 

Foto: mp/HENRICH 

MÜHLTAL (TR). Auf dem Sportge­
lände entlang.der Mühlbergstraße 
in Waschenbach soll der gemeind­
liche Kindergarten für Waschen­
bach und Frankenhausen entste­
hen, für den die Gemeindevertre­
tung die Verwaltung im Dezember 
vor einem Jahr mit der Stan­
dortsuche beauftragt hatte. Erste 
Beigeordnete Marianne Streicher­
Eickhoff legte dem Parlament 
jetzt das Ergebnis von Vorplanun­
gen vor, die ein Otzberger Büro 
für den Gemeindevorstand ermit­
telt hat. 
Sie gehen über die Standortfin­
dung hinaus und zeigen auf, daß 
an dieser Stelle am östlichen Dorf­
rand ausreichend Fläche für Ge­
bäude und Außenanlagen vorhan­
den ist. Kindergarten und Sport­
betrieb stören sich nach Ansicht 
der Beigeordneten nicht, aber 
Volksfest-Veranstaltungen auf die­
sem Gelände müßten dann anders 
organisiert werden. Mit dem Turn­
verein 1911 sollen Vereinbarun­
gen über die Abgrenzungen der 
Flächen, auch zu seiner vereinsei­
genen Sporthalle, getroffen wer­
den. 
Eine Kostenaufstellung des Büros 
geht von einer Gesamtsumme der 
Baukosten von 2, 1 Millionen 
Mark. Darin sind die Kosten für 
die Gestaltung von Außenanlagen 
und Außen-Spielgeräten einge-

rechnet. Ausgelegt ist die Planung 
für zwei Gruppen von je 25 Kin­
dern. Eine spätere Erweiterung 
um einen dritten Gruppenraum 
wird offengehalten, Der Mehr­
zweckraum ist so entworfen, daß 
er vom übrigen Kindergartenbe­
reich abgetrennt und so aus­
nahmsweise auch für andere Ver­
anstaltungen genutzt werden 
kann. 
Die Gemeindevertreter stimmten 
einer der platzsparenden Ent­
wurfs-Varianten für einen Neubau 
in Fertigbauweise auf den Freiflä­
chen am Sportplatz in den Wa­
schenbacher Teichwiesen zu. Die 
Verwaltung soll nun die Genehmi­
gungsplanung betreiben sowie 
die planu1!gsrechtlichen Schritte 
oder die Anderung des Bebau­
ungsplanes in die Wege leiten. 
Aber nicht nur für die Eltern in 
den Dörfern im "Oberland" über 
dem Mühltal gibt es Hoffnung auf 
eine alsbaldige Verbesserung der 
Kindergartenversorgung. Schon 
im März hatten die Gemeindever­
treter die Verwaltung damit be­
auftragt, für einen Trautheimer 
Kindergarten geei.gnete 
Grundstücke zu suchen oder ein 
Grundstück Ecke Dornwegs­
höhstraße/Wagenscheinweg für 
Kinderga1ten und Lebensmittella­
den baureif zu machen. 

Für Bebauung Röde sind noch Ermittlungen nötig 

MÜHLTAL (TR). Rund fünfund­
zwanzig Grundeigentümer in der 
Röde sind bereit, etwa die Hälfte 
ihrer rund 52 000 Quadratmeter 
der Gemeinde zum Vorzugspreis 
zu überlassen, wenn das Gebiet 
zügig für Wohnungsbau erschlos­
sen und umgelegt würde. Auf ih­
rem Anteil könnte die Gemeinde 
dann soziale Einrichtungen schaf­
fen oder jungen einheimischen Fa­
milien Gelegenheit zur Schaffung 
von Wohneigentum geben. Daß 
das nicht so glatt geht, wie es vor 
allem die CDU im Gemeindeparla­
ment gerne sehen würde, zeigte 
sich von Anfang an den Bedenken 
der Ersten Beigeordneten Marian­
ne Streicher-Eickhoff, die sogleich 
die Einwände der Grünen ins Feld 
führte, die sie eigentlich im Ge­
nehmigungsverfahren zerstreuen 
müßte, wie es die Parlaments­
mehrheit will. Die Gemeindevor­
standsvorlage kommt daher auch 
nicht unerwartet, indem sie vor­
schlägt, den Flächennutzungsplan 
nicht zu ändern und einen Bebau­
ungsplan nicht aufzustellen. 
Entgegen der Erwartungen stand 
das brisanteste Thema auf der Ta­
gesordnung der Mühltaler Ge­
meindevertretung am Dienstag 
abend doch im Mittelpunkt der 
Debatten., obwohl die Ausschüsse 
empfohlen hatten, es zu vertagen. 

Das brisante Thema doch angepackt - und verschoben 

Vorangebracht hat das die Ent­
scheidung über die Sache, näm­
lich die Erschließung eines Bauge­
bietes in der Röde, nicht: Sie wur­
de vertagt. 
Friede! Germann hatte die Diskus­
sionen mit einer Initiative der 
CDU ausgelöst, "weil die Sache zu 
wichtig ist, um nach Mühltal-Ma­
nier vor sich her geschoben zu 
werden". Er wiederholte den An­
trag, mit dem seine Fraktion 
schon in den Ausschüssen nicht 
durchgedrungen war, und fügte 
ihm einen Hinweis hinzu, daß im 
Falle des Scheiterns der Erschlie­
ßung Verpflichtungen zwischen 
der Gemeinde und den betreiben­
den Grundstückseigentümern 
nicht entstehen. Seine Hoffnung, 
damit die SPD zur Zustimmung zu 
gewinnen, trog. 
Deren Sprecher, ebenso wie die 
der PM, sahen die Bedenken eines 
finanziellen Risikos nicht ausge­
räumt, weil der Gemeindevor­
stand seinem Auftrag nicht nach­
gekommen sei, bereits vor der 
vorjährigen Sommerpause geeig­
netes Zahlenmaterial vorzulegen. 
Die Grünen, sonst im Zweifel dem 
CDU-geführten Gemeindevor­
stand verbunden, lobten das Ver­
antwortungsbewußtsein der SPD, 
obwohl sie das Vorhaben aus ganz 
anderen, nämlich ökologischen 

Gründen sowieso kategorisch ab­
lehnen. 
Bürgermeister Ansgar Rinder 
wehrte sich gegen die Vorwürfe: 
Er habe in den Ausschüssen nicht 
alle Auskünfte gegeben, und kon­
kretere Zahlen ließen sich nicht 
ermitteln, wenn nicht die Gemein­
devertretung konkretere Fragen 
stelle. Alleine lssam Khoury (CDU), 
Vorsitzender des Bauausschusses, 
machte eine Rechnung auf: Die 
Grundeigentümer wollten von 
52000 Quadratmetern die Hälfte 
der Gemeinde zu je 150 Mark ab­
treten. Aus dem Flächenbeitrag 
der anderen Hälfte fielen der Ge­
meinde weitere 30 vom Hundert 
zu, so daß sie über 33 500 Qua­
dratmeter verfügen könne. 13 500 
Quadratmeter würden für Ver­
kehrsflächen und öffentliche Ein­
richtungen benötigt. Die verblei­
benden 20 000 Quadratmeter für 
je 400 Mark veräußert ergibt nach 
Khourys Rechnung 8 Millionen 
Mark auf der Einnahmeseite, aus 
denen tatsächliche Kosten von 4 
Millionen Mark zu bestreiten sei­
en. 
Die Geister schieden sich alleine 
daran, ob nun 400 Mark ein billi­
ger oder günstiger oder für junge 
einheimische Familien, denen das 
gemeindliche Engagement zugute 
kommen soll, ein erschwinglicher 

Preis sei. Welcher Verkaufspreis 
dereinst überhaupt anzusetzen 
sei, darüber sollen Berechnungen 
Auskunft geben, "in die verschie­
dene Eventualitäten" einbezogen 
werden sollen. 
Nur am Rande der Diskussion 
klang der zwei Wochen vorher 
entschiedene Wahlkampf um Rin­
ders Nachfolger an, nämlich beim 
Drängen der CDU auf eine soforti­
ge Entscheidung: Schließlich habe 
der spätere Wahlsieger (Gernot 
Runtsch, SPD) seine Befürwortung 
des "einmaligen Angebotes" der 
25 Grundstückseigentümer zuge­
sichert. Die ganze SPD-Fraktion 
sei ja auch dafür, hielt Frank Wen­
zel dagegen, "aber nur nach gesi­
cherten Berechnungen". 
In verschiedenen Abstimmungen 
lehnten SPD und Grüne, teilweise 
mit PM-, teilweise mit FDP-Unter­
stützung den Antrag der CDU ab, 
die damit vergeblich die Bebau­
ung der Röde aufNieder-Ramstäd­
ter Gemarkung zwischen Wald­
straße, Steinkaute, Odenwald­
bahn und Traisas Röderstraße er­
reichen wollte. Alle anderen Frak­
tionen gemeinsam beschlossen 
daraufllin, die Ablehnung der Be­
bauung Röde, wie sie der Gemein­
devorstand empfahl, noch einmal 
zu vertagen. 

Ihr Zuhause: 

schön, schöner, 

paradiesisch. 

Mit uns. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

ä Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. Das eigene Zuhause ist schon 
fast ein Stück vom Paradies. 
Und jetzt wollen Sie renovieren 
oder modernisieren, u� noch 
„himmlischer" zu wohnen. Mit 
einem LBS-Bausparvertrag kön­
nen Sie Ihren Wunsch ver­
wirklichen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gern. 

885 

Bausparen und Finanzieren: 

Friedhelm A. Fuchs, Adlergasse 7, Ober-Ramstadt,

ff (061 54) 3058 ... oder gehen Sie zur Sparkasse Ei

Gegen einen Profi­
Einbrecher sind oft auch die 
besten Sicherheits­
maßnahmen wirkungslos. 
Darum: Sprechen Sie 
mal mit Ihren Zürich­
Fachleuten, wie Sie sich 
gegen die finanziellen 
Risiken eines Einbruch­
diebstahls absichern 
können. 

,@,zonch 
.lllllllllllii Versicherungen 

Wir helfen Ihnen -
mit Sicherheit! 

Generalagentur 
Horn & Sohn oHG 
Karlstraße 12 

64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 1 40 62 

Telefax O 61 51 / 14 71 56 

Willkommen im Mittelalter 
NIEDER-BEERBACH (gdf). Die El­
terninitiative "Ferienspiele - Nie­
der-Beerbach" unter der Leitung 
von Ursula langer veranstaltete in 
Kooperation mit der Jugendptlege 
der Gemeinde Mühltal vom 10. bis 
14.Juli 1995 die diesjährigen Feri­
enspiele unter dem Motto "Mittel­
alterlicher Jahrmarkt".
Es war beeindruckend, was 70 Fe­
rienspielkinder im Alter von 6 bis
12 Jahren in fünf Tagen für ihren
mittelalterlichen Jahrmarkt herge­
stellt haben. So wurden Messer
aus alten Nägeln geschmiedet, Be­
cher, Schalen, Kännchen, Tonan­
hänger getöpfert, Natur- bzw. He­
xenkosmetika angerührt,
Kleidungsstücke gefärbt, Masken

aus Gips hergestellt, Urkunden 
und Wappen mit einem mittelal­
terlichen Computer produziert, 
ein Spielfilm über das Leben im 
Mittelalter gedreht, Schmuck, 
Schellenbäume, Fußsehellen usw. 
gebastelt. Höhepunkt und Ab­
schluß der Ferienspiele war die Er­
öffnung des mittelalterlic.henJahr­
marktes am Freitag, den 14. Juli, 
im Hof der Grundschule in Nieder­
Beerbach. Die Kinder verkauften 
ihre Kusnthandwerke in selbstge­
zirnmerten Buden. Während des 
Marktes traten Ferienspielkinder 
als Gaukler und Akrobaten auf 
und sechs kleine Hexen tanzten 
um ein Feuer herum. 
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Ober-Ramstädter Str. 39 

64367 Mühltal / Nieder-Remstedt 

Telefon o 61 51 / 14 5.1 80 

Satelliten 
Emplangsanlage 
für ASTRA 
komplett mit t\ _ Fembed
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"
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Syro-Sat-Svsteme 
Zur Eisernen Hand 21 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

tc)c-t/�""'t {<;ut 
Schreinerei • Bestattungen 

'M' 
Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

A 
y 
!Her6ert 

Scfwffenberger 
Stein.metzmeister 

Grabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße 4 
64367 Mühltal-Traisa 

Tolefon 06151 / 145449 

Containerdienst 

OOo WlDOOCIDrn©[X{
t�EU M,n1-Mc1,den 

1'J r 'cü r .::'-. l cn S ltr1S'cl JS ,.. 
Mühltal/ Nieder-Ramstadt
Telefon O 61 51 / 14 85 58 

PLAKATE 
Größe 43 x 61 cm 
z.B. 40 Stück nach Ihrer Vorlage

nur DM 56,-. inkl. Mwst. 

z.B. 40 Stück inkl. Satz und
Gestaltung durch uns 

nur DM 97,- inkl. Mwst 
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ROHR VERSTOPFT? • Verstopfungsbeseitigung

Fa. Pohl Solorthille nachts u. leiertags 
• Kanal-TV • Rohrortung

Notrul � Mühltal 144945 
• Dichtigkeitsprülung auch für

Hausanschlüsse DIN 4033

07.08. Montag �--------------------, Unsere gebräuchlichen 
Abkürzungen im Kalenderteil: ._ ___ 19_ ._08_ ._s_am_st_a .... g __ ....,I „1 ___ 2 _s_.0_8 _. F_ r _ei _ta_.g...._ _ ____, 
BH =Bürgerhaus 
BS =Bürgersaal 
BZ =Bürgerzentrum 
FR =Frankenhausen 
MT =Mühltal 
NB =Nieder-Beerbach
NR =Nieder-Ramstadt 
TR =Traisa 
TRH =Trautheim 

L-'!!�--�-vy�E�e����-----J 

01 .08. Dienstag 
* Asylstammtisch

20.00 Uhr, Treffen im Chausseehaus

02.08. M ittwoch 

* Vereinigung TRH Bürger
19.30 Uhr, Literaturkreis im Bürger­
saal Trauthei m 

* DRK Nieder-Beerbach 
19.30 Uhr, Zusammenkunft, Termin­
besprechungen 

13.08. Sonntag 
* FFW Frankenhausen

8.30 Uhr, Praktische Übung "PKW­
Unfall" 

* OWK Traisa 

Tageswanderung Rosenhöhe - Rus­
sische Kapelle - Lichtwiese 

15.08. Dienstag 
* Asylkreis Mühltal

* ASB Darmstadt
8.00 bis 16.00 Uhr, Erste Hilfe Kurs 
in der ASB Rettungswache Eber­
stadt 

2 0.08. Sonntag 
* AS B Darmstadt 

8.00 bis 16.00 Uhr, Erste Hilfe Kurs 
in der ASB Rettungswache Eber­
stadt 
13.00 Uhr, Ausflug für ältere und be­
hinderte Mitbürger zum Exoten­
wald Weinheim. Anmeldung unter 
Telefon 06151 / 5050 

* Turngemeinde Traisa 

17.00 Uhr, Familien und Turner­
schoppen in der Vereinsgaststätte 

"Zur Krone" 

* Altenpflege Mühltal
15 .00 Uhr, Folkloretanz im Jugend­
und Altentreff 

* DRK Nieder-Beerbach 
14.30 bis 19.00 Uhr, Blutspende im 
Gemeinschaftshaus 

26.08. S amstag 
* Tennisclub Traisa 

Sommerfest auf dem Tennisgelände 

2 7.08. Sonntag 
* Altenpflege Mühltal

15.00 Uhr, Kulturcafe mit dem
Frankfurter Violin und Klavier Duo , 
großer Saal , BZ, NR 

* TSV Tennisabteilung
* Altenclub der AWO Mühltal

14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad Kö­
nig ab Schloßgartenplatz 

20.00 Uhr, Treffen im Don-Bosco­
H eim an der katholischen Kirche , 
Nieder-Ramstadt 

1 
Sommerfest auf dem Tennisgelände 

.._ ___ 2_1._o8_·_M_o_ n_t_.a g,.__ _ ____,_ ! 30.08. M ittwoch ! 
* FFW Nieder-Ramstadt 

18 bis 19 Uhr, Sprechstunde des 
Feuerwehrvereins im Gerätehaus 

16.08. M ittwoch 
* Vereinigung TRH Bürger

17.00 Uhr, Senioren-Stammtisch im
Restaurant Trautheim 

* Jugendw ehr FR 
18.00 Uhr, praktischer Unterricht 

* DRK Nieder-Beerbach
19.30 Uhr, praktische Übung "Ret­
tung und Transport" 

._ ___ 06_ ._0 _8._S _o _n _nt_a_g ___ l 1 18.08. Freitag 1 „l ___ 2_ 3_.0_ 8 _. _M _it _tw_o_ c_h __ .....
* Angelsportverein .Traisa ._*
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_ h- l-ta-1,._ __ ...., * Altenclub der AWO Mühltal 

10
_.
00 Uhr,_ Stammtisch 1m Angler- 15_00 Uhr, Tanznachmittag für Se- 14.30 Uhr, Seniorennachmittag im 

heim am D1ppelshof nioren im großen Saal , BZ, NR großen Saal , BZ, NR 

* Altenclub der AWO Mühltal
14.30 Uhr, Seniorennachmittag im
großen Saal , BZ, NR 

* Vereinigung TRH Bürger
15.30 Uhr, Frauenstammtisch im Re-
staurant Trautheim 

31.08. Donnerstag 
* Altenclub der AWO Mühltal

15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen im 
•• Brückenmühlensaal, BZ, NR 

Sport-Termine in Muhltal • 

17.00Uhr, Kegeln imChausseehaus 

(ohne Anspruch aufVollständigkeit) wiederkehrende Termine 
.._ ___ I_m_A __ ug .... u_ s_t __ ___,! ._! ___ 1_1 _.0_8_. _Fr_e _it...,ag..._ _ ___.!j .. __ ...,Je_ d_ e_n _M_o_ n_ t_ag ___! ! Jeden Donnerstag 
* LauftreffNieder-Ramstadt * Reit- und Fahrverein TR * FFW Traisa * Altenpflege Mühltal Jeden Montag, 8.30 Uhr, Treff- 11. bis 13.8.95, Großes Reittur- 17_00 Uhr, Gruppenstunde der 14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in der punkt In der Wildnis nier mit Teilnehmern aus der gan- Kindergruppe Ober-Ramstädter Straße 18. "Ge-Jeden Mittwoch , 18.00 Uhr, Treff- zen Bundesrepublik meinsam statt einsam". plaudern, punkt Kreissporthalle * DRK Traisa lesen, kochen, basteln usw. Jeden Samstag , 17 .00 Uhr, Treff- 17.00 Uhr, Treffen der 

punkt Kreissporthalle 18.08. Fre it ag 8. 12jährigen 
* LauftreffTraisa * TSV Tennisabteilung NR 20.00 Uhr, Treffen der Aktiven im

DRK-Heim Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff- 18. bis 27.8.95, Vereinsmeister-
punkt Waldsportplatz schaften 
Jeden Freitag , 18.00 Uhr, Treff-
punkt Waldsportplatz 

1 
.._ __ 03_ ._0 _8._D_o_n_n _e _rs_t a�g....____,!*

20 .08. Sonn t ag 
Tennisclub Traisa 

2. Datterich Cup * S portabzeichengrup p e  TR
18.00 Uhr, Abnahme Sportabzei­
chen in Leichtathletik, Sportplatz 
Traisa 

* Golfclub DA-Traisa 

Preis der Wella AG 

05.08. S a mst ag ! .._! ___ 
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R__. * Tennisclub Traisa 

9.00 Uhr, Abnahme Sportabzei- 25. bis 27.8.95, Clubmeisterschaf-
chen im Schwimmen ,  Schwimm- ten (Fortsetzung 1. bis 3.9.95) 
bad Traisa 

0 7.08. Mon t ag 
* TSV Tennisabteilung NR 

7. bis 11.8.95, Trainingswoche für 
jugendliche , Tennisgelände Nie­
der-Ramstadt 

1 0 .08. Donn erst ag 
* Golfclub DA-Traisa 

10. bis 13.8.95, Offene Wettspiele 

26.08. S a mstag 
* S portabzeichengrupp e  TR

14.00 Uhr, Abnahme Sportabzei­
chen im Radfahren,  Nordseite Ten­
nisplätze 

27 .08. Sonn tag 
* TV 1894 Nieder-Beerbach

Ausrichtung des Frankenstein­
Bergturnfestes 

Jeden D ienstag 
* Altenpflege Mühltal

14.00 bis 18.00 Uhr, Töpferwerk­
statt und Seidenmalerei ,  Kurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene , 
Einstieg jederzeit möglich. Ober­
Ramstädter Str. 18. 

* Jugendfeuerw ehr Traisa
18.00 Uhr, Treffen 

* Jugendfeuerw ehr NR 
18.00 Uhr, Treffen 

* Ohlebach-Theater Traisa 

20.00 Uhr, Probenabend 

Jeden M ittwoch 
* DRK Traisa :Jugend-

19.00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa 

20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im
Vereinsheim 

Jeden Fre it ag 
* S ängervereinigung 189 0 Nie­

der-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemischten 

Chors im Vereinsraum 

* Chorgemeinschaft Traisa 

20.00 Uhr, Männerchor-Probe im 
Vereinsheim 

* Gesangverein Frohsinn 189 2
Nieder-Beerbach 
19.00 Uhr, Chorprobe , Empore 

Jahnturnhalle 

* GTV Frankenhausen
20.30 Uhr, Chorprobe des Ge­
mischten Chors 

* Blau-Gelb-Club im VVT 
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge­
sellschaftstanzgruppe Erwachse­
ne 1, 
21.00 Uhr, Erwachsene II 

Jeden S a mst ag 
* AS B Darmstadt

8-17 Uhr, Unterweisung für Füh­
rerscheinbewerber in Darmstadt. 
Anmeldung Tel. 06151 / 5050. 

Ärztlicher Notdienst Mühltal Büchereiverbund Mühltal 
Mittwochs 14.00 bis 23.00 Uhr, 

samstags 8.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr 

3. und 5./6. August
Dr. M. Neumann, 

Schulstraße 4 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 42 35 

9. und 12./13. August
Dr. Helmut Seidl 

Ober-Ramstädter Str. 48,
Nieder-Ramstadt 

Telefon 14 51 73 

16. und 19./20. August
Praxis Reiner Böttcher 

Ludwigstraße 96, 
Traisa 

Telefon 14 51 17 

23. und 26./27. August
Dr. Martin Beil 

Dornwegshöhstraße 6 
Nieder-Ramstadt 

Telefon 1 40 36 

Diakoniestation Mühltal Tel. 0 61 51/1450 50 

Kluge Köpfe werben in der Mühltal-Post 

Öffnungszeiten 
* Gemeindebücherei Traisa 

Ludwigstraße 84 im Rathaus, Tel.
141760. 
Mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr. 

* Bücherei der 
Nieder-Ramstädter Heime
Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder 
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 - 14.30

Uhr, freitags von 16.30 - 18.30 Uhr 
und samstags von 11.00 · 12.00 
Uhr. 

��� 

�� 
KUNZ & BERTHOLD

KFZ-MEISTER-BETRIEB 
Industriestraße 13 

6101 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 

* Gemeindebücherei
Nieder-Beerbach 
Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr 
und donnerstags von 16.00 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei 
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 • 12.00 Uhr 
und mittwochs von 15.30 · 18.00 
Uhr. (In den Ferien, vom 16.7.-
20.8., nur sonnstags geöffnet ) 

• Reparaturen an
Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt

• ASU sofort

• Achsvermessung

• Unfallreparaturen
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Baugebiet Röde vor dem Aus - SPD entscheidet 
sich gegen Mühltaler Jungbürger 

■ ■ 

MÜHLTAL (fb). Wie lange die 
Wahlzusagen des neugewählten 
Bürgermeisters halten, offenbarte 
seine SPD-Fraktion in der Gemein­
devertretersitzung am 4. Juli 
1995. Sie fiel um und verhinderte 
ein Weiterbetreiben und schnelles 
Umsetzen des Baugebietes Röde. 
Die CDU steht nach wie vor zu den 
Wahlkampfaussagen von Rainer 
Steuernagel, der als einziger das 
Baugebiet vorangetrieben hat, 
nachdem sich der Gemeindevor­
stand mit fadenscheinigen Argu­
menten in Bezug auf angeblich zu 
hohe Erschließungskosten gegen 
das Baugebiet für junge Mühltaler 
Familien aussprach. 

Nach Willen der CDU sollte die 
Weiterbetreibung des Baugebie­
tes Röde beschlossen, eine Ko­
stenschätzung der Erschließung 
dem Parlament umgehend vorge­
legt und die zu erwartenden Bau­
landpreise taxiert werden. So wie 
es in benachbarten Gemeinden 
auch reibungslos gehandhabt 
wird, indem Bauland nur noch von 
der Gemeinde abgegeben wird 
und Spekulanten ihr Unwesen ein­
stellen müssen. Die inzwischen 
schon landesweit bekannten 
Mühltaler Verhältnisse machen 

von Rainer Steuernagel 

dies wieder einmal unmöglich. 
Nicht 700,- DM sondern mit rund 
400.- DM je qm beim Verkauf zu 
rechnen, dies würde sogar noch 
die Errichtung eines Kindergar­
tens beinhalten. Ferner besteht 
die Möglichkeit der Erbbaupacht 
mit verschiedenen Varianten und 
die Errichtung von Wohnraum im 
sozialen Wohnungsbau. 
Die Erschließung stellt kein Prob­
lem dar, denn es sind gleiche Ver­
hältnisse wie in den Gebieten Bür­
gerhaus I und II, auch das Ka­
nalbauproblem ist kein Röde­
Problem, sondern ein Problem al­
ler Neubaugebiete in Traisa. 
Warum verwehrt die SPD jungen 
Familien aus Mühltal erneut die 
Chance, ein Eigenheim zu bauen 
und das Glück, in ihrer Geburtsge­
meinde nahe von Eltern und 
Freunden leben zu dürfen? 
Die CDU durchschaut den billigen 
Trick des politischen SPD-Thea­
ters: Die Weiterbetreibung soll 
vermutlich bis zur Amtseinfüh­
rung des neuen Bürgermeisters 
Runtsch hinausgezögert werden. 
Er braucht neue Mehrheiten und 
schlägt sich schon im Vorfeld auf 
die Seite von grünen Ideen, die 
eine Erschließung verteuern, bzw. 
unmöglich machen. Bei seinem 
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verantwortungslosen Taktieren 
kann er ja mit der CDU rechnen, 
da die CDU nicht umfällt und die 
Konzeption der Initiative "Interes­
sengemeinschaft Röde" von An­
fang an zum Wohle der jungen Fa­
milien in Mühltal vertreten hat. 

Die SPD-Wahlkampftaktik im Vor­
feld der Kommunalwahl 1997 wird 
dem Bürger und den Bauherrn 
teuer zu stehen kommen. Sie hat 
mit einem verantwortungsvollen 
sozialen Verhalten nichts gemein: 
Kostensteigerung der Planungs­
und Erschließungskosten - der 
Kaufpreis ist möglicherweise auf 
Dauer nicht zu halten - der Abga­
bepreis verteuert sich entspre­
chend - die Baukosten unterliegen 
der allgemeinen Preissteigerung -
Spekulanten halten Einzug in 
Mühltal - Mühltal entwickelt sich 
weiter zur Schlafstadt des Rhein­
Main-Gebietes - das Vereinsleben 
geht weiter zurück -junge Mühlta­
l er Familien müssen wegen der 
Kostenexplosion in die Nachbar­
gemeinden ziehen. 
Die CDU in Mühltal wird sich für 
diese einmalige Chance, jungen 
Familien erschwingliches Bauland 
zur Verfügung zu stellen, weiter­
hin massiv einsetzen. 
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FUSS-HAUT-PFLEGE 
für Diabetiker 

IM WIESENGRUND 

IHR NEUES HEIM? ÖKO-LOGISCH! 
Es erwarten Sie umwelt­
freundliche 3- und 
4-Zimmer-Eigentums­
wohnungen in Mühltal­
Trautheim. Wohn­
komfort der Spitzen­
klasse im Einklang mit
Natur und Umwelt.
Fertigstellung 1995

Informieren Sie sich vor 
Ort über das Konzept 
ökologisch orientierten 

■--

Im Wiesengrund 13, Mühltal-Trautheim 
---

---�-�

�n;���=K� Wohnbau

Hügelstraße 89, 64 283 Darmstadt 
Tel. 0 6151/38 40, Fax O 6151/38 4112 

Wohnens mit Energie­
und Wassersparpaket, 
Heizungsanlage mit 
modernster Brennwert­
technologie, umwelt­
gerechten Baustoffen, 
Regenwasserzisterne 
und vielen weiteren 
Öko-Akzenten. 

Nutzen Sie unsere Son­
derkonditionen bei der 

Ver� 

------ -

Naturnah wohnen in Trautheim 
MÜHLTAL (mp). Wohnen im Ein­
klang mit Umwelt und Natur ver­
spricht die Mengler Wohnbau KG 
in Trautheim, Im Wiesengrund 13. 
Kürzlich war Richtfest und Interes-

senten konnten sich umsehen. 12 
intelligent aufgeteilte 3- bzw. 4-
Zimmer - Komfort - Eigentums­
wohnungen in zwei Gebäuden, 
die sich auch optisch wohltuend 

■ 

Neue Biotope in die Hand der Gemeinde Mühltal übergeben 

von der Standardarchitektur vieler 
Angebote abheben, entstehen 
dort. Komfort und Lebensqualität 
beim Wohnen messen sich heute 
nicht allein am umbauten Raum, 
sondern beziehen das gesamte 
Umfeld, den Lebensraum, mit ein. 
Erwerber erhalten die Möglich­
keit, die Oberbodenbeläge in den 
Wohnungen nach ihren Wünschen 
zu wählen, z.B. Parkett oder Na­
turfaser-Teppichböden. Die ver­
wendeten Baustoffe wurden nach 
ihrer Umweltverträglichkeit aus­
gewählt. Mit dem blauen "Um­
weltengel" gekennzeichnete Pro­
dukte wurden bevorzugt ausge­
wählt. Für die Baudekoration und 
Innengestaltung kommen aus­
schließlich ökologisch unbedenk­
liche Farben zum Einsatz. Auf tro­
pische Hölzer wurde ganz verzich­
tet. 
Neben diesen ökologischen Ak­
zenten wurde größter Wert auf 
umweltgerechte Energiespar- und 
Wassersparmaßnahmen gelegt. 
Eine optimierte Wärmedämmung, 
über die heute geltenden Vor­
schriften hinaus, spart Energie. 
Die Heizungsanlage mit Brenn­
wertkessel für Niedertemperatur­
technik entspricht dem neuesten 
Stand der Technik. In allen Ge­
meinschaftsräumen werden Ener­
giesparlampen eingebaut. Sämtli­
che Armaturen und Verbrauchs­
einrichtungen jeder Wohnung 
sind mit Wasserbegrenzern ausge­
stattet. Für die Gartenbewässe­
rung wird eine Regenwasserzister­
ne installiert. 

MÜHLTAL (eb). Im Rahmen des 
vom Land Hessen initiierten Inve­
stitionsprogramms zur Schaffung 
und Sicherung naturnaher Lebens­
räume wurden auf dem Gebiet der 
Gemeinde Mühltal über einen 
Zeitraum von drei Jahren ver­
buschte Streuobstwiesen und Ma­
gerrasen in ihren ursprünglichen 
Zustand zurückversetzt. 
Durch die stark geschwundene 
wirtschaftliche Bedeutung und 
das allgemeine Desinteresse des 
Verbrauchers an den Produkten 
aus dem Streuobstbau, sind viele 
Bestände in den letzten Jahrzehn­
ten gerodet worden oder brachge­
fallen. 
Vielen Menschen ist erst durch die 
großflächigen Rodungen bewußt 

geworden, welch vielfältige Funk­
tionen den Streuobstwiesen im 
Lauf ihrer Entwicklung neben der 
Produktion von Obst zukommt. 
Der Einfluß auf das Landschafts­
bild und damit auf die Erholungs­
wirkung ist besonders groß. 
Streuobstwiesen weisen durch 
ihre "savannenartigen" Strukturen 
ein vielfältiges Mosaik an ver­
schiedenen Kleinlebensräumen 
auf. Sie sind somit zum Lebens­
raum für viele Tier- und Pflanzen­
arten, u.a. auch Rote Liste-Arten, 
geworden. 
Ahnliche Probleme ergaben sich 
durch Intensivierung der Land­
wirtschaft oder durch Nutzungs­
aufgabe bei den Magerrasen­
standortcn. Da vor allem die Nut-

zung durch Schafe in der Hütehal­
tung zurückgeht, werden diese 
Flächen umgebrochen oder lie­
gengelassen. 
Zu den "Am Forstbühel" in Nieder 
Beerbach, "Im Löscher Rain" und 
"Am Mühlberg" in Waschenbach 
durchgeführten Maßnahmen ge­
hörte das Entfernen standortfrem- " 
der Gehölze, das Mähen von meh­
jährigem Aufwuchs und die Sanie­
rung des alten Obstbaumbestan­
des. 

Nach Abschluß der Maßnahmen 
erfolgte die Übergabe der Flächen 
an die Gemeinde Mühltal, die die 
weitere Pflege übernimmt. Hierzu 
wurde ein Vertrag mit einem Schä­
fer abgeschlossen. 

Beim Richtfest in Trautheim, von links Jürgen Wehn (Fa. Mengler), Zim­
mermann mit Richtbaum, Georg Inzinger (Fa. Mengler) und Bauleiter 
Matthias Knechtges. 

Die Mengler Wohnbau KG, ein in 
der Region erfahrenes, traditions­
reiches Familienunternehmen, 
baut hier nicht einfach nur Woh­
nungen - Maßstab für Konzept, 
Planung und Realisierung war im­
mer der Mensch, der einmal darin 
wohnen wird. 

Unser Foto zei� von links: Frau Fickei vom Amt für Regionalentwicklung, Landschaftspflege und Landwirt­
schaft,_ Renate B1sch9f von der Mühltaler Umweltberatung und Mühltals Erste Beigeordnete Marianne Strei­
cher-E1ckhoff beim Ubergabetermin. 

Foto: m ef 

KSV mischt wieder 

bei der Kerb mit 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Zur Nie­
der-Ramstädter Kerb am 1. Au­
gust-Wochenende bietet der KSV 
Nieder-Ramstadt wieder volles 
Programm. Essen und Trinken in 
gewohnt guter Qualität sowie 
Live-Musik gibt es rechts der Mo­
dau am Schloßgartenplatz. Gute 
Laune versprechen die Kraftsport­
ler ebenfalls. 
Freitags (4.8.), zur Eröffnung der 
Kerb gibt's Warsteiner vom Faß 
und Gegrilltes in gewohnt guter 
Göbel-Qualität. Am Samstag­
abend freut man sich auf das 
"Country und Westernduo", das 
eigens aus Amerika eingeflogen 
wurde. Ab 20.00 Uhr wird man sie 
hören können. 
Erstmals gibt es am Familiensonn­
tag ab 14.30 Uhr Kaffee und Ku­
chen. Montags wird man die Kerb 
mit einem zünftigen Frühschop­
pen ausklingen lassen. 

Foto: mp/HENRICH 

Volumen deutlich überschritten 
Nutzungsuntersagung für den Steinbruch in 

Waschenbach 
DARMSTADT -DIEBURG (kd). Die schritten und liegt derzeit bei 220 
Bauaufsicht des Landkreises Meter über NN. 
Darmstadt-Dieburg hat den Hart- Die Firma hat zwar einen Antrag 
steinwerken Thomas GmbH &. Co auf Nutzungserweiterung beim 
KG den weiteren Abbau von Ge- Regierungspräsidium Darmstadt 
stein untersagt. Der seit Mitte der gestellt, eine Genehmigung ist je­
siebziger Jahre betriebene Berg- doch nur mit Zustimmung der Ge­
bau soll bis Jahresende eingestellt mein de möglich. Die Gemeinde 
werden. Laut dem Bauschein aus Mühltal hat jedoch bislang das 
dem Jahr 1974 betrug das zulässi- Einvernehmen nicht erteilt. 
ge Abbauvolumen 2.231.000 Ku- Grundsätzlich ist für das Überwa­
bikmeter. Nach einer Planauswer- chen der Baugenehmigung das 
tung des Kreises beträgt das der- Kreisbauamt zuständig, während 
zeit abgebaute Volumen jedoch das Regierungspräsidium über die 
bereits 3.763.074 Kubikmeter. Es Ausweitung sowie Neuanträge 
wurde damit um rund 70 % über- entscheidet. 
schritten. Darüberhinaus begrün- Wie bereits bei Bauantragstellung 
det Baudezernent Dr. Hans-Jürgen vor mittlerweile über 20 Jahren 
Braun die Nutzungsuntersagung, auferlegt wurde, haben die Betrei­
wurde die zulässige Abbausohlen- ber nun eine Rekultivierung des 
tiefe ebenfalls um 7 Meter über- Geländes durchzuführen. 
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Body painting Gespräch mit Hauptgewinn für Moritz Peters 

Bürgermeister 
Runtsch MÜHLTAL (eb). Die Sozialdemo­kraten aus Nieder-Ramstadt, Trautheim, Waschenbach und Mordach treffen sich am Mitt­woch, den 2. August, um 20.00 Uhr, im Lokal Brückenmühle, um ' 

MÜHLTAL (mp). Am 1. Juli 1995 veranstaltete der evangelische Kinder­garten Nieder-Ramstadt sein Kindergartenfest an der Pfaffenbergschu� le. Besonderes Interesse fand die Körperbemalung mit speziellen Far­ben bei den Kleinen. 
Foto: mp/HENRICH 

über politische Themen zu spre­chen. Mühltals zukünftiger Bürgermei­ster Gernot Runtsch steht zum Ge­spräch zur Verfügung. Auch Nicht­mitglieder sind bei der Veranstal­tung willkommen. 
"Das Grleshelmar Haus" 
Eine histortsche Erzählung von Ernst Pasque 

im Buchhandel erhältlich für 14,80 Mark 

Unterschrütenaktion 

der Jusos MÜHLTAL (fb). Am Mittwoch (12.7.) und am Donnerstag (13. 7.) klärte die Juso-AG Mühltal mit zwei Infoständen in Nieder­Ramstadt und Traisa über die Ge­fahren des bodennahen Ozons auf. Mit Schutzanzügen und Atemmasken erregten die Jusos zusätzliches Aufsehen. Es wurden an beiden Tagen ca. 200 Unter­schriften für eine strengere Ozon­verordnung, bei der schon ab 160 ug/m3 Tempolimits greifen, ge­sammelt. Ähnliche Aktionen wird es in Darmstadt, Roßdorf und Die­burg geben. 
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MÜHLTAL (mp). Wie mehrfach be­richtet, feierte die Firma Elektro Schuchmann während der Gewer­beschau im April ihr 50jähriges Geschäftsjubiläum. Aus diesem Anlaß startete sie ein Jubiläums­preisauschreiben mit vielen Ge­winnen. Den Haupttreffer, einen Einkaufsgutschein über DM 
Verlängerung der 
Obstbaumaktion MÜHLTAL (gdf). Die Umweltbera­tungsstelle der Gemeinde Mühltal teilt mit, daß die Abgabe der Be­stellscheine für die Aktion "Pflanzt Hochstamm-Obstbäume" bis zum 4. August 1995 verlängert wird.Während der Aktionszeit beträgt der Preis pro Baum 25,- DM ge­genüber 60,- DM zu normalen Konditionen. Bestellformulare sind im Rathaus in Nieder-Ramstadt und in allen Außenstellen der Gemeindever­waltung erhältlich. Auskunft zu dieser Aktion erteilt die Umweltberatungsstelle der Gemeinde Mühltal unter der Ruf­nummer 141728. 

Busse werden umgeleitet Kerb in Traase NIEDER-Ramstadt (gdf). Wegen der Kerb in Nieder-Ramstadt fährt die HEAG-Buslinie N, in der Zeit vom 4. bis 8. August, folgende Umleitung: vom Böllenfalltor kommend Traisa - Haltestelle Chausseehaus, in der Bahnhofstra­ße rechts in die Steinstraße, links Stiftstraße zur Dornwegshöhstra­ße - Eberstädter Straße. Die Halte­stelle Bachgasse wird an die Ein­mündung Eberstädter Straße ver­legt. Die Haltestelle Kilianstraße wird ersatzlos aufgehoben. 
Kerbezug in 

Nieder-Ramstadt NIEDER-RAMSTADT (gdf). Am Sonntag, dem 6. August, ab 15.00 Uhr, bewegt sich der Kerbezug durch die Nieder-Ramstädter Stra­ßen. Der Zugweg ist wie folgt fest­gelegt: Aufstellort Bahnhofstraße, rechts in die Steinstraße, links die Stiftstraße, geradeaus die Dorn­wegshöhstraße querend zur Berg­straße, links in den Pulvermühlen­weg, links in die Eberstädter Stra­ße, rechts in die Dornwegs­höhstraße zum Kerbplatz Schloß­gartenstraße. Die genannten Stra­ßen können in der Zeit von 14.30 bis 16.00 Uhr nicht befahren wer­deJ.1. Die HEAG Buslinie N kann während der Zeit des Umzuges nicht in den Ortsteil Nieder­Ramstadt fahren. Der Bus fährt bis Haltestelle Chausseehaus. 

Die L inie K53 fährt vom Böllenfall­tor kommend die Haltestellen Im Wiesengrund und Pfaffenberg­schule an und über die Bergstraße zur Haltestelle Friedhof Nieder­Ramstadt. Die Haltestelle Bach­gasse entfällt. Der Gemeindebus Mühltal fährt die Haltestellen von der Röder­straße bis zur Haltestelle Pfaffen­bergschule an und weiter über die Bergstraße zur Haltestelle an der Bruchmühle. Die Haltestellen Bachgasse und Waschenbacher Straße entfallen. 

TRAISA (mp). Unter der Regie des Kerbeausschusses des Ortsaus­schusses Traisa wird auch in die­sem Jahr wieder die Kerb am drit­ten Wochenende im August aus­gerichtet. Das Festzeit steht am Datterichplatz, wo auch Karussells und Buden aufgebaut werden. Am Freitag beginnt das Fest um 18.00 Uhr mit dem Einholen und Aufstellen des Kerwebaums am Datterichplatz. Anschließend ist Bieranstich und Kerwetreiben im Festzeit. Der Kerbegottesdienst ist wie üb-

lieh am Kerbsonntag im Zelt am Datterichplatz. Anschließend Frühschoppen. Um 14.00 Uhr setzt sich der Kerbezug in Bewe­gung. Aufstellung im Rosengar­ten, von wo er über Waldstraße und Darmstädter Straße zum Ortskern zieht. Die Kerberedd wird im Anschluß daran am Datte­richplatz gehalten. Samstags und sonntags gibt's Live-Musik im Kerbezelt, abends wird zum Tanz aufgespielt. Mit dem Frühschoppen am Montag klingen die Kerbetage aus. 
BP -Express-Shopping 
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WIR SORGEN 
FÜR BEWEGUNG. 

1.000,- gewann Moritz Peters aus Mühltal. Unser Foto zeigt den Ge­winner, als er aus der Hand von Herbert Schuchmann seinen Gut­schein im Empfang nimmt. Unser Foto entstand in der Küche, die auch die meistgenannte im Preis­ausschreiben war. Seinen Gutschein setzte der 

glückliche Gewinner sogleich in Waren um. Einen Fernsehapparat, ein Videogerät und verschiedene CD's konnte er nach Hause tragen. Auch an die Mutti dachte der Glückspilz, für llona Seibert-Pe­ters gab's einen Eierkocher. Bru­der Maximilian darf mit fernsehgucken. 
Foto: mp/rr 

Neues Hilfsangebot für Mühltaler 
Bürgerinnen während 

der Apothekenschließzeiten MÜHLTAL (eb). Durch die Neure­gelungen im Apothekennotdienst kann es passieren, daß weiter ent­fernte Apotheken für Mühltaler Bürgerinnen zuständig sind. Ist der Patient bettlägerig krank, hat kein Fahrzeug und kein Ver­wandter oder Freund ist erreich­bar, so kann es zu Problemen kommen, ein verordnetes Medika­ment zu erhalten. Diese L ücke möchte die Sozial­dienstzentrale des Arbeiter-Sama­riter-Bundes ( ASB ) Darmstadt schließen und ab sofort einen Me­dikamentennotdienst für den Be­reich der Gemeinde Mühltal au-

ßerhalb der Apothekenöffmmgs­�.eiten installieren. (Während der Offnungszeiten verfügen die mei­sten Apotheken über einen eige­nen Bringdienst) Bürgerinnen und Bürger, die ein verordnetes Medikament benöti­gen wenn die Apotheken ge­schlossen sind, können sich an die ASB Zentrale unter der Ruf-Num­mer 06151 / 505-30 wenden und einen Fahrdienst bestellen. Ein ASB Fahrer holt das Rezept, fährt zur dienstbereiten Apotheke und besorgt das Medikament. Die Kosten betragen 10.- DM zuzüg­lich zur Rezeptgebühr. 
Juso - Umfrage MÜHl:.TAL (fb). Mit einer Umfrage öffentlichen Verkehrsmitteln be­unter den jugendlichen im Alter fragt. Die Umfrageaktion ist auf von 12 bis 25 Jahren wollen die zwei Wochen angesetzt. Ziel ist es Mühltaler Jusos Anregunge_n für ca. 150 ausgefüllte Fragebögen zu ihre weitere Arbeit sammeln. Auf sammeln. Die Aktion wird nach Sportplätzen, in Turnhallen und den Ferien in der Juso-Arbeitsge­an Bushaltestellen werden die Ju- meinschaft ausgewertet, den SPD gendlichen zu Themen wie Frei- - Gliederungen vorgelegt und ver­zeitgestaltung, Umweltschutz und öffentlicht. 

Gleiche Subventionen für private 
wie für gemeindliche Kindergärten MÜHLTAL (TR). In der jüngsten Sit­zung beschloß das Mühltalparla­ment nicht nur einen Kindergar­ten-Neubau in Waschenbach, sondern stimmte auch dem drei­jährigen Drängen der Grünen nach, nämlich die Träger privater Kindertagesstätten in einem Maße zu fördern, wie es etwa dem finanziellen Aufwand für ge­meindliche Einrichtungen gleich­kommt. Im März konnten sie we­nigstens erreichen, daß private Plätze für alle Kinder im Kinder­gartenalter förderungswürdig wurden. Bei den aus ihrer Sicht seither halbherzigen Förderungs­quoten war es jedoch geblieben, bis im kürzlichen Bürgermei­ster-Wahll<ampf alle Bewerber sich für die Anliegen der Eltern­gruppen, wie sie die Grünen ver­treten, aussprachen. Heiner Schäfer (Grüne) hatte des­halb Erfolg mit seiner Begründung zu seinem Antrag: "Der Gemeinde kann nichts besseres passieren, als daß Eltern Tagesstätten schaf­fen und betreiben und damit ein Geschäft der Gemeinde besor-

gen." Auch Thomas Fiedler (SPD) erhielt Zustimmung mit dem Er­gänzungsantrag seiner Fraktion: Investitionszuschüsse gibt es nur für Einrichtungfn im Mühltal, und bei täglichen Offnungszeiten un­ter fünf Stunden gibt es nur den halben Betriebskostenzuschuß, und den auch nur für Mühltaler Kinder, wie lssam Khoury (CDU) ergänzte. Arnold Zender bezweifelte für die PM den Bedarf an privaten Kinder­tagesstätten. Wenn die Gemeinde ihre beiden geplanten Vorhaben (in Waschenbach und Trautheim) verwirkliche, sei nicht auszu­schließen, daß dann öffentliche Einrichtungen nicht ausgelastet würden. Alle anderen Fraktionen stimmten jedoch der neuen Rege­lung zu: Bis zur Hälfte des Investi­tionsbedarfs stellt die Gemeinde im Rahmen der verfügbaren Haus­haltsmittel bereit, jedoch nicht mehr als 3000 Mark je neu ge­schaffenen Platz. Zu den Betriebs­kosten gewährt die Gemeinde bis zu 5. 700 Mark jährlich je Platz. 
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Dreifaches Schuljubiläum in Nieder-Ramstadt 
MÜHLTAL (TR). Mitten in beweg­
ten Zeiten für die Mühltaler Schul­
landschaft gibt's Anlässe zum Fei­
ern. Die jüngste Mühltaler Schule 
feiert dreifaches Jubiläum und 
nimmt Nieder-Ramstädter Schul­
tradition auf, obwohl sie sich ge­
gen den neuen Standort lange, 
aber vergeblich gewehrt hatte. 
Die Steinrehschule feierte im 
Haus der Nieder-Ramstädter Schu­
le und drumherum. 
Schon die Divergenz zwischen 
den Namen der Schule und ihrem 
Haus zeigt, daß die neuen örtli­
chen Schulverhä,ltnisse gewöh­
nungsbedürftig sind. Denn die 
Steinrehschule ist erst im vergan­
genen Jahr von Ober-Ramstadt in 
die Nieder-Ramstädter Schule um­
gezogen, die bis dahin dort behei­
matete Grundschule namens "Nie­
der-Ramstädter Schule" ist in die 
Pfaffenbergschule umgezogen. 
Die dort bestehende Haupt· und 
Realschule gleichen Namens läuft 
Ende des kommenden Schuljahres 
aus. 
Neue Namen müssen gefunden 
werden, hat die Grundschule beim 
jüngsten Schulfest als Ideen-Wett· 
bewerb ausgeschrieben. Schul­
konferenzen und Schulträger wer­
den zu entscheiden haben. Was 
die Steinrehschule nicht hindern 
braucht, heute zugleich ihr eige­
nes dreißigjähriges Bestehen zu 
feiern und das 110jährige Beste­
hen ihrer neuen Heimstatt. Dar­
über hinaus sind es jetzt gerade 
zwanzig Jahre her, seit die Stein­
rehschule ihren Namen erhielt. 
Schulleiterin Gabriele Weimer­
Hoffmann erinnert zum Jubiläum 
an die Aufregungen vor einem 
Jahr: "Der Verlust eines großen 
Park- und Spielgeländes am seit­
herigen Standort in Ober­
Ramstadt ist nicht leicht zu ver-

kraften. Als Vorteil ist aber anzu­
sehen, daß wir nun alle unter ei­
nem Dach arbeiten und lernen 
und daß neben schönen und gro­
ßen Klassenräumen, die eine Viel­
falt unterrichtlicher Möglichkei­
ten zulassen, sehr gut ausgestat­
tete Fach- und Therapieräume zur 
Verfügung stehen." 
Ihr neues Haus entstand 1884 und 
1885 als Volksschulgebäude für 
Nieder-Ramstadt in der Traisaer 
Gasse, so hieß damals die Bahn­
hofstraße noch. Seit 1965 war es 
Teil der Mittelpunktschule für die 
heutig�n Mühltalgemeinden. 
Nach Ubergang der Schulträger­
schaft auf den Landkreis wurde es 
Standort der "Nieder-Ramstädter 
Schule", der organisatorisch ei­
genständigen Grundschule für 
Nieder-Ramstadt, Trautheim, Wa­
schenbach und Frankenhausen. 
Auch die jetzt dort heimische Son­
derschule "Steinrehschule" ist 
Mittelpunktschule, nämlich für 
das Mühltal, für Ober-Ramstadt, 
das Modautal und für Roßdorf. 
Ihre Vorläuferin war eine Sonder­
schulklasse an der Volksschule 
Ober-Ramstadt, schon 1951 für 
lernbehinderte Kinder eingerich­
tet. Seit 1965 ist sie organisato­
risch selbständige Schule mit da­
mals 62 Kindern in drei Klassen. 
Zehn Jahre später erhielt sie ihren 
Namen nach de(Tl geografischen 
Standort in der früheren Georg­
Wink-Berufschule, die• eine Remi­
niszenz an die heutigen Gemein­
samheiten · im heutigen Rehberg­
schul-Haus in Nieder-Ramstadt 
eine Zweigstelle unterhielt. 
Die Unterrichtsbedingungen ha­
ben sich in dreißig Jahren ebenso 
drastisch geändert wie die päd­
agogischen Aufgaben im Sonder­
schulwesen insgesamt. Derzeit 
besuchen 70 Kinder vom 1. bis 9. 

Orientalische Kleidung aus Seide 
NIEDER-BEERBACH (fb). Zum fünf­
jährigen Bestehen der Seidenmal­
Werkstatt Doris Hofferberth hat 
sich die Inhaberin etwas Besonde­
res einfallen lassen. 
Da sich der orientalische Tanz in 
den letzten Jahren immer größe­
rer Beliebtheit erfreut, bietet Do­
ris Hofferberth ab Ende August 
Kurse an, in denen orientalische 
Kleidungsstücke aus Seide gerfer­
tigt werden. An den Kursen kön­
nen Seidenmalerinnen mit Grund­
kenntnissen teilnehmen. Da die 
Modelle nach einfachen Schnitten 
bzw. aus fertigen Tüchern genäht 

werden, eignen sich die Kurse 
auch für Nähunkundige. 
Nach Absprache mit den Kursteil­
nehmerinnen ist evtl. nach Ablauf 
der Kurse einen Modenschau mit 
den selbstgefertigten Modellen 
vorgesehen. 

Neben diesen Sonderkursen wer­
den in gewohnter Weise Seiden­
maikurse zum Kennenlernen, Wei­
terlernen und Experimentieren 
sowie Kinderkurse angeboten. Nä­
here Informationen und Anmel­
dungen unter Telefon 
06151/594466. 

Schuljahr in Grund-, Mittel- und 
Hauptstufe die Steinrehschule, 
und zwar in sechs Lerngruppen 
mit insgesamt zehn Lehrkräften. 
Dazu kommen noch zwei religi­
onspädagogische und zwei Lehr­
kräfte für muttersprachlichen Un­
terricht in Italienisch und Tür­
kisch. Drei Lehrkräfte halten Bera­
tungsstunden in sonderpädagogi­
schen Fragen. Darin engagiert sich 
schon seit elf Jahren ein Förder­
verein, in dem Eltern und Lehr­
kräfte zusammenarbeiten. 
Viel Protest gab's vor einem Jahr 
gegen die schulorganisatorischen 
Anderungen in Mühltal. Um den 
dauerhaften Bestand der Förder­
stufe wird noch gerungen, der 
Wiederaufbau einer Haupt- und 
Realschule geistert durch die ge­
meindepolitischen Diskussionen. 
Die Steinrehschule hätte damit 
gar nichts zu tun gehabt, hätte sie 
nicht zusätzliche Räume ge­
braucht. Die Schulpolitiker im 
Kreis und im Staatlichen Schulamt 
aber nutzten die Gunst der Stun­
de: Mit dem Auslaufen der Pfaffen­
bergschule Nieder-Ramstadt und 
dem Umzug der beengten Nieder­
Ramstädter Grundschule auf den 
Pfaffenberg wurde die "Alte Schu­
le" in der Bahnhofstraße Nieder­
Ramstadt leer. Ihre Belegung 
durch die Steinrehschule schuf in 
Ober-Ramstadt Platz, der den 
Neubau einer weiteren Grund­
schule verzichtbar machte. 
Gar nicht erbaut waren Lehrkräf­
te, Eltern und Förderverein vom 
Umzug der Steinrehschule nach 
Nieder-Ramstadt. Vor allem muß­
ten sie in Ober-Ramstadt die schö­
neren Freiflächen aufgeben. Schul­
leiterin Gabriele Weimer-Hoff­
mann erinnerte beim Schuljubilä­
um an die Bedenken. Nach einem 
Jahr aber habe man sich eingelebt, 

nutze die geräumigen Bauten für 
die Entfaltung modernen sonder­
pädagogischen Unterrichts für die 
größte Sonderschule ihrer Art im 
Landkreis, Mittelpunktschule für 
die Odenwaldgemeinden des Alt­
kreises Darmstadt. "Inzwischen 
fühlen sich alle wohl in den alten, 
aber modernen Schulhäusern", 
freute sich Weimer-Hoffmann. 
Landrat Dr. Hans-Joachim Klein 
sagte Dankeschön für den Land­
kreis als Schulträger, "daß Sie die­
se nicht normale Situation gemei­
stert haben". Auch Schulamtsdi­
rektor Weitz zollte der Schulge­
meinde Anerkennung für die Be­
wältigung dieser Herausforde­
rung: Die "Schule für Lernhilfe" 
finde hier gute Bedingungen vor, 
sich der Kinder mit sonderpäd­
agogischem Förderbedarf anzu­
nehmen, um sie ganz individuell 
oder differenziert in Kleingruppen 
oder im Klassenverband gezielt 
mit Hilfe moderner methodisch­
didaktischer und pädagogischer 
Grundsätze zu fördern. 
Mühltals Bürgermeister Ansgar 
Rinder unterstrich die Solidarität 
der Schulortsgemeinde mit der 
jüngsten Mühltaler Schule, wenn 
auch der Anlaß für den Umzug für 
die Gemeinde nicht erfreulich ge­
wesen sei, nämlich der künftige 
Verzicht auf eine Haupt- und Real­
schule am Ort. 
30 Jahre organisatorisch eigen­
ständige Sonderschule, 20 Jahre 
Name "Steinrehschule" und 110 
Jahre Schulgebäude waren dreifa­
cher Anlaß für das Schulfest. Schü­
ler und Ehemalige, Lehrkräfte und 
Eltern feierten die Anlässe in der 
und um die Schule mit Spielen 
und Sketchen, Unterhaltungen 
und Bewirtungen. 

Straßensperrungen zur Kerb 
NIEDER-RAMSTADT (gdf). In der gasse Halteverbot angeordnet, da 
Zeit vom 4. bis 8. August sind we- es sich um den Anfahrtsweg für 
gen der Kerb in Nieder-Ramstadt Rettungsfahrzeuge handelt. Für 
Straßensperren und Halteverbots- die Anlieger in den gesperrten 
anordnungen notwendig. Die Straßen ist selbstverständlich die 
Dornwegshöhstraße aus Richtung Zufahrt zu ihren Grundstücken 
B 426 bis zur Einmündung Eber- frei, jedoch ist eine Ausnahmege­
städter Straße, wird voll gesperrt. nehmigung bei der Gemeinde zu 
In der Stiftstraße, aus Fahrtrich- beantragen. 
tung Steinstraße ist auf der ge- Die Parkplätze beiderseits der 
samten rechten Seite Halteverbot Schloßgartenstraße sind in der 
angeordnet. Aus Richtung Eber- Zeit vom 31.7.95, 7.00 Uhr, bis 
städter Straße wird die Bachgasse 8.8.95, 20.00 Uhr, für den allge­
als Sackgasse beschildert und zur meinen Fahrzeugverkehr ge­
Dornwegshöhstraße hin voll ge- sperrt. 
sperrt. Beidseitig wird in der Bach-

Mancher Urlaubstermin richtet sich nach den Ferienspielen 
MÜHLTAL (TR). Auch einem Erste­
Hilfe-Kurs unterziehen sich die 
jungen Helferinnen und Helfer bei 
den Vorbereitungen dieser etwas 
anderen Ferienspiele, wie sie in 
Nieder-Ramstadt mit rund 200 
Kindern wieder angelaufen sind. 
Bewußt werden noch einige Plät­
ze frei gehalten, weil nicht betei­
ligte Kinder vom Erzählen oder 
Zuschauen neugierig werden: Sie 
sollen noch einsteigen können. 
"Erste Hilfe" war in sechzehn Feri­
enspielen zuvor noch nie nötig, 
aber man will an alles gedacht ha­
ben. "Man", das sind mehr als 35 
junge evangelische Christen vom 
Jugendbund für Entschiedenes 
Christentum (EC), von der örtli­
chen Kirchengemeinde und der 
Evangelisch-freikirchlichen Ge­
meinde, den Baptisten. "Die Orga­
nisation ist das eine. Aber die Ziel­
gedanken einer so großen Veran­
staltung mit so vielen Menschen 
wollen erarbeitet sein und sollen 
auf pädagogisch sinnvolle Weise 
verbildlicht werden," sagt Uri 
Kranz, einer im Fünfer-Kreis, bei 
dem die Fäden zusammenlaufen. 
"Seit Januar arbeiten die Gruppen 
an ihren Konzepten. In Allertsho­
fen haben wir über's Wochenende 
sogar ein Pädagogik-Seminar ge­
halten, schließlich richtet sich die 
Ansprache an eine breite Jahr­
gangspalette und unterschiedli­
chen Entwicklungsstufen zwi-

sehen Sechs- und Dreizehnjähri­
gen. Drei Fächer sind es, die im 
zehntägigen Programm sich wie­
derholen: Die Spiele, die Fortset· 
zungsgeschichte und die Bibelar­
beit. Uri Kranz kramt zwischen 
den dicken Ordnern, Heften und 
Notizen den engmaschigen Ra­
sterplan für die Mitarbeiter her­
vor. Außenstehende bedürfen ei­
niger Erläuterungen: Da sind die 
Ferienspiel-Tage auf der X-Achse, 
die Spiele-Aktivitäten auf der Y­
Achse, dazwischen die Kästchen, 
in denen die Eingeweihten alle In­
formationen für Organisation und 
Themen lesen. Zum Beispiel Zeile 
Samstag (15. Juli), Spalte Basteln 1: 
12 Kinder, 2 Mitarbeiter, Origami­
zoo + Kaleidoskop/Mittwochsaal/ 
Ingo Nurit. Alles klar? 
Klar ist offenbar Obstquark. Denn 
der ergibt sich aus dem Raster für 
den gleichen Tag unter der Spalte 
"Küche". Zusatz: 8 Kinder, 2 Mitar­
beiter. "Gekocht" wird also auch, 
selbst natürlich, denn der Ferien­
spieltag dauert von 14 bis 18 Uhr, 
dazwischen braucht's Verpfle­
gung. 
10 Ferienspieltage mal 7 Aktivitä­
ten, dazu Reserven für Regentage, 
ergibt 100 solcher Kästchen. "SIB" 
nennt sich im Deutsch dieser an­
deren Ferienspiele, was da an Ide­
en zusammengetragen wird, 
"Spiele-Informations-Börse" für 
den Eigengebrauch. Ein richtiges 

Handbuch mit 25 Seiten und spe­
zifiziertem Sachverzeichnis be­
steht schon aus dem Erfahrungs­
schatz von 16 Ferienspielen. 
Für die Kinder liest sich das im 
Programm freilich nicht so kom­
pliziert, eher fetzig: Zum Gelände­
spiel "Spione am Werk" oder 
"Dschungelfieber" geht's hinüber 
in den Wald auf dem Kaiserberg. 
lehrreich soll's sein: "Papier­
schöpfen" im Jungscharraum. 
Oder "Jonglieren" in der 
Kreissporthalle, oder ein Theater­
stück erarbeiten in der Kulturhal­
le. Brandmalerei gibt's für eine 
Gruppe, eine andere stellt Gips­
masken her oder Fensterbilder. 
So gesehen gehören auch Spiele, 
Basteln, Sport zum Inhaltlichen, 
denn selbst die Geländespiele sind 
nicht aus einem Lehrbuch abge­
schrieben, sondern selbst erarbei­
tet. Im Standquartier, dem Haus 
der Landeskirchlichen Gemein­
schaft, sprechen dann auch täglich 
alle über die Erfahrungen des Ta­
ges. Hier im Haus klingt der Tag 
aus, vorher lockt die spannende 
Fortsetzungsgeschichte. Beide 
Prediger der Gemeinschaft gestal­
ten sie diesmal, Klaus Sperr und 
Markus Werner. Ansonsten sind 
sie "nur" gefragt als Berater zum 
theologischen Hintergrund der Bi­
belarbeit, 30 Minuten vor dem 
Nach-Hause-gehen. Bibel"arbeit"? 
"Unser christliches Anliegen wol-

len wir den Kindern vermitteln, 
nicht verbergen . Und es kommt 
an. Nicht wenige Eltern in Mühltal 
richten ihre Urlaubsreise nach un­
serem Ferienspieltermin," freut 
sich Uri Kranz. Thema '95: "Mein 
Freund Jesus", das Leben Jesu 
Christi lebendig und für Kinder in 
vier Altersgruppen verständlich 
aus der Sicht von Simon Petrus ge­
schildert, was einen Querschnitt 
durch die vier Evangelien ergibt. 
Aufzeichnungen, Bewertungsbo­
gen ausfüllen, die in der "SIB" für 
künftige Ferienspiele gesammelt 
werden, die Räume fegen, Klo und 
Küche feucht wischen, da wird's 
für die jungen oder gar jugendli­
chen Mitarbeiter oft 21 Uhr, bis 
ein Ferienspieltag zu Ende ist. Be­
gonnen hat er morgens um 9 Uhr 
mit Vorbereitungen im Gelände 
oder Material zusammentragen. 
Bei all den peniblen Aufzeichnun­
gen: Statistik haben sie noch nicht 
gemacht, die jungen Organisato­
ren. Erst im Gespräch für diesen 
Bericht rechnet Uri Kranz mit: 100 
Angebote (siehe oben: "Käst­
chen") mal mindestens 3 Mitarbei­
ter mal 2 Vorbesprechungen mal 3 
Stunden sind gleich knapp 2000 
Stunden nur an Vorbereitungen, 
ohne neun "Vollversammlungen" 
und zwei Wochenendseminare. 
Dazu kommen 35 Mitarbeiter mal 
10 Tage Spiele mal 10 Stunden. 
Kostenlos. 

Mas�agepraxis 
- Ubernahme -

• Massage
• Lymphdrainage

FranzBroh 
• Akupunktmassage

Im Hause der Sparkasse 
Dornwegshöhstraße 6

Mühltal/Nieder-Ramstadt
Telefon 06151 / 148562 

• Bewegungstherapie
• Unterwassermassage
• Elektrotherapie
• Fußreflexmassage

Das Eiscafe in Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 148854 

Erfrischend an heißen Tagen: 
Eistet; 0,2 1 DM 2,80 

Berliner Weiße mit Schuß, 0,33 1 DM 3,50 

Eisbecher mit frischem Obstsalat DM 7,00 
Täglich frische Kuchen und Torten auch zum Mitnehmen! 

Geöffnet von 11 bis 23 Uhr • Kein Ruhetag 
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Liebe Kunden! <9''6, 

Vom einschließlich � I a \ �
29.07.95 bis 12.08.95 habe ich 

Betriebsurlaub. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer. Ihr 

Cu KoJmetikJtud io 
� Elirobeth Klinger 

Ganzheitskosmetik, Gesichtsbehandlung 
Manikür & Pedikür, Farbberatung, Sonnenbank 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt
Telefon O 61 51/1487 47

4 MB RAM 256 kB Cache 

420 MB Festplatte 

2-fach Speed CD-ROM 

16 bit Soundkarte 

14" Farbmonitor

Soffwan> ohne Ende - '.-'; � 
DOS 6.22, , . 
WFW3.11, 11 .,_ . , . 

1999.-

(Umitlerte Auflage 

von 10.000 Stock) 

WISO Mein Ge�. 

{-_,';/:;� •�•- • y · 
WISO Mein Recht, .. 1,jj__��!J!III� 
Magix Cash Control, -- , .. __ 
Claris Werks, Corel Draw, Word f. Win. 

EllKTRO 

64367 Mühltal Bahnhofstraße 40 

Tel: 06151/14219 FAX: 06151/144366 
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Wähler sind nicht mehr in die klassischen "Milieus" einzuteilen BP Tankstelle im neuen Gewand 
MÜHLTAL ( T R). Die politische 
Landschaft in Deutschland verän­
dert sich. Das läßt sich an der For­
mierung je zweier Parteien im 
bürgerlichen und im "linken" La­
ger ablesen. Das zeigt aber auch 
ein auffälliger Rückgang bei der 
Wahlbeteiligung, "dem entschei­
denden Gradmesser für die Zufrie­
denheit mit dem politischen Sy­
stem". Und dann gibt es "besorg­
niserregende Tendenzen" bei den 
Wahlergebnissen, jedenfalls aus 
der Sicht der SPD. 
Ihr Vorsitzender im Unterbezirk, 
also im Landkreis Darmstadt-Die­
burg, der Landtagsabgeordnete 
Harald Polster, formulierte diese 
Sorgen bei einer Wahlanalyse, die 
er zusammen mit dem Wahlsozio­
logen Dr. Konrad Schacht, Sozial­
demokraten und der "interessier­
ten Öffentlichkeit" im Bürgerzen­
trum Nieder-Ramstadt anstellte. 
"Es fällt den Parteien immer 
schwerer, vor allem junge Men­
schen zum Urnengang zu motivie­
ren", hatte Polster noch in der An­
kündigung zur Analyse gesagt. 
"Sensationell" empfand es darum 
der Referent, daß überwiegend 
junge Leute nicht nur interessiert 

waren, sondern den Dialog mit 
dem Wissenschaftler und die Dis­
kussion miteinander suchten. 
Die klassische Einteilung der Wäh­
ler in Kategorien und Lager 
stimmt nicht mehr, weil gesell­
schaftliche Veränderungen das 
Bild von traditionellen Wähler­
schichten verschoben haben, weil 
aber auch Parteien ihre gesell­
schaftspolitischen Ziele veränder­
ten, wirtschaftlichen und sozialen 
Bedürfnissen der Menschen im 
Land angepaßt haben. "Bei der 
CDU ist ein Gutteil traditioneller 
sozialdemokratischer Ansprüche 
an den Sozialstaat längst Selbst­
verständlichkeit. Oder: Der sozial­
verträgliche, wirtschaftlich ver­
tretbare ökologische Umbau des 
Landes findet längst bei der SPD 
den aussichtsreichsten Verfech­
ter", fand Dr. Schacht Zustim­
mung. 
Was bedeutet das für die SPD? 
Von der Vielzahl von Erwartungs­
katalogen unterschiedlicher lnte­
ressensgruppen in der Bevölke­
rung deckt eine linke Volkspartei 
vor allem im sozialen Bereich eine 
reiche Palette von Bedürfnissen 
unterschiedlicher "Milieus" ab. 

Deren Struktur ist aber so vielfäl­
tig, daß sie nicht als die Stamm­
wählerschaft angesehen werden 
kann, auf die sich die Altp-arteien 
aus ihrer Vergangenheit, aber ge­
rade die SPD in der Arbeiterschaft, 
früher stützen konnten. 
Die SPD als die klassische Arbeit­
nehmerpartei sieht es als ihren Er­
folg an, daß Menschen "aus klei­
nen Verhältnissen" aufsteigen 
können in ein modernes, gebilde­
tes neues Bürgertum. Daß dieser 
Aufstieg nicht den Ausstieg aus ei­
ner politischen lnteressensvertre­
tung rechtfertigen kann, weil sie 
sich weiterhin auch um "die klei­
nen Leute" sorgt und weil sie sich 
gegen drohenden Abstieg der 
neuen Mittelschicht wendet, wer­
de in der Darstellung sozialdemo­
kratischer Politik nur unzurei­
chend deutlich, vermutete man in 
der Versammlung. Dennoch: 
"Hauptproblem der SPD ist nicht 
die Abwanderung von Wählern, 
sondern die Wahlenthaltung aus 
einer Motivierungsschwäche der 
Partei", sagte Dr. Schacht. 
Man kann sich jedenfalls nicht 
mehr auf angestammte Wähler­
schichten verlassen. Inhaltliche 

Abgrenzung in der Parteienkon­
kurrenz will der Wähler erkennen. 
Und die wird vornehmlich .im 
Bund beobachtet, wo die Schlüs­
selentscheidungen der Politik fal­
len, während die Beobachtungs­
schärfe· der Menschen vom Land 
über d((' Kommunen bis zur Di­
rektwahl von Bürgermeistern ab­
nimmt. Für die SPD durchaus ein 
Dilemma: "Als staatstragende, 
größte Oppositionspartei buckelt 
sie etliche Problemfragen der Re­
gierung mit, und wird von der ei­
genen Klientel anstelle der Regie­
rung dafür verantwortlich ge­
macht." 
Rot-Grün? "Das ist weder Instituti­
on noch Programm", stellt Harald 
Polster klar. Dr. Schacht: "Freilich 
kann mit den Grünen eher Re­
formpol.i_tik gemacht werden, wo-
bei die Uberschneidungen von Po-
sitionen unterschiedliche Schwer­
punkte aufzeigen, nämlich im So­
zialen einerseits und im Ökologi­
schen andererseits. Eine Große 
Koalition würde die Grünen zur 
Führungskraft im fortschrittlichen 
Lager machen und sie dadurch 
stärken - bei Schwarz-Grün umge­
kehrt die SPD." 

Langes Wochenende mit Rock Basar rund um's 

Kind 

MUHLTAL (mp). Zum zehnjährigen 
Jubiläum in Mühltal veranstaltete 
des Steinbruchtheater ein Rock­
Wochenende im Zelt auf dem 

Steinbruchgelände in Nieder­
Ramstadt. Hunderte von Rock­
Fans drängten sich an den drei 
Abenden um ihre Idole zu sehen. 

Zur Kerb eine Fußgängerzone 
MÜHLTAL (TR). Nieder-Ramstadts 
Kirchweih hat sich trotz ihres Ter­
mins inmitten der Sommerferien 
wieder zu einem örtlichen Volks­
fest entwickelt, seit die Angebote 
und Unterhaltungen sich auf den 
mit dem Bürgerzentrum wieder­
belebten Ortskern konzentrieren. 
Anerkennung der Festbesucher 
fand die im vergangenen Jahr erst­
malige Entscheidung der Gemein­
deverwaltung, die Dornwegs­
höhstraße im Bereich des Schloß­
gartenplatzes für den Kraftfahr­
zeugverkehr zu sperren. Zur Freu­
de von Ortsvorsteher Roland Gell­
weiter hat Bürgermeister Ansgar 
Rinder bereits für dieses Jahr ent­
schieden, daß die Dornwegs­
höhstraße sogar von der östlichen 
Einmündung in Ober-Ramstädter 
Straße/Kirchstraße bis zur Kreu­
zung mit Eberstädter Straße und 
Bahnhofstraße ganz den Fußgän­
gern überlassen bleibt. 
Auch die Linienbusse müssen um­
geleitet werden, so daß die Halte­
stelle Bachgasse/Schloßgarten­
platz von Freitag (4.8.) bis Montag 
(7 .8.) nicht angefahren werden 
kann. Die Gastronomen und Verei­
ne haben dadurch die Möglich­
keit, auch Bürgersteig und Fahr­
bahn als Straßencafe oder Biergar­
ten zu nutzen, so wie es im ver­
gangenen Jahr den Rämschtern 
und ihren Gästen so gut gefiel. 

Zusammen mit dem Kerweverein 
und den Kerweburschen, die mit 
Kerwevater Jan Schäfer unter neu­
er Leitung stehen, hat Gellweiler 
das Vier-Tages-Programm ausgear­
beitet. Es greift am Freitag den 
Brauch wieder auf, an allen Gast­
wirtschaften Kerwekränze aufzu­
hängen. Um 20 Uhr wird der Ker­
webaum am Bürgerzentrum auf­
gestellt und das erste Fäßchen 
Kerwebier angezapft. Anschlie­
ßend ist wie an den anderen drei 
Nachmittagen und Abenden Ker­
wetreiben auf beiden Seiten der 
Modau mit Bewirtungen, Vergnü­
gungspark, Unterhaltung, Tanz 
und Musik. Die Altenkerb fällt 
erstmals aus. 
Am Sonntag (6.) wird mit einem 
ökumenischen Gottesdienst um 
10 Uhr im Innenhof des Bürger­
zentrums ein inhaltlicher Schwer­
punkt der Kirchweih gesetzt. Es 
musiziert zum Gottesdienst und 
zur Überleitung zum anschließen­
den Frühschoppen der CVJM-Blä­
serkreis von Helmut Fladda. Um 
14.30 Uhr bewegt sich der Kerwe­
zug mit den Bergsträßer Musikan­
ten vom Chausseehaus über die 
Bahnhofstraße, Steinstraße, Stift­
straße, Bergstraße, Pulvermühlen­
weg und Eberstädter Straße zum 
Schloßgartenplatz. Ausklang ist 
wie immer am Kerwemontag mit 
dem Frühschoppen ab 11 Uhr. 

NIEDER-RAMS TADT (eb). Am 
Sonntag, den 3. September 1995, 
veranstaltet der Spielkreis Nieder� 
Ramstadt von 10.00 bis 13.00 Uhr 
im großen Saal des Bürgerzen­
trums einen Basar "Rund um's 
Kind". Verkauft werden können 
Umstandsmoden, Kinderkleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen etc. 
Wer an einem Verkaufsstand inter­
essiert ist, wendet sich an Susan­
ne Rose, Tel. 06151 / 145219 ab 
18.00 Uhr. 

Spielapparate­
Steuer beschlossen 
MÜHLTAL (mp). In einer Ände­
rungssatzung zur Erhebung einer 
Steuer auf Spielapparate hat die 
Gemeindevertretung einstimmig 

MÜHLTAL (mp). Die BP-Tankstelle 
an der Odenwaldstraße hat nach 
dreimonatiger Umbauzeit ein 
neues Gesicht bekommen. Am 
7 Juli wurde der neue Shop bezo­
gen. Alles ist größer und weiträu­
miger, das Sortiment mehr als ver­
doppelt. Neben den bisher schon 
üblichen Zeitungen und Zeit­
schriften, Getränken und Tabak­
waren findet man jetzt im Sorti­
ment auch Drogeriewaren, Wein, 
Spirituosen und T iernahrung. Völ­
lig neu ist das "Petit Bistro" in ei­
ner Ecke des Shops. (Unser Foto) 
Hier gibt es Fertiggerichte, T ief­
kühlkost, belegte Brötchen, heiße 

Würstchen und sonstige kleine 
Gerichte. Kaffee, Kuchen und 
Croissants findet man ebenso hier. 
Pächter Uwe Horneff besitzt eine 
Gaststättenkonzession. 
Der Außenbereich der Tankstelle 
wurde bereits vor geraumer Zeit 
völlig neu gestaltet, die Waschan­
lage umgebaut. An den acht mo­
dernen Zapfsäulen gibt es jede 
Sorte von Sprit ohne langes Su­
chen, was die Wartezeiten enorm 
verkürzt, wenn es einmal Hochbe­
trieb gibt. Eine offizielle Eröff­
nung soll es Anfang September 
geben. 

Foto: mp/rr 

neue Beträge beschlossen. Die�--------------------------,

Unser Foto entstand am Sonntag, 
der letzten der drei langen Näch­
te. 

Foto: mp/HENRICH 

Steuer beträgt für Apparate mit 
Gewinnmöglichkeit in Gaststätten 
80,- DM, in Spielhallen 160,- DM 
pro Gerät und Monat. Für Appara-
te ohne Gewinnmöglichkeit in 
Gaststätten beträgt die monatli­
che Steuer 40,- DM, in Spielhallen 
80,- DM je Gerät. 

WOLLEN AUCH SIE IHRE URLAUBS - VIDEOS 

WIE EIN PROFI BEARBEITEN ? 

... DANN ÜBERZEUGEN SIE SICH 

PERSÖNLICH VON DEM 

BIG - VIDEO - TOWER ! 

Der PC zur digitalen 
VIDEO­

Nachbearbeitung ! 

486 DX4 - tOO·MHz - BIG -VIDEO-TOWER 

Gi�Board 

8MBRAM 

FAST MOVIE 

MASCHINE PRO 

Spca 1 MB Grafikkarte incl TV-T1111er 
16 Bit So1111dkmte J-MPEG Karte 

850 MB Festplatte Adobe Premiere 1.1 

Quad-Specd CD-ROM Xing CD Encodcr 
1 s• Monitor Video Capture 

Tastatur/Maus So1111dsoftwarc incl 

�;����I;;;t;:;;9,--
TAuscHMANN & EMIG GMBH 

Einbrucbmeidoanlagen - Videoübet-wacln11111 - PC 
WALI>STRASSE 1 • 64297 DARMSTADT-EBEIISrtJ>T 

TELEFON+ FAX 0615l • 596357 

AOK- Die Gesundheitskasse in Hessen

AOK-Gesundheitskursprogramm

für das 2. Halbjahr 1995

Es ist da! 

Das neue und attraktive 
AOK-Gesundheitskursprogramm. 

Unter fast 100 Kursen ist auch für Sie 
genau das Richtige dabei! 

Übrigens: Für AOK-Mitglieder ist die 
Kursteilnahme kostenlos! 

Ihr persönliches Exemplar liegt 
in jeder AOK-Geschäftsstelle 
für Sie bereit! 
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�ratufieren 
imJlugust 

1 D. t H h "t 1 12.08. Anna Harlos,1aman ene OC zel Hochstraße 18, 82Jahre 
Traisa 

31.08. Elisabeth und Heinrich 
Rüffer. Waldstraße 59 

Silberne Hochzeit 

Traisa 

14.08. Ursula und Horst Pühler. 
Jahnstraße 8 

29.08. Lydia und Bruno Diekmann, 
Philipp-Walter-Straße 5 

Nieder-Beerbach 

22.08. Katharine und Hans Plößer. 
Im Allertsgrund 12 

26.08. Sabine und Manfred Krauth, 
In der Hohl 20 

Geburtstage 

Nieder-Ramstadt 

01.08. Friedrich-Joachim Baumgar­
te, Karlstraße 17, 82 Jahre 

02.08. Margarete Friedrich, 
Steinstraße 16, 77 Jahre 

04.08.Johann Steinfest, 
Kilianstraße 13, 75 Jahre 

04.08. Eifriede Heifmann, 
Am Krummacker 1, 71 Jahre 

06.08. Katharine Vogt, 
Hochstraße 11, 86 Jahre 

09.08. Elisabeth Fabianke, 
Ringstraße 18, 77 Jahre 

11.08. Klara Kaffenberger. 
Sch/oßgartenstraße 26, 
79Jahre 

11.08. Honorio 
Fernandez-Aguirre, 
Eberstädter Straße 9, 75 Jahre 

12.08. Therese Scior. 
Ringstraße 5, 79 Jahre 

12.08. Maria Hepp, Eberstädter 
Straße 24, 73 Jahre 

13.08. Katharina Baur. Eberstädter 
Straße 30, 87 Jahre 

14.08. Karl Kratz, Stiftstraße 2, 
75Jahre 

15.08. Karl Lask, In der Mordach 3, 
73Jahre 

21.08. Elisabeth Müller. 
Eberstädter Str. 12, 86 Jahre 

21.08. Marie Kaffenberger. 
Ober-Ramstädter Straße 56, 

79Jahre 
22.08. Hannelore Maschmann, 

Eberstädter Straße 1, 75 Jahre 
23.08. Käte Kelch, 

In der Mordach 7, 84Jahre 
23.08. Gerhard Meyer. 

Kirchstraße 47, 70 Jahre 
24.08. Käthe Hammer. 

Stiftstraße 2, 81 Jahre 
24.08. lrmgard Hock, 

Pfajfengasse 16, 80 Jahre 
24.08. Elise Bayer. 

Kirchstraße 32, 79 Jahre 
24.08. Erna Marczyk, 

Eberstädter Straße 12, 77 Jahre 
24.08. Georg Biedermann, 

Eberstädter Str. 5 B, 71 Jahre 
26.08. Wilhelm Ohms, 

Ahornweg 12, 88 Jahre 
27.08. Elisabeth Heinzelmann, 

Stiftstraße 71, 85 Jahre 
28.08. Frieda Co/in, 

Bachgasse 33, 76 Jahre 

Traisa 

01.08. Marie Eichhorn, 
Darmstädter Str. 25, 70 Jahre 

07.08. Werner Pjitzer. Nieder­
Ramstädter Straße 56, 82 Jahre 

08.08. Katharina Walter. 
Goethestraße 1, 89 Jahre 

08.08. Johanna Juhas, 
Ludwigstraße 108, 71 Jahre 

08.08. Werner Sievers, 
Ludwigstraße 18, 70 Jahre 

09.08. Anneliese Baumann, 
Röderstraße 45 A, 77 Jahre 

10. 08. Charlotte Kasmann,
Tannenstraße 6, 90 Jahre

10. 08. August Ruch,
Ludwigstraße 40, 72 Jahre

13.08. Erich Rückert, 
Wiesenstraße 3, 79 Jahre 

13.08. Adam Röhrn, Wilhelm­
Leuschner Straße 2, 78 Jahre 

16.08. Willi Brunner. Hintere 
Röderstraße 3, 75 Jahre 

18.08. Lina Maser. Philipp-Walter 
Straße 8, 88 Jahre 

20.08. Katharine Mares, 
Waldstraße 54, 76 Jahre 

20.08. Paul Scheich, Darmstädter 
Straße 16, 73 Jahre 

23.08. Margareta Fröhlich, 
Waldstraße 55, 88Jahre 

24.08. Elisabeth Scheerer. Darmstäd­
ter Straße 42, 80 Jahre 

25.08.Jan Pajak, Im Kratz 2, 
79 Jahre 

26.08. Ilse Döring, 
Weingartenstraße 33, 76 Jahre 

31.08. Nelli Krumm, 
Ludwigstraße 141, 81 Jahre 

Trautheim 

01.08. Elisabeth Lautenschläger; 
Odenwaldstraße 40, 81 Jahre 

07.08. Frau Dr. Toni Mayr; 
Alte Darmstädter Straße 51, 
90Jahre 

09.08. Frau Wisgard Ruths, Alte 
Darmstädter Str. 50, 70 Jahre 

11.08. Wilhelm Blum, 
Im Wiesengrund 26, 77 Jahre 

12.08. Erich Ackermann, 
Im Wiesengrund 28, 71 Jahre 

N ieder-Beerbach 

04.08. Luise Heist, 
Brunnengäßchen, 79 Jahre 

05.08. Luise Bitsch, 
Untergasse 32, 80 Jahre 

14.08. Heinrich Pritsch, 
Kreuzgasse 2, 90 Jahre 

18.08. Eva Biemer; Mühlstraße 80, 
81 Jahre 

19.08. Johannes Seifert, 
Masurenstraße 6, 79 Jahre 

20.08. Margarete Sames, 
An der Alten Burg 11, 83 Jahre 

23.08. Wilhelm Wagner. 
Mühlstraße 19, 76Jahre 

30.08. Heinrich List, 
Ostpreußenstraße 22, 7 4 Jahre 

Frankenhausen 

08.08. Katharine Massoth, 
Römerweg 1, 78Jahre 

09.08. Elisabethe Hartmann, 
Zeitstraße 34, 83Jahre 

10.08. Margarete Walter; 
Hof Im Bieberwoog 1, 72Jahre 

20.08. Friedrich Pritsch, 
Hof auf der Höhe 1, 7 4 Jahre 

21.08. Maria Mertz, 
Zeilstraße 26, 89 Jahre 

25.08. Ingeborg Schmidt, 
Felsbergstraße 28, 82 Jahre 

31.08. Marie Katharine Kne/1, 
Zeilstraße 25, 75 Jahre 

Waschenbach 

05.08. Gerta Wembacher; 
Ortsstraße 8, 71 Jahre 

23.08. Marie Wembacher; 
Ortsstraße 28, 76Jahre 

30.08. Ottilie Schuchmann, 
Am Grünen Weg 9, 73 Jahre 

Für die vielen lieben Glück- und 

Segenswünsche zu meinem 

so. Geburtstag 
möchte ich mich recht herzlich 

bedanken. 

Louise Schöneberg 
Mühltal, im Juli 1995 

D a n k s a.g u n g

Es ist schwer, einen geliebten Menschen 
zu verlieren. 

Es war wohltuend, so viel Anteilnahme 
beim Heimgang meines lieben Mannes 

Klaus Roßkopf 
zu finden. Dafür danken wir von ganzem 
Herzen. 

Anneliese Roßkopf 
und Angehörige 

Mühltal-Traisa, im Juli 1995 

17jähriger slowakischer 

Gymnasiast aus Poprad 
(Hohe Tatra), IKEUROS-Mitglied, sucht für 

3-4 Wochen im August '95
zwecks Vervollständigung seiner Deutschsprach­

kenntnisse eine deutsche 

Gasuamilie 
gegen Mithilfe im Haus, Garten etc. 

Vermittlung über 
IKEUROS, Internationales Kolleg für Europäische 

Schulung, Frau Spiess, Tel. 06151 / 148626. 

Aus dem Vereinsleben • Aus dem Vereinsleben 

Jedes Jahr eine gute Tat 
MÜHLTAL (TR). Noch ist nicht Ker­
wezeit im Odenwald. Dennoch 
machen Frankenhausens Kerwe­
burschen schon wieder von sich 
reden: Vor zehn Jahren wiederbe­
lebten sie die heimische Kirch­
weih und schufen zur wiederent­
deckten Tradition einen neuen 
kleinen Brauch dazu: Jedes Jahr 
eine gute Tat. Immer auf dem Weg 
des Kerwezuges, noch vor der 
Predigt vom Kerwepfarrer, wird 
das Werk "enthüllt". 

Ein Brünnchen in der Bangertsgas­
se, ein "Stadtplan" an der Ortsein­
fahrt, eine Gedenktafel am Haus 
des Schuhmacher-Poeten Bern­
hard Kraft sind dauerhafte Zeug­
nisse vorjähriger "guter Taten". 
Verwendet wurden dafür Erlöse 
aus Kirchweihveranstaltungen 
und Spenden. 
Diesmal mußte die Enthüllung 
aufgeschoben werden. Erst im 
Mai konnte die Idee zur Kerb '94 
realisiert werden: Ein öffentlicher 

Spielplatz für Kleinkinder, weil es 
in ganz Frankenhausen mit mehr 
als 600 Einwohnern seither nicht 
einen einzigen gibt. Weil sich da­
für aber als einziger Standort der 
Kleinsportplatz anbietet, mußten 
mobile Spielgeräte aufgebaut 
werden, deren Mehrkosten mit 
der vorjährigen Kerb nicht ganz 
zu finanzieren waren. 
Eigens diesem Zweck diente eine 
Rock-Nacht mit Live-Rock im Ker­
wezelt im Siegelsgrund, erstmals 
dem üblichen Kerweprogramm 
vorgeschaltet, bei der die auftre­
tenden Gruppen sich in den 
Dienst der Sache stellten. Die Ker­
weburschen freuten sich, aber 
auch darüber, daß aus der Bevöl­
kerung spontan Spenden einge­
gangen waren, eine Spenderin 
übernahm alleine die Kosten für 
die Schaukel in Höhe von rund 
3000 Mark. 
Die Inbetriebnahme erlitt weitere 
Verzögerungen wegen dem un­
günstigen Wetter, bis Hartmut 

Janke für die Kerweburschen die 
neue Anlage der Ersten Beigeord­
neten Marianne Streicher-Eickhoff 
für die Gemeinde Mühltal überge­
ben konnte, die den Spielplatz in 
Obhut nimmt, damit keine Versi­
cherungsprobleme entstehen. 
"Die Kerweburschen und -mäd­
chen hoffen, daß zu dieser Obhut 
auch die laufende Unterhaltung 
und Pflege gehören", erläutert 
Sprecherin Carmen Wilke. 

Schaukelschiff, Babyschaukel, Fe­
derwippe und Korbballständer am 
Rande des Sportplatzes werden 
von den kleinen Frankenhäusern 
inzwischen rege angenommen. 
Sie können bei sportlichen Veran­
staltungen vom Spielfeld genom­
men werden. Eine Rutsche fehlt 
noch. Die Kerweburschen hoffen, 
daß der Spendenfluß noch ein we­
nig anhält, damit der Erlös der 
Kerb '95 nicht zur Restfinanzie­
rung, sondern für eine neue gute 
Tat eingesetzt werden kann. 

OWK Traisa beim 
Grenzgang 

Waschenbacher Kerb wieder auf 
dem Ortsplatz 

TRAISA (eb). Am Sonntag, 28.5.95, 
WASCHENBACH (eb). Die Wa- öffnet. Am Samstagabend (26.) fand der Traisaer Grenzgang statt, 
schenbacher Kerb am letzten Wo- gastiert die Oldie Band "Springflu- an dem sich wie seither Mitglieder 
chenende im August vom 25-28.8. te" ab 20 Uhr auf dem Ortplatz. des OWK Traisa beteiligten. Bei 
wird wieder als Straßenkerb auf Am Sonntagnachmittag (27.), nach der Begrüßung durch die Gemein­
dem Ortsplatz ausgerichtet. Der dem Frühschoppen, bewegt sich devertreter war bereits klar, daß 
Platz ist daher vom Freitag 25.8 · der Kerwezug ab 14.30 Uhr durch · der künftige Bürgermeister 
Montag 28.8 für den Kfz-Verkehr die Straßen. Anschließend wird Mi.ihltals in den Reihen der Grenz­
gesperrt. Wie in den Vorjahren hat die Kerweredd verlesen. Für Spaß gänger zu finden sei, obwohl der 
die IG Waschenbacher Kerb wie- und Unterhaltung sorgt dann die Wahltermin noch bevorstand: es 
der das Kerweprogramm aufge- "Cuba Kombo". Für alle Freunde haben sich nämlich alle 3 Kandida­
stellt. Zusammen mit Feuerwehr, der Blasmusik spielt am Sonntag- ten daran beteiligt. Über's Traisaer 
Turnverein u. Gastwirten stellen abend die Bayerische Kapelle Hüttchen, die Eiserne Hand ging 
sie auch die Bewirtung über die "Spessart Express". Der Früh- der Weg zur Golfplatzumrundung 
Kerwetage. Das Musikprogramm schoppen am Montag (28.) findet über den Schwarzen Stock und 
ist sehr umfangreich und hat für auf dem Ortsplatz und in den endete dann erstmalig am Datte­
jede Generation etwas zu bieten. Gaststätten statt. Für alle auswär- richplatz vor der neu bezogenen 
Mit der Gruppe "Thommy and the tigen Gäste wird ein kostenloser DRK-Station, wo die Grenzgänger 
Moondogs" und einem Bieranstich Heimfahrdienst angeboten der bis an den Bewirtungsständen ihre 
ab 19 Uhr wird die Waschenba- ca. 3 Uhr früh die umliegenden Verzehrgutscheine einlösen konn-
cher Kerb '95 am Freitag (25.) er- Orte anfährt. ten. 

Zu Gast im Erzgebirge 

TRAISA (eb). Am Freitag, dem 30. 
Juni, pünktlich um 7 Uhr, waren 
alle Sänger und Sängerinnen der 
Chorgemeinschaft Traisa am Bür­
gerhaus in Traisa, um mit dem Bus 
die Reise ins Erzgebirge anzutre­
ten. Trotz Krankheit einiger Chor­
mitglieder konnte der 1. Vorsit­
zende Hans-Heiner Richter 71 
Freunde des Gesanges bei hoch­
sommerlichen Temperaturen be­
grüßen. Die Reise führte über die 
Autobahn bis Eisenach, wo die er­
ste Pause eingelegt wurde. Weiter 
ging es teils auf der Autobahn, 
teils Landstraße bis Neudorf. Die 
Fahrt ging so zügig voran, daß 
man vor der geplanten Zeit in 
Neudorf ankam. Die Sängerfreun­
de hatten die Traisaer noch gar 
nicht erwartet. Somit fehlte das 
Begrüßungskomitee und die Fahrt 
ging weiter zum Hotel "Am Fich­
telberg" in Oberwiesenthal. 

Am Abend fuhr man ins Festzeit 
nach Neudorf, wo die Gäste aus 
Traisa freudig begrüßt wurden. 

Die freundschaftlichen Beziehun­
gen zwischen beiden Vereinen 
hatten sich in den letzten 5 Jahren 
entwickelt und so brachten die 
Traisaer jedem Neudorfer Sänge 
eine Flasche Sekt mit eigens zur 
Fahnenweihe entworfenem Eti­
kett mit. 
Anschließend folgte ein zwanglo­
ses Begrüßungssingen, bei dem es 
auch ein Geburtstagsständchen 
für Gertrud Mesloh gab. Der schö­
ne Abend ging mit Tanz in froher 
Runde zu Ende. 

Für den Samstag hatten die Freun­
de aus Neudorf ein interessantes 
Programm zusammengestellt. In 
Cunersdorf / Annaberg stand die 
Besichtigung des Silberbergwerks 
auf dem Programm sowie eine 
Fahrt zum Bärenberg. Am Abend 
trafen sch alle Chöre zur feierli­
chen Fahnenweihe im Festzelt. 
Vorsitzender Richter überreichte 
das für dieses Fest angefertigte 
Banner und zur großen Freude der 
Neudorfer das Klavier, das viele 

Jahre dem Männerchor aus Traisa 
diente. 
Chorleiter Heinz Röhrig hatte für 
diesen Abend verschiedene 
Musikstücke ausgewählt. Ernst 
Walter brillierte wieder einmal als 
Solist mit dem "Slowenischen 
Weinstrauß". Auch der Frauen­
chor beteiligte sich mit drei Stük­
ken am festlichen Programm. Ge­
meinsam trugen beide Chöre 
"Laßt uns singen" und "Das Ave 
Maria der Berge" vor. Stehende 
Ovationen waren der Lohn für die­
sen Vortrag. Als Zugabe sang Lie­
se! Röhrig das "Viljalied" aus der 
Operette "Die lustige Witwe", be­
gleitet vom Chor und ihrem Gat­
ten am Klavier. Zum Finale verein­
ten sich die Chöre aus Neudorf, 
Happurg und Traisa zu gemeinsa­
men Darbietungen. 
Nach dem Frühschoppen am fol­
genden Sonntag und einem letz­
ten Gedankenaustausch setzte 
sich der doppelstöckige Bus wie­
der in Richtung Mühltal in Bewe­
gung. 

Foto: mp/ef 
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Im Sommer fehlen Blutspender 
NIEDER-BEERBACH (fb). Das Deut­
sche Rote Kreuz ist bei seiner Blut­
spendeaktion am 25. August 1995 
in Nieder-Beerbach im Gemeinde­
zentrum, von 16.00 bis 19.00 Uhr, 
auf eine große Beteiligung der Be­
völkerung angewiesen. 

Die Sommermonate sind jedes 
Jahr für die Blutspendedienste 
sorgenvolle Monate, weil viele 

Blutspender im Urlaub oder durch 
Feld- und Erntearbeiten beson­
ders stark in Anspruch genommen 
sind. 
Daß diese kritische Phase zu kei­
nem Notstand führt, hängt von 
der Spendenbereitschaft von 
Männern und Frauen ab, die zur 
Zeit zu Hause sind. Ein ganz be­
sonderer Mangel besteht an rhe­
sus-negativen Blutspenden. 

3. Quartalsgang nach Bad Nauheim
TRAISA (mp). Der dritte Quartals­
gang dieses Jahres führt die Mit­
glieder, Freunde ·und Gäste des 
Verkehrsvereins Traisa nach Bad 
Nauheim. Start ist am Sonntag, 
30. Juli, um 8.30 Uhr, am Bürger­
haus Traisa. 
Als geführte Besichtigung unter
fachkundiger Leitung sind um
10.00 Uhr eine Führung durch die 
Jugendstilbadehäuser und um
15.00 Uhr eine Führung durch das
Rosenmuseum vorgesehen. Da-

zwischen kann man sich im gro­
ßen Kurpark ergehen und die Gra­
dierbauten (Salinen) besichtigen. 
Für die Mittagspause wird die Ter­
rasse des Parkhotels im Kurpark 
empfohlen. 
Der Teilnehmerpreis einschließ­
lich der beiden Führungen beträgt 
pro Person 20,- DM. Schriftliche 
Anmeldung ist bei Walter Göbel, 
Ludwigstraße 100, Traisa erfor­
derlich. 

Erfolgreiches Konzert 
MÜHLTAL (eb). Der Förderverein Spielweise, diese anspruchsvollen 
für Kirchenmusik in Mühltal ver- Musikwerke den Zuhörern so zu 
anstaltete am Sonntag, den vermitteln, daß sie mit stürmi-
25Juni 95, ein Konzert für Violine schem Beifall bedacht wurden. Für 
und Cembalo in der evangelischen einen heiteren Abschluß sorgte 
Kirche in Nieder-Ramstadt. Die In- dann noch die Zugabe mit dem 
terpreten waren Regionalkantor kurzen Musikstück " Tambourin " 
Andreas Boltz, Cembalo und Ben- von Leclair, einem Komponisten 
no Eckmann, Violine. Zu Gehör der Barockzeit, der als Violinvir­
gebracht wurden von Georg Fried- tuose hervortrat. Und virtuos wur­
rich Händel die Sonate V für Violi- de auch dieses Werk vorgetragen. 
ne und Cembalo, von Johann Se- Insgesamt war es ein hörenswer­
bastian Bach die Ciaconna für Vio- tes und gelungenes Konzert. An­
line solo in d-moll aus der Partita schließend wurden die Konzert-
11, das Italienische Konzert für besucher zur nächsten Veranstal­
Cemabalo solo, und von Antonio tung, dem Orgelkonzert am 8.Ok­
Vivaldi aus den vier Jahreszeiten tober in der St.Michaelskirche ein­
op.8 " Der Frühling " und " Der geladen. Dann spielt auf der Schä­
Sommer". Den Interpreten gelang fer-Orgel Rita Heintz aus Schil­
es in brillanter und einfühlsamer tach. 

Vorverkauf ab 4. September 
Ohlebach-Theater spielt neun Vorstellungen 

TRAISA (mp). Das Ohlebach-Thea- Auch in der diesjährigen Saison 
ter, die Laienspielgruppe in der versprechen die Mimen wieder 
Turngemeinde 1879 Traisa e .V., viel Spaß und gute Laune. Die Pre­
spielt in der bevorstehenden miere ist am 21. Oktober in der 
Spielzeit wieder neun Vorstellun- Hans-Seely-Halle. Es folgen weite­
gen. Mit dem Stück "Die Jungge- re Vorstellungen am 27. und 28. 
sellenfalle" von W ilfried Reinehr Oktober sowie am 3./4., 10./11. 
feiert die T heatergruppe gleich- und 17./18. November, jeweils 
zeitig ihr zehnjähriges Bestehen. freitags und samstags um 20.00 
Seit der Gründung, im Jahre 1985, Uhr. Es empfiehlt sich rechtzeitig 
ist die Laienspielgruppe von steti- Karten im Vorverkauf bei der Spar­
gern Erfolg begleitet. Von anfäng- kassen-Zweigstelle in Traisa oder 
lieh drei steigerte das Ohlebach- der Volksbank in Traisa zu erwer­
T heater seine Vorstellungen auf ben. Die Karten liegen ab Montag, 
neun, die schon seit einigen Jah- 4. September, in beiden Vorver­
ren in jeder Spielzeit angeboten kaufsstellen bereit. 
werden und stets alle ausverkauft 
sind. 
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Wanderfahrt des OWK Traisa in den Bayerischen Wald 
TRAISA (eb). Anfang Juni rollte der 
vollbesetzte Bus in Richtung 
Spessartautobahn. Das Wetter 
war günstig, so erreichte die Wan­
dergruppe über die BAB Würz­
burg, Nürnberg und Regensburg 
ihr erstes Ziel, nämlich Kehlheim. 
Enttäuscht war man, weil wegen 
Hochwassers die romantische 
Fahrt durch die Weltenburger 
Enge ausfallen mußte. Kurzent­
schlossen wanderte man über den 
Frauenberg zum Kloster Welten­
burg, wo Mittagsrast gehalten 
wurde. Bei sehr schönem Wetter 
war diese Wanderung eine unver­
hoffte Bereicherung, denn herrli­
che Ausblicke auf die Donau und 
das Umland boten sich zusätzlich. 
Sehenswert war dort die von den 
Asambrüdern gestaltete Kloster­
kirche. Das weltbekannte Kloster­
bräu fand guten Zuspruch. Nach 
einem Abstecher zur Befreiungs­
halle, mit Blick in den Donau­
durchbruch, ging die Fahrt weiter 
über die romantische Ruselstraße 
zum Zielort Poschetsried. Bei Kaf­
fee und Kuchen wurde die Zim­
merverteilung vorgenommen und 
dann Quartier bezogen. Zufrieden 
trafen sich die Teilnehmer zur er­
sten Abendmahlzeit im Spei­
seraum. Das hoteleigene Hallen­
bad mit Sauna und Fitnessraum, 
Sonnenbank und Tischtennisraum 
wurden fleißig genutzt. 
Am Ptingstsonntag wanderte man 
durch Wald und Flur bei Sonnen­
schein zum Regener See, entlang 
dem Regenfluß bis zur neuange­
legten Parkanlage, wo die Wande­
rer gerade zum Frühkonzert am 
Musikpavillon Platz nehmen konn­
ten. Einige Interessenten besuch­
ten das Bayeri·sche Landwirt­
schafts-Museum, andere genossen 

die Ruhe an der Promenade ent­
lang des Regenflusses. 
Der Besuch der Reindlmühler 
Freunde am Pfingstmontag war 
bereits einer der Höhepunkte des 
reichhaltigen Programms. Früh 
morgens startete der Bus mit allen 
Teilnehmern nach Österreich. Der 
leichte Regen hörte auf, als die 
Wanderer am Marktplatz in 
Gmunden den Bus verließen, um 
entlang des Traunsees, vorbei am 
Schloß bis zur Schiffsanlegestelle 
Altmünster, zu wandern. Die 
Nichtwanderer hatten Gelegen­
heit zu einem Spaziergang am See 
oder im Schloßpark. Zum Mittag­
essen in Reindlmühl hatten alle ei­
nen guten Appetit. Anschließend 
wurden die Traisaer im Saal vom 
Obmann des Musikvereins Reindl­
mühl Dr. Schobesberger und dem 
Ehrenobmann Schulrat a.D. Mit­
termayr begrüßt. Die Vorsitzende 
des OWK-Traisa, Heide Krämer, 
dankte für den freundlichen Emp­
fang. Dann begann das musika­
lisch auf hohen Niveau gespielte 
Konzert mit 35 Musikern. 
Im Rückblick auf gemeinsam ver­
brachte unvergeßliche Stunden 
beider Vereine, dargebracht von 
Herrn Mittermayr, wurden so 
manche alten Erinnerungen wach. 
Die Traisaer bedankten sich für 
den harmonisch verlaufenen musi­
kalischen Nachmittag mit einem 
von Wanderfreund Norbert Schü­
ler in Handarbeit hergestellten 
Holzteller mit OWK-Emblem und 
einer Geldspende. Zum Abschluß 
gab es noch Kaffee und Kuchen. 
Zum 75jährigen Jubiläum, im Jah­
re 1997, wird der Musikverein 
Reindlmühl dem OWK-Traisa einen 
Besuch abstatten. 
Der Dienstag sollte ein reiner 

Ferienspiele beim SV Traisa 
TRAISA (eb). Der SV 1911 bietet Die Preise belaufen sich für das 1. 
auch in diesem Jahr wieder Ferien- Kind auf 90,- DM, 2. Kind auf 80,­
spiele an. Sie finden in den DM, 3. Kind auf 70,- DM und das 
Herbstferien (16.-20.10.95) statt. 4. Kind einer Familie auf 60,- DM. 
Auf dem Programm stehen unter Für die Übernachtung mit Früh­
anderem backen, spielen, basteln, stück am Freitag werden 7,- DM 
Besuche bei der Feuerwehr, beim zusätzlich erhoben. 
Roten Kreuz und im Vivarium. Als Mitmachen können alle Kinder 
Attraktion des Ganzen wird am zwischen 7 und 11 Jahren. Anmel­
Freitag abend eine Abschlußfete deschluß ist der 1.9.1995. Die 
veranstaltet, bei der die Kinder Plätze sind begrenzt und werden 
die Möglichkeit haben, dann auch nach Eingang der Anmeldungen 
im Jugendraum zu übernachten. belegt. Für Fragen stehen zur Ver­
Montags bis Freitags ist Beginn fügung: Trudi Bickelhaupt, Tel. 
um 10.00 und Ende um 16.00 Uhr. 147401 und Angelika Krämer, Tel. 
Mittagessen ist im Preis enthalten. 43309. 

Am Otzberg gewandert 
TRAISA (eb). Vielleicht lag es an W iesen- und Waldwege, zum 
der Hitzeperiode, daß sich am "Waldeck" (Hering), wo Mittags­
Sonntag, 2.7.95, nur ein kleines rast eingelegt wurde. Danach war 
Häuflein vom OWK TRAISA zur die Veste Otzberg das Wanderziel. 
Wanderung zum Otzberg einfand. Der Rückweg führte in 2 Gruppen, 
Nach der Bahnfahrt bis Lengfeld wahlweise nach Lengfeld oder 
wanderte die Gruppe unbe- Reinheim. Per Bahn ging es dann 
schwerlich in allmählicher Stei- nach Traisa zurück. 
gung über Zipfen, durch schattige 

Über Bergeshöhen nach Heidelberg 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Sehries- hoch gelegene Berghöhe Weißer 
heim, eine der ältesten Städte an Stein. Nun wurde die verdiente 
der Bergstraße, war Ausgangs- Mittagsrast eingelegt und Mitge­
punkt einer fünfstündigen Wande- brachtes aus dem Rucksack geges­
rung der Ortsgruppe Nieder- sen. Leider konnte der hier ste­
Ramstadt des Odenwaldklubs. hende Turm wegen Treppenschä­
Durch die mittelalterliche Stadt den nicht bestiegen werden. Der 
führte der Weg steil hoch zur weitere Weg führte über den Zoll­
Strahlenburg, wo man von der stockbrunnen zum Heiligenberg 
schattigen Terrasse aus einen mit der Feierstätte und den histo­
schönen Blick in die Rheinebene rischen Ruinen des Stephansklo­
genießen konnte. Viel Schweiß sters und dem sagenumwobenen 
kostete auch. der weitere Aufstieg Heidenloch, das sich als 52 m tie­
auf fast alpinen Steigungen zum fer Brunnen erwies. Bald darauf 
449 m hohen Ölberg. Der dortige erreichten die Wanderer die Höl­
Steinbruch, der seit 1967 stillge- derlinanlage und damit den Philo­
legt ist, hat sich zu einem Biotop sophenweg in Heidelberg. Von 
entwickelt und bietet seltenen Vo- hier aus hat man den schönsten 
gelarten, T ieren und Pflanzen wie- Blick auf die Stadt und das Schloß; 
der Lebensraum. Vorbei an alten ein Bild, das Heidelberg weltbe­
Grenzsteinen, teilweise weglos, rühmt gemacht hat. Die Straßen­
erreichten die Wanderer die ro- bahn brachte die Wandergruppe 
mantisch im Wald gelegene, 1828 zurück zum Ausgangspunkt nach 
erbaute Jägerhütte. Immer weiter Schriesheim, wo Wanderwart 
aufwärts, den Fernmeldeturm des Klaus Frank den Ehepaaren Müller 
Weißen Stein im Blick, gelangte und Zeitz für die schöne Wande­
man schließlich auf die 550 m rung dankte. 

Wandertag werden. Bei Schmud­
delwetter begann tlie Wanderung 
mit großer Beteiligung über Hö­
nigsgrub nach Rinchnach zum vor­
bestellten Weißwurstessen, wozu 
auch die Nichtwanderer erschie­
nen. Bald klärte es sich auf, so daß 
die Wanderung über Kandel; Fal­
kenstein entlang dem Pfahl - ei­
nem Quarzgang - bis nach Wei­
ßenstein fortgesetzt werden 
konnte. Dort wurden Burg und Ka­
pelle mit den Totenbrettern be­
sichtigt, bevor in der "Weißenstei­
ner Alm" Einkehr gehalten wurde. 
Am Abend zeigte Norbert Schüler 
Dias von der vorjährigen Fahrt 
zum Ostseebad Kühlungsborn. 
Vera Finster hielt einen Rückblick 
auf die 1992er Fahrt in den Bayeri­
schen Wald. 
Am Mittwoch steuerte der Bus die 
Bärwurzerei Hieke in Zwiesel an. 
Nach einer Filmvorführung war je­
dem klar geworden, welch medizi­
nische W irkung der Genuß von 
Bärwurzgetränken hat. Die ko­
stenlos verabreichten Proben 
überzeugten, so daß der Bus 
schwer beladen vorbei am Großen 
Arbersee und Märchenwald nach 
Brennes und schließlich zum End­
ziel, der "Mooshütte" gelangte, 
wo eine zünftige Mahlzeit auf die 
Hungrigen wartete. Während die 
Nichtwanderer dort verweilen 
konnten, zogen die Wanderer gut 
gestärkt zum idyllisch gelegenen 
Kleinen Arbersee. 
Frühes Wecken am folgenden Tag 
war erforderlich, denn es ging zur 
goldenen Stadt Prag. Eine Stadt­
rundfahrt endete auf der Burg mit 
Veitsdom, von wo aus der Gang 
durch die Altstadt, Goldenes Gäß­
chen, Karlsbrücke und vielen an­
deren Sehenswürdigkeiten be-

gann. Die astronomische Uhr mit 
dem Umzug der 12 Apostel war 
letztes Ereignis bevor der Wenzel­
platz erreicht wurde. 
Freitags statteten alle zunächst 
dem Erholungsdorf Bischofsmais 
einen Besuch ab, wo ein kunstge­
werblicher Laden großes Interesse 
fand. Durch die Breitenau, vorbei 
am in Nebel gehüllten Geißkopf 
erreichte man Bodenmais, wo Ein­
kauf und Mittagessen geplant war. 
Am Freitagabend fand traditions­
gemäß der Abschiedsabend statt. 
Bei Musik und Tanz boten sich vie­
le als Sänger und Vortragende an. 
Vera Finster verabschiedete sich 
nach 10 Jahren gekonnt als Clown, 
während eine kleine Damengrup­
pe einen lustigen Sketsch aufführ­
te. Das Ehepaar Helma und Georg 
Merker, die alle Vorbereitungen 
getroffen und die Reiseleitung 
übernommen hatten, dankten der 
Wirtin Frau Falter für die hervorra­
gende Bewirtung und Betreuung 
während des Aufenthaltes und 
überreichten ein Blumengesteck 
und als Erinnerung an den OWK­

Traisa einen Kupferstich mit OWK­

Emblem, den Nobert Schüler 
handgefertigt hatte. 
Vorsitzende Heide Krämer dankte 
dem Ehepaar Merker für die gute 
Durchführung dieser Wander­
fahrt. Dem Busfahrer Ludwig 
Schüler dankte sie für seine um­
sichtige Fahrweise und überreich­
te ihnen kleine Präsente von der 
Gruppe. Auch allen, die zum Ge­
lingen des fröhlichen Abends bei­
getragen hatten, galt ihr herzli­
cher Dank. Für das nächste Jahr 
kündigte sie die Wanderfahrt nach 
Altmünster an (Vorstellung und 
Anmeldung erfolgt bei der Jahres­
hauptversammlung). 

Gewerbeverein geht in die Öffentlichkeit 
MÜHLTAL (mp). Der Gewerbever- noch mit einem farbigen Stadt­
ein Mühltal mit über 100 Mitglie- plan und Straßenverzeichnis er­
dem aus Industrie, Handel und gänzt werden. Das ermöglicht 
Dienstleistungsgewerbe möchte dann auch, bestimmte Firmen auf 
sich künftig offensiver präsentie- dem Plan zu lokalisieren. Alle Mit­
ren. Zunächst hat der Verein eine glieder des Gewerbevereins sind 
Liste seiner Mitglieder, aufgeteilt mit Branchenangabe, Hausan­
nach Branchen, im Schaukasten an schrift und Telefonnummer ver­
der Bushaltestelle am Schloßgar- merkt. Interessenten können mit 
tenplatz angebracht. Die beiden dieser Hilfe schnell eine bestimm­
Tafeln im Format 42 x 61 cm sollen te Firma finden. 

OWK Traisa erkundet Natur 
TRAlSA (eb). Eine nicht alltägliche wegte sich die Wandergruppe im 
Wanderµng unter dem Motto "mit gemäßigten Tempo über mehrere 
den 5 Sinnen Natur erleben" fand Stunden durch die Natur, um in 
für den Bezirk 4 unter der Füh- Beschaulichkeit Beobachtungen 
rung von Kurt Danz am Samstag, aufnehmen zu können, aufgelok-
24.06.95, statt. Sachkundige Er- kert von einem "Suchspiel" am 
läuterungen lieferte Naturexper- "Schwarzen Stock" und dem Be­
tin Ulla Schäfer aus Herborn, die such einer "Marketenderin" (Her­
von KUDA zur Begleitung gewon- tha Danz) bei der Rast am Kuhfall­
nen wurde, ergänzt von vielen tor. Die Anregung, eine solche 
Beiträgen aus den Reihen der Mit- Wanderung bzw. ähnlicher Art 
wanderer. In der Umgebung von künftig in jedes Wanderprogramm 
Traisa ab Schwimmbad, Schwarzer aufzunehmen, sollten die Vorstän­
Stock, Kuhfalltor, Kaiserberg be- de aufgreifen. 

Neuseeland für Senioren 
TRAlSA (eb). Neuseeland - weiter 
geht's für uns auf dieser Erde 
nicht. So schön es dort ist, viele 
können die Strapazen der Reise 
und die Kosten sich nicht leisten. 
Umso größer war das Interesse 
des Seniorentreffs Traisa bei dem 
Diavortag von Liselotte Draheim 
am 27. Juni 1995 über ihren Be­
such in dieser fernen Welt. 
Neuseeland besteht aus zwei 
Hauptinseln, die zusammen etwa 
so groß sind wie es die alte Bun­
desrepublik Deutschland war. Die 
Zahl der Schafe dort entspricht 
der Menschenmenge hierzulande, 
nämlich 60 Millionen, wogegen es 
in Neuseeland nur 3 Millionen Ein­
wohner gibt. Davon leben noch 
die meisten in Städten, so in der 
Hauptstadt Wellington 800.000, 
davon 70.000 Maoris, die Urein­
wohner des Landes. Die räumliche 
Ausdehnung der Städte ist groß, 
was nicht zuletzt am Vulkanismus 
in dieser Gegend liegt, denn 
einstöckige Häuser sind da am si­
chersten. 
Wenn auch die Sonne mittags im 

r,;iorden steht, gibt es doch viele 
Ahnlichkeiten in der Natur mit Eu­
ropa. Der höchste Berg ist der 
Mount Cook, benannt nach dem 
Engländer, der die Inseln für das 
britische Weltreich in Besitz 
nahm, der Berg ist 3769 m hoch, 
also ungefähr Großglockner­
Höhe. Gletscher wie in den Alpen, 
Fjorde wie in Norwegen, Wälder 
und Weideland wie bei uns. Das 
Meer ist fischreich. Hummer und 
Austern werden vor allem nach 
USA exportiert. 
W ie man das von Frau Draheim 
gewöhnt ist, galt ihr besonderes 
Augenmerk den Blumen und 
Pflanzen. Neben der Freude, die 
auch die Zuschauer an den schö­
nen Dias hatten, stand die Bewun­
derung für die Vortragende, selbst 
Seniorin, die mit den vielen exoti­
schen Bezeichnungen und wissen­
schaftlichen Namen scheinbar mü­
he los zurechtkam. Den zustim­
menden Äußerungen der Exper­
ten aus den eigenen Reihen konn­
ten auch die Laien entnehmen, 
daß alles wohlfundiert war. 
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Mini-Playback-Show begeisterte - Straßenfete der Freiwilligen Feuerwehr Wandern über 

die Rosenhöhe FRANKENHAUSEN (eb). Die Frei­
willige Feuerwehr Frankenhausen 
richtete am 10. und 11. Juni ein 
Straßenfest der FF Mühltal am Ge­
rätehaus in Frankenhausen aus. 
Vorsitzender und Wehrführer Nor­
bert Himmelheber konnte an bei­
den Tagen zahlreiche Gäste begrü­
ßen. 
Zur Übergabe der neuen Fertigga­
rage durch die Gemeinde Mühltal 
an die Ortsteilwehr und dem an­
schließenden Bieranstich durch 
Bürgermeister Ansgar Rinder fan­
den sich neben dem Ortsbrand-

meister Thomas Göbel und den 
Wehrführern und stellvertreten­
den Wehrführern der übrigen 
Ortsteilwehren auch Mitglieder 
der Gemeindevertretung, des Ge­
meindevorstandes und des Orts­
beirates Frankenhausen ein. 
Das Rahmenprogramm wurde von 
der Jugendwehr gestaltet. Die 20 
jugendlichen um Jugendwart Mike 
Grüdl und Betreuer Bernd Sedlak 
hatten ein 30 minütiges Pro­
gramm einstudiert. 
Gekonnt in Szene gesetzt brach­
ten die jugendlichen von den "Zil-

Während der Mini Playback Show aufgenommen. 

Aerobic und Callanetics 

beim TV 1911 Waschenbach 
WASCHENBACH (eb). Gleich zwei 
neue Kurse beginnen im Septem­
ber beim Turnverein 1911 Wa­
schenbach. Am 7. 9. 1995, um 
20.00 Uhr, treffen sich erstmals 
alle diejenigen, die etwas für ihre 
Kondition und Koordination tun 
möchten. Mit Beate Schmidt ist 
Aerobic-Training vom Feinsten an­
gesagt. 
Angelika Krämer leitet den Kurs in 
Callanetics, das ist Training der 
T iefenmuskulatur, Spannen ein­
zelner Muskelpartien während der 
Rest des Körpers entspannt bleibt. 
Dieser Kurs beginnt am 8.9. 1995, 

um 20.00 Uhr. Die Gebühr beläuft 
sich pro Kurs auf 50,- DM für Ver­
einsmitglieder und 80,- DM für 
Nicht-Mitglieder. 
Alle Kurse finden in der Sporthalle 
des TV 1911 Waschenbach in Wa­
schenbach in der Mühlbergstraße 
statt. 
Anmeldungen für beide Kurse 
nimmt nur Christina Rütze unter 
der Telefon -Nummer 06154/1441 
entgegen. Sie erteilt auch gerne 
nähere Auskünfte zu den einzel­
nen Kursen bzw. über weitere An­
gebote des Waschenbacher Turn­
vereins. 

Mitglieder der Jugendwehr in neuen Sweat- und Polo-Shirts, gesponsert von der Firma Eis-Wennel aus Groß 
Bieberau. 

lertaler Schürzenjägern" bis zu geisterung aufgenommen. 
"Tina Turner" eine Playbackshow, An beiden Veranstaltungstagen 
welche Boris Halva moderierte. sorgte die "Casablanca Dance 
Sabine Mählert und Jochen Fi- Band" für den musikalischen Rah­
scher erfreuten mit einem Rock n' men. Eine Tombola war aufgebaut 
Roll. Am Programm beteiligte sich und neben einer reichhaltigen 
auch die Kadettengarde aus Nie- Speise- und Getränkekarte gab es 
der-Beerbach. Das "Duo Karacho" ab 23.00 Uhr eine Disco mit Sekt­
zeigte, was mit Leiter, Keulen und bar im Gemeinschaftshaus. 
Bällen alles möglich ist. Ihre Show Zum Frühschoppen am Sonntag 
zeigte zwei Feuerwehrmänner in gab's den Tag der offenen Tür im 
Aktion und wurde besonders von Gerätehaus mit einer Dokumenta­
den Aktiven der Wehren mit Be- tion über die Tätigkeit der Wehr. 

Vorbereitung zum 
Kinder-Triathlon 

TRAISA (eb). Die Triathlon-Abtei­
lung des SV 1911 Traisa bietet zur 
Vorbereitung auf den Kinder­
Traisathlon, der am Samstag, 16. 
September 1995, stattfindet, An­
fang September 2-3 Trainingsein­
heiten für 9 bis 13jährige Kinder 
an. Dabei werden die drei Diszipli­
nen 200 m Schwimmen, 4 km Rad­
fahren und 1000 m Laufen unter 
fachkundiger Anleitung geübt. 
Um entsprechend planen zu kön­
nen, bittet der SV Traisa ab sofort 
um Voranmeldungen an Hans-Gu­
stav Eckert, Ludwigstraße 36, 
64367 Mühltal-Traisa, Tel. 146793. 

Fotos: mp/ef 

Die jugendlichen hatten verschie­
dene Spiele zur Kinderbelusti­
gung organisiert sowie ein Kinder­
karussell aufgebaut. 
Bei Kaffee und Kuchen trat die Pic­
colo Garde der SKG Nieder-Beer­
bach und die Jazzgymnastikgrup­
pe des GTV Frankenhausen auf. 
Den Abschluß des Straßenfestes 
bildete eine Übung der FFW Fran­
kenhausen zusammen mit den Ka­
meraden aus Nieder-Ramstadt. 

TRAISA (eb). Für den OWK Traisa 
ist am Sonntag, 13. August 1995, 
um 8.30 Uhr, Treffpunkt am Bür­
gerhaus Traisa. Gewandert wird 
auf ebenen, schattigen Waldwe­
gen am Traisaer Hüttchen vorbei, 
die Backofenschneise entlang, Vi­
varium, Botanischer Garten zur 
Rosenhöhe Darmstadt, Mathilden­
höhe, Russische Kapelle. Danach 
ist Einkehr zum Mittagessen bei 
der T SG 1846, Gaststätte "Zum 
Georg" (früher Lutze Paul). Wegen 
der Platzreservierung ist bis 
31.7.95 Anmeldung bei Wander­
freundin Käthe Schimpf (Tel. 
148663) erforderlich. Wie immer 
sind Gäste willkommen. Der Rück­
weg nach Traisa erfolgt über die 
Lichtwiese, bzw. es kann mit der 
HEAG zurückgefahren werden. 

Radfahren statt 

Tanzen 
TRAISA (eb). Der Blau-Gelb-Club 
Traisa hat bis einschließlich 26. 
August 1995 wegen der Sommer­
zeit Trainingspause. Das Tanztrai­
ning mit den neuen Trainern Mari­
ta und Sven Baier aus Weiterstadt 
beginnt wieder am 2. September 
1995 um 19 .30 Uhr im Großen 
Saal des Bürgerhauses Traisa. 
Doch bis zu diesem Zeitpunkt 
wird nicht gerastet, jeden Freitag 
um 18.30 Uhr treffen sich Mitglie­
der und Freunde zum Ausgleichs­
sport, zum Radfahren in den um­
liegenden Wäldern während der 
Sommerferien. 

Werden Beschlüsse aufgeschoben bis zur nächsten Wahl? 
Wir spielen freitags und samstags 

am 21. und 27./28. Oktober sowie am 
3./4., 10./1 1. u. 17./18. November 1995 

Rinder: Sozialer Wohnungsbau hat Vorrang vor Sportheimsanierung 

MÜHLTAL (TR). Sind schriftlich 
vorliegende Zusagen von Bürger­
meister Ansgar Rinder (CDU) nur 
leere Versprechungen, fragt sich 
der Vorstand des Sportvereins 
1911 Traisa. "Nach zahlreichen 
schriftlichen Anfragen im letzten 
Halbjahr bei der Gemeinde mußte 
der Verein erfahren, daß seitens 
des gemeindlichen Bauamtes die 
Beschlüsse des Gemeindeparla­
mentes vom September vergange­
nen Jahres nicht in die Tat umge­
setzt werden", erklärt 2. Vorsit­
zender Wolfgang Wilke. 
Die Geschichte: Im Mai waren es 
zehn Monate her, seit diese Zei­
tung über faulende Fensterrah­
men und viele andere bauliche 
Mängel am gemeindeeigenen 
Sportheim in Traisa berichtete. 
Noch im folgenden Spätsommer 
hatten daraufhin die Gemeinde­
vertreter beschlossen, den dringli­
chen Forderungen des Sportver­
ein 1911, des Hauptnutzers und 
Pächters, nachzukommen. Im 
April aber klagten die Vereins-Ver­
antwortlichen den sozialdemokra­
tischen Gemeindepolitikern ihr 
Leid, daß sich noch immer nichts 
getan habe zur Änderung des miß­
lichen Zustandes. In der damali­
gen Gemeindevertretung kamen 
spitze Bemerkungen darüber auch 

aus den Reihen der Christdemo­
kraten. 
Einer von ihnen, Wolfgang Wilke 
(CDU), 2. SV-Vorsitzender im Eh­
renamt, hatte dazu bereits eine 
parlamentarische Anfrage gestellt, 
wann nämlich die im September 
beschlossenen "Sofortmaßnah­
men" ausgeführt und dem Verein 
auf seine Anfragen (der letzten 
vom Januar) eine Antwort zugehe. 
Darauf stellte Bürgermeister Ans­
gar Rinder im Mai den Sachstand 
ausführlich dar: 
Schon in den nächsten Tagen wer­
de ein Container zur Verbesse­
rung der Lagermöglichkeiten auf­
gestellt. Noch im Frühjahr sollte 
im Schiedsrichterraum die fehlen­
de Dusche eingebaut werden. Für 
die Sanierung des Hauses insge­
samt liege der Gemeinde jetzt das 
Angebot eines Architekten vor. 
Die Auftragsvergabe stehe nun be­
vor. 
Das war im Mai. Seitdem sind er­
neut zwei Monate vergangen. Ge­
meindevertreter und SV-Vorstand 
Wilke (CDU): "Der Container steht 
noch immer nicht, als Notlösung 
dafür eine Hütte. Die Schiedsrich­
terdusche ist noch nicht einmal 
geplant und auch der Auftrag für 
ein Sanierungskonzept ist entge­
gen Rinders Verkündung vom Mai 

noch immer nicht erteilt." Inzwi­
schen leide die Bausubstanz des 
gemeindlichen Gebäudes, was die 
Instandsetzungen für die Steuer­
zahler unnötig weiter verteuere. 
"Unter den Vereinsmitgliedern 
wird gefragt, ob mit der Umset­
zung der Beschlüsse bis 1997 ge­
wartet werden müsse. Dann fin­
den nämlich die nächsten Gemein­
dewahlen statt, und dann erin­
nern sich örtliche Politiker gerne 
ihrer Beschlüsse und Versprechun­
gen. 'So dramatisch sieht das Bür­
germeister Ansgar Rinder nicht. 
Tatsächlich sind Verzögerungen 
nach seiner Mitteilung vom Mai 
eingetreten, vornehmlich durch 
die Belastungen des Bauamts-Per­
sonals angesichts der laufenden 
Maßnahmen im Sozialen Woh­
nungsbau. "Bei allem Verständnis 
für das Drängen der Sportler: Die 
Probleme der Mieter mußten jetzt 
einmal Vorrang haben". Allerdings 
sollen die im Mai angekündigten 
Entscheidungen fallen, sofern die 
letzten fehlenden Angebote ein­
gehen, nämlich über einen Archi­
tektenvertrag, über die Aufstel­
lung einer Fertiggarage und über 
den Einbau einer Schiedsrichter­
dusche. 

Die 
Junggesellenfalle 

Lustspiel in fünf Akten von 

Wilfried Reinehr 
Lachen Sie mal wieder herzhaft über eine Gruppe 
von Laienschauspielern, die zum Jubiläum des 
Heimatvereins ein Trauerspiel aufführen möchte. 
Da gibt es Neid, Mißgunst, Eifersucht und Streite­
reien, bis eine junge Regisseurin auftaucht, die 
das antiquierte Stück gegen ein Lustspiel aus­
tauscht und die Mitspieler zur Räson bringt. 
Mittendrin steht der Weiberfeind Jochen, den man 
mittels der Proben bekehren will. Aber schließlich 
kommt er von ganz alleine darauf, daß er eigent­
lich nichts gegen die Weiber hat. 

Gönnen Sie sich dieses Vergnügen bei 
preiswertem Wein und ofenfrischen 

Brezeln mit den Laienspielern der TGT. 

Vorverkauf ab 4. September 1995 
bei der Sparkasse und Volksbank 

in Traisa 
Eintrittspreis DM 1 0,-
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Zwei Sieger bei den Bestenkämpfen 
NIEDER-BEERBACH (fb). Bei den 
Hessischen Bestenkämpfen Tram­
polinturnen in Rüsselsheim mach­
ten die Jungen des Turnvereins 
1894 Nieder-Beerbach große 
Sprünge. In zwei von vier Klassen 
�olten sie den Sieger-Cup. 
Uber 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, keiner älter ab 14 Jah­
re, traten in der hochsommerlich 
aufgeheizten Gustav-Heinemann­
Halle zu den Hessischen Besten­
kämpfen Trampolinturnen an. An 
diesem Landeswettbewerb ist nur 
der Nachwuchs bis 14 Jahre zuge­
lassen. So konnten sich die Mei­
ster von morgen untereinander 
messen. Und wie gut die Nach­
wuchsarbeit gerade bei den Jun­
gen läuft, bewies wieder einmal 
der Turnverein Nieder-Beerbach. 
Bei den ältesten, den 13 und 
14jährigen Jungen, siegte Jochen 
Pelz. Er hielt seinen Verfolger in 
beiden Kürübungen auf der not­
wendigen Distanz. Den Pokal der 
Jüngsten bis 8 Jahre holte sich 
Christian Bausch, der amtierende 
Gaumeister des Turngaus Main-

Rhein dieser Altersklasse. Den 
vierten Platz bei den Jüngsten er­
reichte in seinem ersten Wett­
kampf außer Haus Timo Brunner, 
neuestes Talent des Turnvereins. 
Bei den Mädchen lag Freud und 
Leid dicht beienander. Mara Ge­
rich (9 Jahre) mußte nach einer 
mißglückten Pflicht auf das Finale 
verzichten, obwohl sich ihre Kür­
übung durchaus sehen lassen 
konnte. Gleich drei Eisen waren 
bei den jungen Damen zwischen 
11 und 12 Jahren im Feuer. Verena 
Bernhardt wurde neunte, Charlot­
te Heller verturnte die Finalkür 
und fiel nach dem sechstbesten 
Vorkampf auf Platz 10 zurück. 
Anna Koepp durfte als 12. dem Fi­
nale nur zuschauen. Da aber alle 
Plazierungen in der vorderen Hälf­
te des Teilnehmerfeldes waren, 
können alle Mädchen mit ihren 
gezeigten Leistungen zufrieden 
sein. 
Die nächsten Vorbereitungen gel­
ten den Hessischen Mannschafts­
meisterschaften nach den Som­
merferien in Wetter bei Marburg. 

Open-Air Trampolinspringen auf 
dem Frankenstein 

NIEDER-BEERBACH (fb). V iel An- Dunkelheit genossen die Jugendli­
klang fand das Open-Air-Trampo- chen das Springen unter "Flut­
linspringen auf dem Waldsport- licht". 
platz an der Burg Frankenstein. Für das leibliche Wohl hatte die 
Fast zwanzig Wettkämpferinnen Jugend in eigener Regie bestens 
und Wettkämpfer der Turnvereine gesorgt, so daß einem lockeren 
Nieder-Beerbach und Eberstadt und entspannten Start in die 
transportierten Trampolin, Kästen wohlverdiente Sommerpause 
und Weichmatten den Berg hin- nichts entgegen stand. Wer dieses 
auf. Dort, unter freiem Himmel , Mal "keinen Bock" auf Trampolin 
ließ sich die Freiheit spüren, die hatte, erkundete mit dem Fahrrad 
der Amerikaner Frank La Due ge- das Waldgelände. Ein gelungener 
meint haben mag , als er eines der Abschluß eines sportlich erfolgrei­
ersten Bücher über Trampolin- chen ersten Halbjahres, zu dem 
springen "Two seconds of Free- das warme Sommerwetter sein 
dom" nannte. Bei Einbruch der Teil beigetragen hatte. 

Vereinsmeisterschaften beim 
Turnverein 

NIEDER-BEERBACH (fb). Die für 
den Mai geplanten Vereinsmei­
sterschaften des Turnvereins Nie­
der-Beerbach mußten verlegt wer­
den. In seiner Sitzung hat sich der 
Gesamtvorstand auf Samstag, den 
2. September, geeinigt. Ab 14.00
Uhr können sich die Teilnehmer
anmelden. Angeboten werden
leichtathletische Dreikämpfe, de­
ren Ergebnis auch für das Sportab­
zeichen Geltung haben. Wett-

kampfbeginn wird gegen 14.30 
Uhr sein. 
Für große und kleine Sportler fin­
det im Anschluß ein Familienspiel­
fest auf dem Turnplatz an der 
Jahnturnhalle statt. Zur Siegereh­
rung werden auch die Vereinsmei­
ster Trampolinturnen anwesend 
sein und ihre Siegerauszeichnun­
gen in Empfang nehmen können. 
Für das leibliche Wohl aller Betei­
ligten und Gäste sorgte einmal 
mehr der Wirtschaftsausschuß. 

Großes Reitturnier in Traisa 
TRAISA (eb). Der Reit- und Fahr- Konkurrenzen durch ihre Reiter 
verein Traisa, der in diesem Jahr vertreten sein. Über 400 Pferde 
auf sein 30jähriges Bestehen zu- gehen bei 800 Nennungen im 
rückblicken kann, veranstaltet Springparcours bis Klasse S mit 
vom 11. - 13. August 1995 auf Stechen und im Dressurviereck 
dem Gelände der Reitanlage am bis Klasse M an den Start. An allen 
Fürthweg wieder sein "Großes drei Tagen erwa1tet die Besucher 
Reitturnier". Es werden Teilneh- spannender und interessanter 
mer aus dem gesamten Bundesge- Sport. Auch für das leibliche Wohl 
biet erwartet, aber auch die Regi- wird wieder bestens gesorgt sein. 
on wird stark in den einzelnen 

Step-Aerobic geht weiter 
TRAISA (eb). Was ist Step-Aerobic? 
Step-Aerobic ist ein Low-Impact 
(Fuß bleibt am Boden) Programm, 
bei dem mit speziellen Schritt­
kombinationen auf eine höhen­
verstellbare Plattform (Step) auf­
gestiegen und wieder abgestiegen 
wird. 
Diese Plattform kann in der Höhe 
jedem Fitneßniveau angepaßt 
werden, so daß auch Personen un­
terschiedlichen Trainingszustan­
des miteinander trainieren kön­
nen. 
Step-Aerobic ist gelenkschonend 
und durch das Auf- und Absteigen 
ein intensives Herz-Kreislauf-Trai­
ning. Damit verbunden werden 
sowohl die Kraft und Kraftausdau­
er der Beinmuskulatur, als auch 
die koordinativen Fähigkeiten be-

sonders trainiert. Und das alles 
mit etwas flotter Musik, läßt Streß 
abbauen und noch etwas für die 
Kondition tun. 
Wer Lust bekommen hat, ist ein­
geladen, das beim SV 1911 Traisa 
einmal auszuprobieren. Kursbe­
ginn (10 x) ist am 24. August 1995 
von 19.00-20.00 Uhr oder von 
20.00-21.00 Uhr im Jugendraum 
des Bürgerhauses in Traisa. Kurs­
gebühr für Mitglieder 40,- DM 
(mit Step 20,-DM), Nichtmitglie­
der 80,- DM, (mit Step 40,-DM). 
Der Kurs wird von Karin Bremer, 
einer erfahrenen Übungsleiterin 
in Sachen Step-Aerobic und Aero­
bic, gehalten. Infos und Anmel­
dungen bei Heike Benz, Tel. 
144578. 
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Familienfrühstück der Tischtennisabteilung 

Let's dance 
TRAISA (eb). Ab dem 7. September 
1995 startet der SV Traisa einen 
Einführungskurs in Jazzdance für 
11 bis 15-jährige tanzwütige Tee­
nies. Die Leitung haben Christina 
und Verena Ackermann. Der zehn­
stündige Kurs findet jeweils don­
nerstags von 18-19 Uhr im Jugend­
raum des Bürgerhauses in Traisa 
statt. 
Je nach Interesse wird der Kurs 
über die 10 Stunden hinaus fort­
geführt und es werden eventuelle 
Auftritte angestrebt. 
Wer Lust bekommen und noch 
weitere Fragen hat, wendet sich 
an Christina oder Verena Ak­
kermann unter der Rufnummer 
06167/1212 montags bis freitags 
ab 17 .00 Uhr. 

NIEDER-BEERBACH (eb). Am 2. Juli 
hatte die Tischtennisabteilung des 
TV Nieder-Beerbach 1894 zum 1. 
Familienfrühstück auf das Vereins­
gelände an der Jahnturnhalle gela­
den. Man wollte mit der Einla­
dung den Familien für ihre Unter­
stützung des T ischtennissports 
danken und Gelegenheit zu gesel­
liger Begegnung bieten. 

Nach ausgiebigem Frühstück, bei 
dem mit Sekt auf die Erfolge der 
Jugendabteilung angestoßen wur­
de, hatten alle viel Spaß bei Fris­
bee und Boccia-Spielen und natiir­
lich kam auch das T ischtennis­
Spielen nicht zu kurz. 
Das schöne Wetter begünstigte 
den positiven Verlauf der Veran­
staltung, so daß es sicher im näch-

sten Jahr ein weiteres Familien­
frühstück geben wird. 
Unser Foto zeigt T ischtennisspie­
ler des 1Y, von links Jugendleiter 
Holger Germann, Felix Götzinger, 
Christian Böttcher, Christoph lan­
ger, Christian Rähmer, T im Fuhr­
mann und Abteilungsleiter Rein­
hold Diehl. 

Foto: mp/ef 

NECKERM ANN 
MACHT'S MÖGLICH Frankenstein-Bergturnfest im August 

Pfarrgasse 37 / Ecke Eberstädter Str. 
64319 Pfungstadt• Tel. 06157/83567 

NIEDER- BEERBACH (fb). Zum 93. 
Bergturnfest lädt der Turnverein 
1894 Nieder-Beerbach am Sonn­
tag, den 27. August, auf die Wald­
sportanlage auf dem Frankenstein 
ein. Seit über 25 Jahren ist der Ver­
ein alleiniger Ausrichter des größ­
ten südhessischen Bergturnfe­
stes. Hatte man anderswo einen 
stetigen Rückgang der Teilneh­
merzahlen hinnehmen müssen, so 
freuen sich die Verantwortlichen, 
allen voran Ausschuß-Vorsitzen­
der Udo Bausch, über die steigen­
de Zahl von Teilnehmern in den 
letzten Jahren. Wenn der Trend 
anhält, so Bausch, müsse er sich 
Gedanken darüber machen, wie 
die Datenerfassung und techni­
sche Abwicklung in Zukunft zu 
realisieren sein wird. Sorgen 
macht ihm in diesem Jahr der Mel­
determin, 20. August, der noch in 
den Sommerferien liegt. "Das 
Schlimmste, das uns passieren 
kann, sind 300 Nachmeldungen 
am Wettkampftag. Dann bricht al­
les zusammen", spricht er aus, 
was keiner hofft. So wünscht er 
sich, daß sich die Bergturn-Freaks 
rechtzeitig um Meldeformulare 

Bezirks-Pokal für 1. KSV-Mannschaft 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Nach ei­
ner erfolgreichen Verbandsrunde 
94/95 mit dem Erringen des Mei­
stertitels, holte der KSV Nieder­
Ramstadt nun auch den Mann­
schaftspokal des Bezirks Darm­
stadt-Odenwald. 
Nachdem in der Vorrunde der KSV 
Wersau, KSV Pfungstadt und KSV 
Michelstadt besiegt wurden, muß­
te der KSV Nieder-Ramstadt im Fi­
nale gegen Hessenligist KSV See-

heim antreten. Auf neutralem Bo­
den in Fahrenbach siegte man 
überraschend klar und deutlich. 
Niederlagen mußten nur Felix 
Schwarzer und Bernhard Bombala 
einstecken. Mit meist klaren 
Schultersiegen profilierten sich 
Neuzugang Perz Erol, Peter 
Fornoff, Joachim Strauch, Gregor 
Kulikowski, Kurt Scholbach und 
Altmeister Manfred Fuhrmann. 

Geselliges Tanzen geht weiter ! 
Neuer Kurs nach den Sommerferien 

TRAISA (eb). D{'.r SV 1911 Traisa 
hat eine neue Ubungsleiterin für 
das Gesellige Tanzen gefunden. 
Maria Virchow (Gymnastiklehrerin 
und Tanzleiterin) wird nach den 
Sommerferien die Stunde von 
Beate Schmidt übernehmen. Die 
jetzige kleine Gruppe würde sich 
sehr über neue Mittänzer und 
tänzerinnen freuen. 
Der Kurs findet Mittwochsvormit­
tags von 10.00-11.30 Uhr im Bür­
gerhaus in Traisa statt. Willkom­
men sind Männer und Frauen je-

den Alters, einen festen Partner 
wie bei den Standardtänzen gibt 
es nicht. Es werden Volks-, Kreis-, 
und Blocktänze eingeübt, wobei 
der Spaß und die Geselligkeit im 
Vordergrund stehen sollen. 
Die erste Kursstunde ist am 23. 
August 1995. Mitglieder zahlen 
20,-DM, Nichtmitglieder 40,- DM. 
Für Anmeldungen und nähere In­
formationen steht Frau Bik­
kelhaupt, Tel. 06151/147401, zur 
Verfügung. 

und Anmeldung bemühen. Seine 
Anschrift: Udo Bausch, In der Hohl 
30, 64367 Mühltal, Tel. 06151 / 
56904. 
Die wettkampfgerechte Vorberei­
tung der Sportanlage muß in der 
Zwischenzeit vorangetrieben wer­
den. Im vergangenen Jahr waren 
über 200 Stunden alleine von 
Platzwart Peter Schneider gelei­
stet worden. Für dieses außerge­
wöhnliche Engagement über viele 
Jahre wurde er mit der Verdienst­
nadel in Bronze des Landessport­
bundes Hessen ausgezeichnet. 
Daneben kann er sich auf die Hilfe 
der Gemeinde Mühltal und der 
Stadt Darmstadt verlassen. 
Die Wettkämpfe haben alle brei­
tensportlichen Charakter und vie­
le Athleten legen große Strecken 
zurück, um wohl auch wegen der 
familiären Atmosphäre jedes Jahr 
wieder dabei zu sein. 
Der Bergturnfest-Wettkampf für 
Frauen und Männer, ein Vierkampf 
mit 100 "in - Lauf, Weitsprung, Ku­
gelstoßen und einem Mittelstrek­
kenlauf über 800 m bzw. 1000 m, 
ist der Königswettbewerb. Alle 
weiteren Mehrkämpfe enthalten 

(yrano dt 
Stgtrac 

Tel.:06151/1472 I 7 
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Suchen sie das passende, persönliche 
Gedicht als ideales Geschenk zum 

Geburtstag, zur llorhzeit...? 

Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen ! 

Aerobic beim 
SV 1911 Traisa 

TRAISA (eb). Aerobic erlebt zur 
Zeit eine Renaissance und ist ge­
fragt wie nie zuvor. Aerobic steht 
für fetzige Rhythmen, rasante Be­
wegungskombinationen, Dyna­
mik, Tempo und viel Schweiß. Ae­
robic schult das Herz-Kreislaufsy­
stem, kräftigt die wichtigsten 
Muskelgruppen und fordert ein 
hohes Maß an Koordination. 
Aerobic ist soweit ein ideales, prä­
ventiv angelegtes Fitneßtraining 
für jeden Mann und jede Frau, das 
richtig durchgeführt, allen An­
spüchen der Gesundheitsförde­
rung entspricht. 
Der SV 1911 Traisa nimmt nach 
den Sommerferien Aerobic in sein 
Programm auf. Der Kurs findet,-------------------------. dienstags von 20.00-21.00 Uhr im

Kluge Köpfe werben in der Mühltal-Post Bürgerhaus Traisa statt (erstmals
am 22.August). Info und Anmel­

________________________ _. dung bei H. Benz, Tel. 144578. 

Lauf-, Sprung- und Wurf- bzw. 
Stoßdisziplinen und werden für 
alle Altersklassen angeboten. Die 
Jüngsten habe gerade das siebte 
Lebensjahr vollendet, die Ältesten 
könnten bequem ihre Großeltern 
sein. Mindestens drei Generatio­
nen spielen, turnen und feiern auf 
dem Waldsportplatz zusammen. 
Eine Vielzahl von Waldläufen zwi­
schen 1500 m und 7 km Länge 
sind ausgeschrieben. Beim letzten 
Bergturnfest bewies Landrat Dr. 
Hans-Joachim Klein beim 7 km­
Lauf seine Fitneß und reihte sich 
in die Medaillengewinner ein. 
Herausragende Einzeldisziplin ist 
das traditionelle Steinstoßen. Hier 
zeigen Jugendturner und Männer, 
was sie in den Armen und Beinen 
haben. 10 kg bzw. 15 kg schwere 
Quader werden durch Anlauf be­
schleunigt in die Weitsprunggru­
be gestoßen. 
Bei den abschließenden Staffelläu­
fen kann sich das Publikum so 
richtig austoben. Ob die Mann­
schaft mit den schnellsten Beinen 
oder den lautesten Fans gewinnt, 
wird sich zeigen. 

Kleinanzeigen 
Private Kleinanzeigen im Fließ• 
satz berechnen wir mit DM 2,. pro 
Zeile (ca. 30 Buchstaben) incl. 
Mehrwertsteuer. Zahlung durch 
Bankeinzug. Es wird keine Rech­
nung versandt. 
Geschäftsanzeigen werden nach 
Abdruck-mm berechnet. 

Baugrundstück oder Haus in 
Mühltal gesucht. I 06151/146161. 

Garten in Traisa, ca. 400 m2 nach 
Vereinbarung kostenlos abzugeben. 
Diener, Im Kratz 1, Mühltal-Traisa, 
Tel. 06151 ! 148731. 

Zu verkaufen: Fujix-Poster-Printer 
(Thermo Plakatdrucker) vergrößert 
Vorlagen von DIN A 4 auf DIN A 2 und 
DIN A 1. Für Plakate auf mehreren Pa­
pierfarben und mit mehreren Schrift­
farben. Neupreis 7.500,-. Wenig ge­
braucht für DM 600,- zu verkaufen. 
Anfragen unter Telefon 06151 / 
148081 an die Mühltal-Post. 

2 112 Famlllen-Haus 
Eberstadt, zentrale, bevor­

zugte Lage mit zusätzlichem 
Bauplatz, zusammen 700 m2•
Gesamtpreis 770.000,- DM. 

Zuschriften unter Chiffre 9601 an 
Mühltal-Post, Post!. 2101, 64367 Mühltal 
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Selbstverteidigung und Selbstbehauptung 
TRAISA /(eb). Es gibt keinen Tag, sen und Wahrnehmungsübungen
an dem man nicht in der Zeitung ihrer eigenen Kraft zu vertrauen,
liest, daß wieder einmal ein Mäd- ihre eigenen Grenzen wahrzuneh­
chen überfallen oder vergewaltigt men und sich durchzusetzen. Die­
wurde .- Deshalb möchte der SV ser Kurs ist für jedes Mädchen ge­
Traisa einen Selbstverteidigungs- eignet. Es sind keine besonderen 
kurs für Mädchen von 12-14 Jah- sportlichen Voraussetzungen und
ren anbieten. Es werden dabei keine Vorkenntnisse erforderlich. 
speziell für Mädchen zugeschnit- Der Kurs findet am Freitag, 15.
tene Formen der Selbstverteidi- September von 17 .00 bis 21.00
gung gelehrt. Zum einen sind dies Uhr und am Samstag, 16. Septem­
eine Vielzahl von einfacheren und ber von 9.00 bis 13 Uhr im im Bür­
zugleich wirkungsvollen Techni- gersaal in Trautheim statt. Der
ken, die sofort einsetzbar sind. Teilnehmerbetrag beläuft sich für
Zum anderen setzen sich die Teil- Mitglieder auf 40 DM und Nicht­
nehmerinnen mit ihren Ängsten mitglieder auf 60 DM. 
und Hemmschwellen auseinander. Anmeldung und Informationen
Sie lernen mit Hilfe von Rollen- bei Silvia Keßler, Tel. 146456. 
spielen, Gesprächen, Fantasierei-

14. Mühltalturnier
der TGT-Bandballer 

MÜHLTAL (eb). Bereits zum 14. Folgende Mannschaften wollen
Mal richtet die Handballabteilung antreten: TG 1875 Darmstadt (Po­
der Turngemeinde Traisa ihr kalverteidiger), PSV Hamburg,
Mühltalturnier aus. Es findet wie TSG Worfelden, TSV Richen, TG
alljährlich Anfang September, und Traisa/TSG Darmstadt (2 Teams).
zwar am Samstag, dem 2.9.95 in Der Eintritt ist wie jedes Jahr frei,
der Kreissporthalle Nieder- Vorbeikommen lohnt sich. Ein lm­
Ramstadt statt. Ab 11.00 Uhr ist biß zur Stärkung der Zuschauer 
Einlaß, die offizielle Eröffnung steht auch bereit. Die TGT-Hand­
folgt um 11 .45 Uhr. Das Turnier ballabteilung würde sich über ei­
beginnt dann um 12.00 Uhr und nen guten Zuschauerzuspruch
wird gegen 17.00 Uhr mit der Sie- sehr freuen. Auch in diesem Jahr
gerehrung enden. Schirmherr ist ist wieder mit gutem Handball
der Vorsitzende des Sport-, Kul- und spannenden Spielen zu rech­
tur- und Sozialausschusses Heinz nen. 
Huy. 

Waschenbach holt Wanderpokal 
WASCHENBACH (eb). Am Wo- bach - Hahn nach Neun-Meter­
chenende des 15116. Juli veran- schießen. Auf den weiteren Plät­
stalteten die Fussballer des T V  zen: 5. SV Schwimmbad Ober-
1911 Waschenbach ihr 5. Klein- Ramstadt, 6. llligsche Papierfa­
feldturnier für Freizeitmannschaf- brik, 7. TV Waschenbach, 8. Team­
ten auf dem Sportgelände in Wa- Sport Rüsselsheim, 9. Tenne
schenbach. 9 Mannschaften spiel- Darmstadt. 
ten um den Wanderpokal des TV Am Samstagabend fand ein Fuß­
Waschenbach. Vorjahressieger II- ballspiel der ehemaligen TV Kicker
ligsche Papierfabrik mußte bereits gegen den früheren Rivalen Atleti­
nach der Vorrunde ausscheiden. co Trautheim statt. Die TV Kicker
Der Veranstalter war mit zwei mußten sich mit 2:1 geschlagen
Teams angetreten. Die als Wa- geben. 
schenbach II gesetzte Mannschaft Beim anschließenden Sommer­
erreichte mit einem 3:0 Halbfinal- nachtsfest mit Lagerfeuer sorgte
sieg über Rot-Weiß Wembach- die Gruppe Naabtal Revival für
Hahn das Finale. In einem drama- gute Stimmung. Ein kräftiges Ge­
tischen Endspiel besiegte sie die witter beendete die Veranstaltung
TGS Basketball Ober-Ramstadt mit im Freien und man zog kurzfristig
2:0 und holte erstmals den Wan- in die Sporthalle um. Etliche hiel­
derpokal nach Waschenbach. Im ten es sogar mit Schirmen am Feu­
Spiel um Platz 3 besiegte Sambuca er bis in die frühen Morgenstun­
Kicker Modautal Rot-Weiß Wem- den aus. 

Aktive Sommerpause 
beim TV Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (tb). Der allge­
meine Übungsbetrieb im Turnver­
ein 1894 Nieder-Beerbach ruht
während der Sommerferien. Wie­
derbeginn für alle Gruppen ist am
Montag, 21. August 1995. 
In der Zwischenzeit unternimmt
die Damen-Gymnastik-Gruppe je­
weils dienstags eine Wanderung.
Am 15. August trifft man sich zum

traditionellen Heringsessen auf
der Burg Frankenstein. 
Die Seniorensportgruppe "Club 
50 plus" ist auch in den Ferien
nicht untätig. Ausflüge und
Schwimmbadbesuche stehen auf
dem Programm. Eine Wanderwo­
che ist vom 26. August bis zum 2.
September im Hunsrück geplant.
Interessenten können sich noch
bei Friede! Germann melden. 

Nieder-Beerbacher bei den 
Deutschen Meisterschaften 

NIEDER-BEERBACH (tb). Erstmals
in der über 100jährigen Geschich­
te des Turnvereins Nieder-Beer­
bach waren drei Aktive für Deut­
sche Meisterschaften qualifiziert.
Die Deutschen Meisterschaften
im Doppelminitrampolinspringen
fanden in Lingen/Emsland statt.
Über 120 Teilnehmer in sechs
Klassen waren am Start. Die Mei­
sterschaft gilt auch als zweites
Qualifikationsspringen für die
Teilnahme an der Europameister­
schaft im Dezember in Antibes. 
Annegret Pelz (11 Jahre), amtie­
rende Hessische Meisterin der
Schülerinnen, mußte als erste von 
30 Mädchen über das Gerät. Mit
7,77 Punkten aus dem Vorkampf
verfehlte sie das Finale der besten
zehn nur um zwei Zehntel und
wurde 14. in der Gesamtwertung.

Katja Brunner (13 Jahre), Hessi­
sche Vizemeisterin, landete ihren
zweiten Durchgang etwas weit
vor dem Gerät und belegte nach
gutem ersten Durchgang den 20.
Platz. 
Bei den Schülern turnte Claudius
Heller (13 Jahre) fehlerfrei und be­
legte den 11. Platz. 
Deutsche Meisterinnen und Mei­
ster wurden bei den Schülerinnen
Franziska Knorr aus Salzgitter, bei
den Schülern Nico Gärtner aus
Schwedt, bei den Jugendturnerin­
nen Gretje Reinemer aus Bük­
keburg. Unter den Jugendturnern 
setzte sich Thorsten W indusch
aus Salzgitter auf den 1. Platz, bei
den Turnerinnen Nicole Krüger
aus Vahrenwald. Deutscher Mei­
ster bei den Turnern wurde Stef­
fen Eislöffel aus Bad Kreuznach. 

Mühltal-Post 

TSV-Tänzer haben Deutsches 
Tanzsportabzeichen erworben 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Bei der Der unterschiedliche Leistungs­
Tanzsportabteilung des TSV Nie- stand ergibt sich daraus, daß die
der-Ramstadt haben eine größere Paare drei verschiedenen Gesell­
Anzahl tanzsportbegeisterter Paa- schaftstanzgruppen angehören, 
re erfolgreich die Prüfung für das die einerseits bereits seit über 20 
Deutsche Tanzsportabzeichen Jahren und andererseits erst seit 5
(DTSA) abgelegt. Möglich wurde beziehungsweise 2 Jahren dem
das durch eifriges und regelmäßi- Tanzsport im Verein frönen. 
ges Training im Saal des Bürger- Zur Zeit bereitet die Tanzsportab­
zentrums unter der Leitung des teilung den 22. Septemberball vor. 
Übungsleiterpaares Elka und Peter Er findet am 9.9.95 im Bürgerzen­
Hommel. Das DTSA in Bronze er- trum statt. Neben weiteren Pro­
tanzten die Ehepaare Brubach, grammpunkten wird ein Latein­
Fink, Henkler, Hoepfner, Jantzon, turnier der Hauptklasse A ausge- ·
Lahr und Mischke. Das DTSA in tragen. Alle sind herzlich eingela­
Gold erwarben die Ehepaare Ad- den an diesem gesellschaftlichen 
ler, Guttenberger, Jung, Klee, No- Ereignis teilzunehmen und selbst
wald, Ronge und Jockwig. Das das Tanzbein zu schwingen. Kar­
DTSA in Gold mit Kranz erreichten tenwünsche nimmt gerne Frau
die Ehepaare Karsten, Müller und Seipp unter Tel. 145146 entgegen.
Seipp. 

Aufstieg geschafft 
�.., . ·

,_ 

NIEDER-RAMSTADT (TR). Die Jungsenioren des TSV Nieder-Ramstadt
im Tennis haben den Aufstieg in die Kreisklasse A geschafft. Unser Bild
zeigt die Mannschaft, die am letzten Spieltag den Mitaufsteiger aus
Hering mit 5:4 besiegt hat: kniend v.l. Rolf Schmitt, Wolfgang Löchel
und Harald Schäfer, stehend v.l. Karlheinz Mager, Gerhard Schmunk
und Georg Zink. Mit am Erfolg waren während der Runde beteiligt
Wolfgang Theiß, Wolfgang Heil, Volker Conde, Wilfried Emig, Siegfried
Brandes, Karl Maurer und Klaus Hohlmann. 

Foto: mp/ef 

Mit guten Plätzen in die Sommerpause 
NIEDER-RAMSTADT (tb). Die KSV­
Jugendringer konnten beim letz­
ten Turnier vor der Sommerpause
am 25. Juni in Groß-Zimmern
nochmals ihre Kampfkraft unter
Beweis stellen. Bei dem Bezirks­
turnier der C-, D- und E-Jugend
wurden dank hoher Motivation
wieder vordere Plätze errungen. 
Im Einzelnen: C-Jugend, Leonhard 
Meister (bis 41 kg) Platz 2; Rene 

Knörr (bis 55 kg) Platz 3; Daniel
Meister (bis 85 kg) Platz 4. 
D-Jugend, T im Wendel (bis 34 kg)
Platz 7. 
E-Jugend, Jan Reckweg (bis 27 kg)
Platz 1; Patrik Süß (bis 27 kg) Platz
4; Karl Müller (bis 29 kg) Platz 2,
Arne Horneff (bis 34 kg) Platz 1. 
Bei den weiblichen Schülern be­
legte Xenia Bombala (bis 34 kg) 
cttn 1. Platz. 

KSV-Veteranen wieder erfolgreich 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Beim Heinfried Eichheimer (bis 70 kg)
zweiten nationalen Waldaschaf- den 2. Platz; Roland Scholbach (bis
fer-Spessart-Turnier der Veteranen 80 kg) den 1. Platz und Manfred
konnten die Oldies des KSV Nie- Fuhrmann (bis 130 kg) den 2.
der-Ramstadt zum zweiten Mal in Platz. 
diesem Jahr in der Mannschafts- Viele junge Ringer des KSV sind
wertung den 1. Platz belegen. immer wieder erstaunt über die
Man konnte sich gegen Vereine Energie und die Einsatzbereit­
aus dem Süd- und Ostdeutschen schaft der KSV Oldie-Truppe. Die
Raum durchsetzen. Im Einzelnen Altmeister übernehmen dadurch
erkämpften für den KSV Peter wahre Vorbildfunktionen für den
Fornoff (bis 60 kg) den 1. Platz; Nachwuchs. 

[Q)[§LJLJ�OGmbH 

HEIZUNG 
In den Gänsäckern 3 • 64367 Mühltal-Traisa 

Tel. 06151 / 1&8072 
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Die k>"eative ff"aV\zÖsische Sp>"achschiAle 

f1Ä>" KiV\de>" iAV\d Cf"WachseV\e, 

Kommen Sie zur kostenlosen 

Schnupperwoche 
vom 4. bis 8. September 

von Anfänger bis Konversation 
+ Spezial Senioren

64367 M�hltal /Traisa - Lit\det\straße 12 
Jt\fo + At\meldut\9 ab 21.8.95 
Tel. & Fax: 0 61 51/1448 45 

Das Sommer-Sonne­

Super-Sondermodell 
Das ist·wie alle Tage Ferien: Das Sondermodell Sunny
HOLIDAY als 3-Türer mit 1,4·I-Motor und Fahrerairbag, Weg­
fahrsperre, elektrischem Glas-Hubschiebedach, Leichtmetall­
felgen, Breitreifen 175/70 R.1 3, Servolenkung, Drehzahl­
messer, Zentralverriegelung, Mineraleffekt- oder Metallic­
lackierung und vielen Extras mehr. Zu 
einem Preis, der auch für Ihre Reise­
kasse die reinste Erholung ist. 

Attraktive Finanzierungs- und Leasing­
angebote bieten Ihnen die Nissan Bank • 
GmbH bzw. Nissan Leasing GmbH. Er kann. Sie kann. Nissan. 

Autohaus Keller GmbH
Verkauf • Reparatur • Ersatzteile 
64372 Ober-Ramstadt • Dieselstraße 5 

• undTelefon O 61 54 / 30 23 • Fax 30 69 t.ackierere,
b Karosserie au

Direkt vor Ihrer Haustür! 

�-ie� 
LUFTHANSA IM AUGUST! 

LONDON DM 299,· 
BIRMINGHAM DM 329,· 
ROM l.1,11,1 l/1,1 DM 329,·
PISA � + � DM 329,·
MAILAND DM 329,· 
MADRID DM 429,-
BRÜSSEL DM 299,-

UND VIELE ANDERE ZIELE 

INNERHALB EUROPAS 

JEDEN FREITAG NEUE LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
?Qt,i,�Ste�I 

Eberstädterstr. 4. 64367 Nieder-Ramstadt, Tel.+ Fax. 06151/14312 
Parkplätze direkt vor dem Büro. 
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Aus den Kirchen emeinden 

Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
Evangelische Gemeinde 

Nieder-Ramstadt 

Evangelische Jugend CVJM 

(außer in den Ferien) 
Jeden Montag > 17 .00 Uhr, Probe der 

Nachwuchsbläser> 19.30 Uhr, Pro­
be CVJM - Bläserkreis 

Jeden Dienstag > 15.30 Uhr, Kinder­
treff 3. und 4. Schuljahr > 17.00 
Uhr, Probe der Nachwuchsbläser 

Jeden Mittwoch > 17 .30 Uhr, Mitt­
wochstreff> 20.00 Uhr, CVJM-Mit­
arbeiterkreis 

Jeden Donnerstag > 15.00 Uhr, Kin­
dertreff in Waschenbach (ab 8 Jah­
ren)> 17.30 Uhr, Konti-Treff 

Jeden Freitag> 16.30.Uhr, Treffen des 
Theaterkreises 

Jeden 1. Freitag im Monat > 19.00 
Uhr, Jugendgottesdienst 

CVJM-Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Singkreis 

Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr (außer 
in den Ferien) 

Gemeindebibelabend 
30.08. Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen 

Frauenhilfe 
22.08. Dienstag > 14.30 Uhr, Treffen 

im Gemeindehaus 

Frauenkreis 

22.08. Dienstag> 19.00 Uhr, Wande­
rung zum 20jährigen Jubiläum 

Konfirmanden 

nach den Sommerferien > donners­
tags 15.30 Uhr, Bezirk I und II im 
Gemeindehaus 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

Pfadfinderrunde 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

Mutter- Kind-Spielkreis 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Treffen 

(außer in den Ferien) 
Jeden Montag > 9.30 - 11.30 Uhr, Zu- Jeden Montag > 20.00 Uhr

sammenkunft 
Pfadfindermeute 

CVJM-Mädchenjungschar Jugendtreff 

Jungen 10 - 12 Jahre 
Jeden Montag > l8.00 Uhr im Ge- Jeden Mittwoch> 19.30 Uhr

Jeden Dienstag > 16.30 Uhr, im Ju­
gendraum (außer in den Ferien) 

meindehaus (außer in den Ferien) Mutter-Kind-Kreis 

Bubenjungschar (7-9 Jahre) 
CVJM-Jungschar 

Jeden Montag > 15.30 Uhr, im Ge-
Jeden Donnerstag> 16.30 Uhr, im Ju- meindehaus (außer in den Ferien) 

gendraum (außer in den Ferien) 

Konficlub 
Kinderchor "Kirchenmäuse" 

Jeden Dienstag > 14.00 Uhr, Zusam­
menkunft in den Jugendräumen (au­
ßer in den Ferien) 

Handarbeitskreis 

Jeden Montag > 15.00 Uhr, im Ju­
gendraum 

Seniorengymnastik 

24.08 und 29.08. 15.00 Uhr, im Ge­
meindesaal 

Seniorentreff 

08.08. Dienstag> 15.00 Uhr, Dr. Eva 
Hauck, "Mit dem Frachtschiff nach 
Südamerika" 

22.08. Dienstag > 9.00 Uhr, Abfahrt 
am Bürgerhaus Traisa zum Ganzta­
gesausflug. 

Jeden Freitag > 1. Gruppe (9-13jähri­
ge) 15.00 Uhr > 2. Gruppe (5-8jähri­
ge) 16.15 Uhr, im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien) 

Frauenhilfe NB 

23.08. Mittwoch > 15.00 Uhr, Zusam­
menkunft 

Frauenhilfe FR 

16.08. Mittwoch> 15.00 Uhr, Zusam­
menkunft 

Kirchenvorstand NB 

01.08. Dienstag > 19.30 Uhr, Vor­
standssitzung 

Kirchenvorstand FR 

29.08. Dienstag > 20.00 Uhr, Vor­
standssitzung 

Kinder aus Weißrußland in den 
Heimen 

Urlaub vom verstrahlten Alltag 

Jeden Donnerstag > 9.30 Uhr 

Hausbibelkreise 

Jeweils Dienst., Mittw. und Donners­
tag 

Kinder-Herbstfreizeit 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Wer Lust 
hat, dem "Lied der bunten Vögel" 
im "Urwald" zu lauschen, wer ger­
ne wissen möchte, wie sein/ihr 
Name auf afrikanisch klingt, wer 
Spaß an Singen, Tanzen, Erzählen, 
Basteln hat, wer außerdem zwi­
schen 8 und 12 Jahre alt ist, für 
den bietet die evangelische Kir­
chengemeinde Nieder-Ramstadt 
eine Herbstfreizeit in Bad Dürk­
heim an. Sie findet statt vom 16. -
19. Oktober 1995 unter Leitung
der Gemeindepädagogin Christa
Hermann. Die Kosten betragen
75,- DM pro Kind, zwei Geschwi­
ster zahlen 110,- DM. Anmeldun­
gen werden bis 29.8.1995 an Frau
Hermann, Telefon 06151 / 147850
oder 14364 erbeten. Anmeldefor­
mulare gibt es im Gemeindehaus,
Schillerstraße 15.

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 

Posaunenchor 

Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 

Teenkreis 

Jeden Montag> 18.30 Uhr, Treffen 

Frauengebetskreis 

Jeden 1. und 3. Dienstag > 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 

Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Buben-Jungschar 

Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 

Bibelstunde 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 

Hauskreis 1 

Mittwochs (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Hauskreis II 
Freitags (14 tägig) > 20.00 Uhr 

Männer-Gebetskreis 
Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 

Uhr 

Frauenkreis 

Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 Uhr 

EC-Jugendbund 
Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 

Sportgruppe 
Jeden Freitag > 18.30 Uhr, Sport in 

der Turnhalle 

Mini-Club 

Jeden Mittwoch > 9.30 Uhr, Mutter­
. Kind-Gruppe 

Prediger Klaus Sperr, Tel. 146025 
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Freitag, 4.8.95 
D 

"Super Dufte" 
A 

• 

Samstag, 5.8.95 s
"Papa und die 

Buben" A 
• 

So./Mo., 6./7.8.95 
D

"Tommi and the 
E Moondogs" 

• R
Saal bis 50 E 
Personen 

für Ihre privaten G 
Festlichkeiten 

A
• 

Kein Ruhetag s 
T 

H 

A 

u 

s 

Amann's 
lnh. Annette Hejny 

Dornwegshöhstraße 2 
64367 Mühltal 

(Nieder-Ramstadt) 
1'el. 06151 / 144090 31.08. Donnerstag> 19.00 Uhr, Grill­

abend Bezirk I und II im Gemeinde­
haus 

Mutter-Kind-Kreise MÜHLTAL (eb). Am 17. Juli 1995 
waren 17 Kinder und zwei Betreu­
er aus Woloschin, Weißrußland, 
zu Gast in den Nieder-Ramstädter 
Heimen. 

150 - 200 Kinder aus den ver­
strahlten Gebieten zu einem drei­
wöchigen Ergholungsaufenthalt 
nach Deutschland geholt. 1994 
war bereits eine Gruppe dieser 
Kinder, die vom CVJM Eberstadt 
betreut wurden, Gäste in den Nie­
der-Ramstädter Heimen. Auch in 
diesem Jahr wurden die Heime in 
die Urlaubsplanung für eine Kin­
dergruppe einbezogen. Der Tag in 
den Heimen war ein Erlebnistag 
auf dem Sonnenhof, bei Spiel und 
Kenenenlernen, wo deutlich wur­
de, daß alle Gottes Kinder, mit all 
deren Gebrechen sind. Das ge­
meinsame Mittagessen war die 
Gelegenheit, im Kleider-Shop ein 
paar schöne Sachen auszusuchen. 

Mit Posaunen und Trompeten, jetzt auch mit Pauken 
Jeden Dienstag, Mittwoch und Don­

nerstag > ab 9.30 Uhr, Treffen im 
Gemeindehaus 

Kindergarten 

07.08. Montag > Wiederbeginn des 
Kindergartens 

Pfarramtsvertretung 
NIEDER-BEERBACH (fb). Pfarrer 
Schupp befindet sich vom 24.8. 
bis 27.8.95 zur Konfirmandenrüst­
zeit in Cochem an der Mosel. Die 
Pfarramtsvertretung hat Pfarrer 
Wilfried Maier, Nieder-Modau (Tel. 
06154/2669) übernommen. 

Man erinnert sich, wie am 26. 
April 1986 die Meldung um die 
Welt ging, daß ein Reaktor in 
Tschernobyl explodiert sei. Die 
raioaktive Wolke ging zum größ­
ten Teil über der nördlichen Ukrai­
ne und über Belorußland nieder. 
Die Region Woloschin liegt etwa 
400 km von Tschernobyl entfernt. 
Dort leben rd. 55.000 Menschen, 
die sich zumeist von dem ernäh­
ren müssen, was ihre verstrahlten 
Äcker hergeben. 
Auf Einladung des CVJM-Friedens­
netzes wurden seit 1991 jährlich 

Bus für die Heime durch Werbung finanziert 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Daß im 
Sozialbereich manches Angebot 
bzw. manche Dienstleistung über 
Spenden finanziert wird, ist nicht 
neu. Neu ist aber die Idee, den 
Spendern dafür eine angemessene 
Gegenleistung zu bieten. Diese 
Idee ist durch die Brunner-Mobil-

werbung (Böblingen) auch in 
Mühltal umgesetzt worden. 
Gesponsert wurde ein neunsitzi­
ger Mercedes-Kleinbus mit Roll­
stuhlfahrerrampe über die Wer­
bung von 44 südhessischen Fir­
men, deren Logo jetzt 5 Jahre lang 
für sie auf dem Bus zu lesen ist. 

Eingesetzt wird der Bus in den 
Nieder-Ramstädter Heimen im 
Fahrdienst für über 850 Menschen 
mit Behinderungen, die hier be­
treut, gefördert und beschäftigt 
werden. 

Der Kaufmännische Leiter der Nieder-Ramstädter Heime, Walter Diehl (links) dankt den anwesenden Fir­
menvertretern für ihr soziales Engagement, daß die Heime jetzt über einen neunsitzigen Bus verfügen, der 
mit einer Rollstuhlfahrerrampe ausgerüstet ist. 44 südhessische Firmen finanzierten das Fahrzeug, deren 
Firmenlogo jetzt 5 Jahre für sie werben wird. 

Foto: m ,ef 

NIEDER-RAMSTADT (TR). Die Eu­
rovisionsfanfare schmettert durch 
die Kirche, der anschließende Blä­
serchoral mit Paukenbegleitung -
neue T öne beim Gottesdienst in 
der evangelischen Kirche Nieder­
Ramstadt. Prarrer Christoph Mohr 
klärt auf: Die Feier wird nicht eu­
ropaweit übertragen, die Fanfare 
ist leider bekannter aus dem Fern­
sehen denn als das ursprüngliche 
Te deum, und außerdem hat der 
CVJM-Bläserkreis seine neuen Pau­
ken in Dienst gestellt. 
festlich ging es während und nach 
dem Gottesdienst weiter: Seit 10 
Jahren musizieren Männer und 
Frauen, jugendliche und Senioren 
gemeinsam zu Gottes Ehre und 
zur Erbauung der Menschen. Zehn 
fertige Bläser und sechs Anfänger 
waren es im Januar 1985, erinner­
te Mohr, die sich im Gemeinde­
haus zur ersten Probe zusammen­
fanden. Initiator Helmut Fladda ist 
in zehn Jahrzehnten Ausbilder, Or­
ganisator und Dirigent geblieben. 
4000 ehrenamtliche Ausbildungs­
stunden hat er für diesen Zeit­
raum hochgerechnet, das würden 
selbst in einem Vollzeitberuf meh­
rere Jahre ausgefüllte 40-Stunden­
Wochen bedeuten. 

Sechzehn Jahre betrug ursprüng­
lich das Durchschnittsalter. Neu­
einsteiger brauchen bis heute kei­
ne Vorkenntnisse mitzubringen. 
"Je nach Fleiß und Begabung 
braucht ein Anfänger ein bis drei 
Jahre, um im Bläserchor mitspie­
len zu können", rechnet Fladda 
vor. Viele haben durchgehalten. 
"Schön ist es, daß viele Angehöri­
ge, Kinder, Geschwister, Eltern, 
Freunde und Bekannte am Ge­
schehen in der Gruppe teilhaben", 
nennt er einen Grund für die Be­
ständigkeit der Posaunisten, 
Trompeter, Hornisten. 
Jetzt war erstmals ein Pauker da­
bei, der die drei neuen Konzert­
pauken in Dienst stellte und Prar­
rer Mohr mit seiner gewohnten 
Anrede "Liebe Bläserinnen und 
Bläser" in Schwierigkeiten brach­
te. Bald·vierzig Musikanten sind 
es insgesamt im Jubiläumsjahr. 

Die Ziele bleiben unverändert im 
zweiten Jahrzehnt: Im Mittel­
punkt steht das Musizieren für die 
eigene Gemeinde, bei besonderen 
Gottesdiensten und kirchlichen 
Feiern, bei Standkonzerten in der 
Adventszeit, bei Konzerten mit 
dem Singkreis der eigenen Ge-

meinde, aber auch bei Einsätzen 
in Altenheimen, Krankenhäusern 
oder in Justizvollzugsanstalten, 
schließlich auch bei Jubiläen oder 
Veranstaltungen in der bürglichen 
Gemeinde - im Schnitt alle drei 
Wochen ein Auftritt. Man nimmt 
an Freizeiten teil, die vom CVJM­
Kreisvcrband angeboten werden, 
man arbeitet mit benachbarten 
Posaunenchören zusammen. Au­
ßer zu den wöchentlichen Proben 
treffen sich die Bläser oft und gern 
zu geselligen Unternehmungen. 

Entscheidend dafür, daß die Grup­
pe so groß und musikalisch lei­
stungsfähig geworden ist, sei die 
kontinuierliche Nachwuchsförde­
rung, meint Helmut Fladda, des­
sen Frau auch mitbläst und überall 
dabei ist. Neulingen jeden Alters 
und Geschlechts können Blasin­
strumente zur Verfügung gestellt 
werden. Chorbläser vermitteln ihr 
Können im Einzelunterricht wei­
ter. Wer Lust hat einzusteigen, 
kann montags um 19 Uhr bei der 
Probe im Evangelischen Gemein­
dehaus, Schillerstraße 15, vorbei­
schauen oder beim Nachwuchsun­
terricht montags und dienstags 
um 17 Uhr im gleichen Haus. 

Anmeldung 
der Konfirmanden 

NIEDER-BEERBACH (fb). Die An­
meldung der neuen Konfirmanden 
findet am 22. August 1995, um 
17.00 Uhr, im Gemeindehaus, Un­
tergasse 16, statt. Angemeldet 
werden können Schülerinnen und 
Schüler, die das 8. Schuljahr besu­
chen. Das Familienstammbuch ist 
mitzubringen. 

Ihre Partner 
für 

Private Vorsorge 

E. Raschke, Tel. 14 83 95

lassen Sie sich 

individuell beraten 

von 

M. Betzold, Tel.14 68 24
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Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

06.08. Sonntag > 10.00 Uhr, Oekume­
nischer Festgottesdienst zur Kirch­
weih im Innenhof des Bürgerzen­
trums 

12.08. Samstag > 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

13.08. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst in 
Waschenbach 

20.08. Sonntag > 9.30 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst 

21.08. Montag> 8.15 Uhr, Oekumeni­
scher Schulanfangsgottesdienst ab 
2. Schuljahr in der katholischen Kir­
che

22.08. Dienstag > 9·.00 Uhr, Gottes­
dienst für die Schulanfänger in der 
evangelischen Kirche 

27.08. Sonntag > 9.30 Uhr, Taufgot­
tesdienst > 10.30 Uhr, Kindergot­
tesdienst > 10.45 Uhr, Gottesdienst 
in Waschenbach 

Evangelische Gemeinde 
Traisa 

06.08. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Abendmahl 

13.08. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst mit Taufe 

20.08. Sonntag > Kerbegottesdienst 
im Festzeit am Datterichplatz 

27 .08. Sonntag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst > 11.15 Uhr, Kindergottes­
dienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

06.08. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst in der Kirche 

13.08. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

20.08. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst in der Kirche 

27.08. Sonntag > 10.15 Uhr, Pre­
digtgottesdienst im Gemeindehaus 

Gemeindeausflug 
an die Lahn 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Der Ge­
meindeausflug der evangelischen 
Kirchengemeinde Nieder­
Ramstadt führt in diesem Jahr am 
Mittwoch, den 30. August 1995, 
durch den Taunus an die Lahn. In 
Limburg werden der Dorn und die 
historische Altstadt besichtigt, 
dann geht es weiter zum Kloster 
Arnstein hoch über dem Lahntal. 
Der Rückweg führt über Nassau 
und die Bäderstraße. Unterwegs 
gibt es Mittagessen und Gelegen­
heit zum Kaffeetrinken. Um 8.00 
Uhr ist Abfahrt am Schloßgarten­
platz, die Rückkehr ist für 19.00 
Uhr vorgesehen. Die Fahrtkosten 
betragen einschließlich Domfüh­
rung 25,- DM, die bei Anmeldung 
im Gemeindebüro entrichtet wer­
den können. 

Kirchweihgottes-
dienst 

NIEDER-RAMSTADT (fb). Auch in 
diesem Jahr findet zur Kirchweih 
in Nieder-Ramstadt ein ökumeni­
scher Festgottesdienst statt. Die 
katholische und die evangelische 
Kirchengemeinde Nieder­
Rarnstadt laden dazu am Sonntag, 
den 6. August, um 10.00 Uhr, in 
den Innenhof des Bürgerzentrums 
ein. Der Bläserkreis des CVJM un­
ter Leitung von Helmut Fladda 
wird den Gottesdienst musika­
lisch umrahmen. 

Zeltwochenende 
NIEDER-RAMSTADT (fb). "Heraus 
aus den Hütten - hinein in das 
Zelt!" - unter diesem Motto veran­
staltet die evangelische Kirchen­
gemeinde Nieder-Ramstadt vorn 
25. - 27. August ein Zeltwochen­
ende für jugendliche ab 14 Jahren.
Anmeldungen bis 23.8.1995 bei
Christa Hermann, Schillerstraße
15, Telefon 06151 / 147850 oder
im Gemeindebüro, Telefon 14364.

ZEIGEN 
wir unter 
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Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

06.08. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

20.08. Sonntag > 9.00 Uhr, Pre­
digtgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Samstag > 17 .00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelisch Freikirchliebe 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Landeskirchliebe Gemein­
schaft 

Jeden Sonntag > 18.00 Uhr, Gemein­
schaftsstunde 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

03.08., 17.08., 24.08. und 31.08. Don­
nerstag > 19.15 Uhr, Eucharistiefei­
er 

Jeden Freitag > 16.30 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 17.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Jeden Samstag > 18.15 Uhr, Vorabend­
messe 

01.08. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari ­
stiefeier 

06.08. Sonntag> 10.00 Uhr, Oekume­
nischer Gottesdienst im Innenhof 
des Bürgerzentrums Nieder­
Ramstadt > 10.30 Uhr, HI. Messe in 
Liebfrauen, Ober -Ramstadt (es fährt 
der Pfarrbus) 

12.08. Samstag > 10.00 Uhr, Gottes­
dienst in den Nieder-Ramstädter 
Heimen 

13.08. Sonntag> 9.15 Uhr, Euchari­
stiefeier mit Taufe 

20.08. Sonntag > 9.15 Uhr, Oekume­
nischer Gottesdienst in Traisa im 
Kerbezelt 

21.08. Montag > 8.00 Uhr, Schulgot­
tesdienst für alle Schüler 

22.08. Dienstag > 9.00 Uhr, Schulgot­
tesdienst für alle Schulanfänger 

27 .08. Sonntag > 9.15 Uhr, Euchari­
stiefeier 

Informationstreffen 
der Firmlinge 

MÜHLTAL (fb). Das erste Treffen 
der Firmlinge 1996 mit Pfarrer Ca­
Iic und der Gemeindereferentin 
Hildegard Kuhn ist am Donners­
tag, 31. 8.1995, um 18.00 Uhr, im 
Jugendheim Don Bosco, Hochstra­
ße 23. Herzlich eingeladen sind 
dazu Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 7, 8, 9, und 10 (Schul­
jahr 1995/96) bzw. der Geburts­
jahrgänge 1980 bis 1983. 

Schulgottesdienste 
MÜHLTAL (fb). Der Schulgottes­
dienst zu Beginn des neuen Schul­
jahres ist für alle Schülerinnen 
und Schüler der Vorschule, der 
Grundschulen, der Sonderschule 
und der Pfaffenbergschule am 
Montag, 21.8.95, um 9.00 Uhr in 
der katholischen Pfarrkirche St. 
Michael in Nieder-Rarnstadt. 
Der Schulgottesdienst für die 
Schulneuanfänger ist am Diens­
tag, 22.8.95, um 9.00 Uhr, in der 
katholischen Pfarrkirche. 

�-�f � ��
I
� 

Rf S l ftURftnT - C ftf f 
flt\ DIDDtLS ttOf 
TRfllS fl 06151-146645 

* DI • SO ab 12 h geöffnet

* hausgebackene Kuchen

* Stammessen

* Kinder• u. Seniorenteller

Die Diakoniestation Mühltal 
Rnita®

MÜHLTAL (eb). Am 11. Juli 1995, 
um 14.30 Uhr, war Aufbruchszeit 
für die Teilnehmer am Senioren­
treff in Traisa, 33 Grad im Schat­
ten, es donnerte und der West­
himmel war schwarz. Wie sollte 
man sich da ausrüsten? So ent­
schieden sich viele für das sichere 
zu Hause, und die Veranstaltung 
kam zum doppelten Rekord: 4 
Vortragende, mehr als je zuvor, 
bei nur 21 Hörerinnen und Hö­
rern, besonders wenig. So wird 
nun der Bericht ein wenig länger, 
denn von den gerade d_ie Traisaer 
interessierenden Ausführungen 
sollten alle erfahren. 
Die genaue Bezeichnung und die 
Adresse: Evangelischer Kirchlicher 
Zweckverband Diakoniestation 
Mühltal, Ober-Ramstädter Str. 2-4, 
64367 Mühltal, Tel . 145050, Fax 
146143. Sprechstunden dort Mon­
tag und Mittwoch 14.00-15.30 
Uhr, Freitag 11.00-12.00 Uhr. In 
Traisa am Donnerstag 16.00-17.00 
Uhr neben dem Kindergarten. In­
itiator zur Gründung der Diako­
niestation war 1982 Pfarrer Dr. 
Dreißigacker, unter dessen Lei­
tung die Schwesternstation Traisa 
und die Sozialstation Nieder­
Rarnstadt zusammengefaßt wur­
den , wozu sich noch Nieder-Beer­
bach gesellte. Damals wurden 70 
Patienten betreut, heute sind es 

210, wobei allerdings der seit 
1994 bestehenden größeren Or­
ganisation auch Waschenbach und 
Frankenhausen angeschlossen 
sind. 
An Fachkräften stehen heute zur 
Verfügung die Pflegedienstleiterin 
Schwester Monique Fischer, die 
Schwestern Christa Buchmüller 
(für Nieder-Ramstadt), Sigrid Buti­
na (für Nieder-Beerbach, Wa­
schenbach und Frankenhausen), 
Heide Janssen (für Traisa), Heide­
marie Monsheirner und Angelika 
Munk (bereichsübergreifend), und 
der Pfleger Reinhard Kirstein, 
ebenfalls in ganz Mühltal. 
Vom ehrenamtlich arbeitenden 
Vorstand trugen in Traisa vor 
Heinz-Martin Muth und der Vor­
standsvorsitzende Dr. Mathias Gö­
bel. Einen erheblichen Raum nah­
men ein die Details der Pflegever­
sicherung, die die tägliche Arbeit 
nicht einfacher macht. Vor allem 
wird nicht zuletzt durch die von 
der Pflegeversicherung geforder­
ten Einzelberechnungen aller Lei­
stungen die Pflegedienstleitung 
zu einer Schlüsselfunktion. Mo­
nique Fischer, die Inhaberin dieser 
Stelle berichtete denn auch über 
die vielen Verrichtungen, die den 
Schwestern obliegen und die nach 
den ärztlichen Verordnungen die 
gesamte medizinische Versorgung 

Diakoniestation sucht weitere 
Mitarbeiter 

MÜHLTAL (eb). Auf grund der stei- dem wird ein kostenloser Sehwe­
genden Nachfrage nach Haus- und sternhelferinnenkurs angeboten. 
Familienpflege sucht die Diako- Die Mitarbeiterinnen sind selbst­
niestation noch Menschen, die be- verständlich haftpflicht- und sozi­
reit sind, im hauswirtschaftlichen alversichert und erhalten die übli­
Bereich auf Basis geringfügiger chen Sondervergünstigungen. 
Beschäftigung (ca. 7 Stunden/Wo- Auch eine Festanstellung ist je 
ehe) gegen Entgeld Arbeiten zu nach Entwicklung des Bedarfs in 
verrichten. Es handelt sich hier absehbarer Zeit möglich. Weiter­
um leichte Haushaltstätigkeiten hin sucht die Station eine Reini­
wie Essen kochen, Einkaufen, evtl. gungskraft für die Station für 2 
auch Hilfe bei der Körperpflege, mal 2 Stunden die Woche. Interes­
Baden, Duschen, Begleitung bei senten können sich mit Schwester 
Terminen und Entjastung pflegen- Monique Fischer (Tel.: 14 50 50) 
der Angehöriger. Der Einsatz er- oder Dr. Mathias Göbel (Tel.: 14 50 
folgt nach Bedarf, niemand darf 02) in Verbindung setzen. 
sich überfordert fühlen. Außer-

Gesprächskreis für Pflegende 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). "Eh- beim Kreiskrankenhaus Groß-Um­
rensache" sagen die einen, "harte stadt seine Diskussionsreihe zum 
Arbeit" die anderen - Tatsache ist, T hema "Häusliche Pflege" fort. 
daß immer mehr Menschen häus- Die Auswirkungen der Pflege auf 
licher Pflege bedürfen. In erster Li- das familiäre Zusammenleben ste­
nie sind dabei die Familien gefor- hen am Freitag, 4. August 1995, 
dert. Töchter und Schwiegertöch- ab 15.00 Uhr in den Räumen der 
ter nehmen die Betreuung, oft Krankenhausseelsorge im Unter­
rund um die Uhr, wahr. Sie be- geschoß des Kreiskrankenhauses 
haupten: "Nicht die Pflegearbeit in Groß-Umstadt im Mittelpunkt. 
ist das Schwierige". Unter diesem Die Veranstaltungsreihe wird im­
Titel setzt der Gesprächskreis "An- mer jeden ersten Freitag im Mo­
gehörige pflegen Angehörige" nat um 15.00 Uhr fortgesetzt. 

Gericht bestätigt Lücke im Pflegegesetz 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). In 
den Auseinandersetzungen um 
die Auslegung des neuen Pflege­
versicherungsgesetzes gibt es 
eine erste gerichtliche Entschei­
dung. Das Verwaltungsgericht Ol­
denburg hat jetzt die Auffassung 
bestätigt, daß Personen, deren 
Antrag auf Pflegegeld von der Pfle­
gekasse abgelehnt wird, auch kei­
nen Anspruch auf Zahlungen vorn 
Sozialamt geltend machen kön­
nen, selbst wenn sie bisher von 
dort Leistungen bezogen haben. 
Frühzeitig hatte Landrat Hans-Joa­
chim Kl ein auf diese Lücke im Ge­
setz aufmerksam gemacht und bei 
der Bundesregierung im Interesse 
der Betroffenen eine schnelle 
Nachbesserung gefordert. Nicht 
nur aus Darmstadt-Dieburg, son­
dern von seiten aller Sozialhilfe­
träger schallte der Protest nach 
Bonn. Die Reaktion im Bundesso­
zialministerium war jedoch nicht 
Einsicht, sondern Zurechtwei­
sung. 
Durch das - erstinstanzliche - 01-
denburger Urteil sehen sich Land­
räte und Oberbürgermeister in ih­
ren Mahnungen bestätigt. Zitat 
Deutscher Landkreistag: Es ist un-

erträglich, daß Vertreter des Mini­
steri urns die Kommunen an den 
Pranger stellen, obwohl diese ein­
deutig im Recht sind, wenn sie 
ihre Zahlungen im Rahmen der 
Sozialhilfe einstellen. 
Sozialdezernent Dietrnar Schöbe! 
bedauert, daß Kranke und Behin­
derte im Mittelpunkt des Streits 
stehen, weist jedoch Vorwürfe der 
Kreistags-CDU entschieden zu­
rück, "aus reiner Opposition ge­
gen Bonn" würden "populisti­
sche" landrätliche Protestschrei­
ben verschickt. Auch Polemik kön­
ne nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß es bei der Vorbereitung des 
Pflegeversicherungsgesetzes Ver­
säumnisse gegeben habe, deren 
Auswirkungen die Betroffenen 
jetzt allmählich - mit fortschrei­
tender Prüfung der Anträge auf 
Pflegegeld - zu spüren bekom­
men. Im Landkreis gehen etwa 
250 Männer und Frauen mit kör­
perlichen Beeinträchtigungen, die 
bisher vom Sozialamt Hilfe erhiel­
ten, von der Pflegekasse jedoch 
nicht mindestens in Pflegestufe I 
eingruppiert wurden, künftig leer 
aus. 

umfassen. Stichworte: Injektio­
nen, Verbände, Blutdruckkontrol­
le, Katheter, Arzneimittelüberwa­
chung usw. 
Entsprechend der Tatsache, daß 
kranke Menschen auch nichtrnedi­
zinische Hilfen vielfältiger Art 
brauchen, sind 10 weitere Frauen, 
vorwiegend auf Basis DM 580 pro 
Monat, in der Haus- und Familien­
pflege tätig. Auch hier einige 
Stichworte: Waschen, Zahnpflege, 
Rasieren, Kochen, An- und Aus­
kleiden, Treppensteigen, Einkau­
fen und andere Besorgungen, Wä­
schepflege, Reinigungsarbeiten 
usw. 
Der Pflegedienst der Diakoniesta­
tion tritt nicht an die Stelle der 
Hilfe durch Familienangehörigen, 
sondern bezieht diese möglichst 
weitgehend ein. Das geht schon 
bei der Information los, weshalb 
die Beratung auch von der Familie 
der Betroffenen in Anspruch ge­
nommen werden sollte. Die Pfle­
geversicherung arbeitet nach Mi­
nuten und legt Minutenhonorare 
ihren Berechnungen zugrunde. 
Nicht zuletzt nach ihrer guten Tra­
dition bemühen sich alle Mitglie­
der der Diakoniestation Mühltal, 
auf die Probleme der Familien 
gründlich und nicht nur nach Mi­
nuten einzugehen. 

POST MASTECTOMY 

BADEMODE NACH 

BRUSTOPERATION 

IN IHREM FACHGESCHÄFT 

Sanitätshaus.. 
MUNCK GmbH

Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

Telefon 06151 / 54347 

Diakoniestation bietet Kurse für 
pflegende Angehörige 

MÜHLTAL (eb). Die Diakoniestati- terkrankungen durch längere 
on Mühltal bietet ab 5. September Bettruhe, Medikamentenpflege 
Pflegekurse für Menschen an, die und Ernährung, Muskeltraining 
ihre Angehörigen zu Hause pfle- für Langzeitkranke, Umgang mit 
gen. In zehn Doppelstunden wird Schwerkranken, Pflegehilfsmittel 
Schwester Christa Buchmüller je- sowie Sterbebeistand. Die Kursge­
weils dienstagsabends um 19.00 bühr beträgt 120 DM pro Person 
Uhr eine Einführung in die Kran- und wird in der Regel von der Pfle­
kenpflege geben. Die Ausbildung gekasse wieder erstattet. Zum Ab­
umfaßt neben der T heorie auch schluß erhält jeder Teilnehmer ein 
sehr viele praktische Übungen, so Zertifikat als Krankenpflegehel­
daß die Teilnehmerzahl auf 12 fer/in. Anmeldungen und nähere 
Personen begrenzt ist. Im Einzel- Informationen unter Telefon 14 50 
nen geht es um den Kranken und 50 (Diakoniestation) oder 14 50 
seine Umgebung, Lagerung, Bet- 02 (Dr. M. Göbel). 
ten, Krankenbeobachtung, Zwei-

hler6ung in d.e, mühtlal 'Posl - immer richlig ! 

Weichen für den Wettbewerb sind gestellt 
AOK Hessen setzt auf Service 

(aok). Im Wettbewerb zwischen 
den Krankenkassen will die AOK 
vor allem auf Service und Kunden­
orientierung bauen. Dies kündigte 
Dr. Werner Scherer, Vorstandsvor­
sitzender der AOK Hessen, auf der 
Vertreterversammlung am 27.Juni 
1995 in Bad Wildungen an. Mit 
Beginn der Wahlfreiheit würden 
schwierige, aber auch herausfor­
dernde Aufgaben auf die AOK zu­
kommen. "Die AOK muß ihre Kun­
den - Versicherte und Arbeitgeber 
- durch ihren Service überzeugen,
daß sie ein attraktiver Partner für
sie ist und bleibt", so Dr. Scherer.
Gegenüber anderen Krankenkas­
sen habe die AOK hier einen deut­
lichen Wettbewerbsvorteil. Keine
Krankenkasse verfüge über so vie­
le Geschäftsstellen in Hessen wie
die AOK. Die Versicherten- und
Betriebsberatung sei durch einen
verstärkten Außendienst aus_ge­
baut worden; einheitliche Off­
nungszeiten in den Geschäftsstel­
len und ein kostenloser Telefon­
service von 8.00 bis 20.00 Uhr so­
wie die Errichtung eines Last-Mi­
nute-Counters am Frankfurter
Flughafen während der Urlaubs­
zeit seien weitere Maßnahmen,
womit die AOK ihren Kundenser­
vice verstärkt habe.

Als eines der größten Dienstlei­
stungsunternehmen in Hessen 
wird die AOK diesen umfassenden 
Service 2, 1 Millionen Versicherten 
und 120 000 zu betreuenden Ar­
beitgebern durch über 140 Ge­
schäftsstellen anbieten. 
Scherer betont, in Zukunft werde 
es auch ganz entscheidend darum 

gehen, die gesetzliche 
. Krankenversicherung finanzierbar 
zu halten. 
Die Finanzentwicklung im Jahre 
1994 habe deutlich gemacht, daß 
das Gesundheitsstrukturgesetz 
nicht das Allheilmittel sei. So wür­
den die Leistungsausgaben imJah­
re 1994 mit 7,2 Prozent einen 
deutlich stärkeren Anstieg aufwei­
sen als die Grundlohnentwicklung 
der Versicherten der AOK Hessen. 
Bei den Ausgaben stelle die Kran­
kenhausbehandlung immer noch 
den größten Block dar. Die AOK 
Hessen verzeichnet hier einen An­
stieg um 8,9 Prozent. Erst mit gro­
ßem Abstand folgt die ärztliche 
Behandlung mit 6,2 Prozent, das 
Krankengeld mit 4,6 Prozent, die 
zahnärztliche Behandlung mit 6,5 
Prozent und Arzneien mit 3,2 Pro­
zent. 
Die AOK Hessen werde alles dar­
ansetzen, den Beitragssatz von 
derzeit 13,8 Prozentpunkten sta­
bil zu halten. Scherer begrüßt, 
daß im Rahmen der dritten Stufe 
der Gesundheitsreform der ge­
meinsamen Selbstverwaltung wie­
der mehr Kompetenzen einge­
räumt werden sollen. "Diese Her­
ausfordening nehmen wir an". Mit 
ihrem Hausarzt-Modell habe die 
AOK eine mögliche Richtung auf­
gezeigt. Insgesamt werde sich die 
AOK bei der Weiterentwicklung 
des Gesundheitswesens dafür ein­
setzen, daß ihre Versicherten auch 
künftig eine bedarfsgerechte, 
qualitativ hochwertige medizini­
sche Versorgung zu tragbaren Bei­
tragssätzen erhalten, so Scherer 
abschließend. 
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Mittelstand: Stütze des Arbeitsmarktes 
MÜHLTAUOBER-RAMSTADT (eb). 
Die strategische Allianz aus "un­
ternehmerischer Leidenschaft und 
politischer Tatkraft" steht im Mit­
telpunkt der Charta "Mittelstand 
und Arbeit" der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. Die Volksbank 
Ober-Ramstadt/Mühltal eG war 
mit mehreren Firmenkunden in 
Frankfurt dabei, als das Papier vor 
3300 mittelständischen Unterneh­
mern auf dem "Wirtschaftstag 
1995" an Arbeitsminister Norbert 
Blüm überreicht wurde. "Wir ha­
ben den direkten Weg zur Politik 
gewählt, um unseren Forderun­
gen nach einem mittelstands­
freundlichen Klima Nachdruck zu 
verleihen", sagte· Klaus-Dieter 
Mankus, Vorstandsvorsitzender 
der Volksbank Ober-Ramstadt / 
Mühltal eG. 
Ziel dieser Initiative sei die Stär­
kung der Selbstständigkeit und 
des Vertrauens in die Kraft der Un­
ternehmer, fuhr Mankus fort. Dies 
gelte vor allem für den Dienstlei­
stungssektor. Der Mittelstand ist 
eine wesentliche Stütze des Ar­
beitsmarktes und bietet gerade 
für die Region Ober-Ramstadt und 
Mühltal Perspektiven zur Lösung 
der Problematik Arbeitslosigkeit. 
Die Vertreter der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken forderten als 
Maßnahme für den Mittelstand ei­
nen Steuerfreibetrag von DM 

10.000,- für jeden neu geschaffe­
nen Arbeitsplatz. 
Blüm forderte die großen Unter­
nehmen zum Umdenken auf. Sie 
dürften den kleinen und mittel­
ständischen Betrieben nicht den 
größten Teil der Ausbildungslast 
aufbürden. Blüm plädierte für die 
Schaffung einer "Sozialkultur der 
Partnerschaft": Es könne nicht an­
gehen, ältere Arbeitnehmer auf 
Kosten der Rentenanstalten aus­
zurangieren. Dies bedeute eine 
"Verwertungsmentalität" . 
Auf die Forderung der Volksban­
ken und Raiffeisenbanken nach ei­
ner flexibleren Gestaltung der Ar­
beitsbedingungen kündigte der 
Vorsitzende der Industriegewerk­
schaft Metall, Klaus Zwickel, die 
Bereitschaft seiner Organisation 
zur "kontrollierten Öffnung" der 
Flächentarifverträg.e an. Als Bei­
spiel nannte Zwickel die Möglich­
keiten für betriebliche Regelun­
gen in den Bereichen Arbeitszeit 
und Organisation. 
Die Vorsitzende des Verbandes 
der Automobilindustrie, Dr. Erika 
Emmerich, beklagte den zu lang­
samen Strukturwandel bei vielen 
Großunternehmen. Noch heute 
leide der Standort Deutschland 
unter zu hohen Arbeitskosten, zu 
kurzen Maschinenlaufzeiten und 
im internationalen Vergleich zu 
kurzen Arbeitszeiten. "Wir sind 

Anschluß zu ausgesiedelten Ämtern 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). We- platz 9 - 11 in Darmstadt einge­
gen Renovierungsarbeiten im richteten Büros der Berater von 
Kreishaus Darmstadt sind ver- "Hilfe zur Arbeit", ein Beschäfti­
schiedene Ämter voraussichtlich gungsprogramm für Langzeitar­
bis Mitte September in Ausweich- beitslose, haben die Nummern 
quartieren untergebracht. lnzwi- 06151/928236 und -7. Das Kreis­
sehen wurden Telefonanschlüsse Frauenbüro, vorübergehend im 
geschaltet. Die Stelle für Arbeits- Landratsamt Dieburg zu finden, 
markt, Wirtschaftsförderung, kann unter den Nummern 
Fremdenverkehr und Statistik ist 06071/29450 bis -2 angerufen 
erreichbar unter 06151/928235. werden. 
Die ebenfalls im Haus Steuben-

überall Weltmeister auf der fal­
schen Seite", erklärte Erika Emme­
rich. 
Dies mündet in eine hohe Arbeits­
losenrate. "Rund 12 Millionen Ar­
beitsplätze fehlen in Deutschland 
auf dem regulären ersten Arbeits­
markt", sagte Dr.Klaus Grehn, Prä­
sident des Arbeitslosenverbandes 
Deutschland. 
In einer Gesprächsrunde zum The­
ma "Wert der Arbeit" setzte sich 
Axel Freiherr von Camphausen, 
Kirchenrechtliches Institut der 
Evangelischen Kirche in Deutsch­
land, für die Einbindung der Nicht­
erwerbsarbeit in die Rentenversi­
cherung ein. Vor allem die Tätig­
keit von Hausfrauen und Müttern 
müsse gerechter entlohnt werden. 
Auch innerhalb der Unternehmen 
müsse die Arbeit neu organisiert 
werden, so das Ergebnis einer Ge­
sprächsrunde mit Managern. Den 
Mitarbeitern einen höheren Stel­
lenwert einzuräumen, überkom­
mene Hierachien abzubauen und 
Gruppenarbeit stärker zu beto­
nen, sind hierfür einige Ansatz­
punkte. 

"Wir werten den Wirtschaftstag 
1995 als Erfolg. Das bestätigte uns 
auch die Resonanz unserer Fir­
menkunden", sagte Klaus-Dieter 
Mankus, Vorsitzender der Volks­
bank Ober-Ramstadt/Mühltal eG. 

VDK ist umgezogen 
DARMSTADT (eb). Die Geschäfts­
stelle des Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. ist er­
reichbar unter der Telefonnum­
mer 06151/899910. Die Geschäfts­
räume liegen jetzt am Steuben­
platz 9-11, Geschäftszeiten sind 
Montag-Donnerstag 8-12 Uhr, 
Freitag 8-11.15 Uhr. 

Neues Beteiligungsmodell in Nachwuchsfragen 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Das 
Jugendamt setzt auf Kooperation: 
Nicht am grünen T isch, sondern 
unter Nutzung von Sachverstand 
und Erfahrung der Praktiker (und 
Praktikerinnen) soll die regionale 
Jugendhilfe geplant werden. Des­
halb hat die Behörde die Bildung 
einer kreisweiten "Arbeitsgemein­
schaft Kindertageseinrichtungen" 
initiiert, der pädagogische Fach­
kräfte, Elterninitiativen, kommu­
nale und freie Träger sowie Bera­
ter des Landesjugendamtes ange­
hören. Am 13. Juli erwartete Kreis­
beigeordneter Dietmar Schöbe! 
die elf Delegierten der "AG Kita" 
zum ersten Arbeitstreffen im 
Landratsamt. 
Für die Konzeption der Jugendhil­
fe ist der Kreis seit seiner entspre­
chenden Gesetzesänderung zu­
ständig und verantwortlich. Das 
Paket der sozialpädagogischen 
Dienstleistungen gliedert sich in 
verschiedene Schwe_rpunkte: zum 
Beispiel Hilfe zur Erziehung, Kin-

dertagesstätten, Jugendarbeit und 
Jugendgerichtshilfe. Als vordring­
liche Aufgabe angepackt worden 
ist zunächst der Bereich der Kin­
derbetreuung. Als zentrales Pla­
nungsteam sind Amtsleiter Otto 
Weber und eine eigens eingestell­
te Soziologin, die "Jugendhilfepla­
nungskoordinatorin" Rita Weirich, 
damit befaßt, Grundlagen und 
Leitlinien für die Zukunft zu erar­
beiten. Dabei geht es längst nicht 
allein darum, eine rechnerische 
Vollversorgung mit Kindergarten­
plätzen herzustellen. Wie steht es 
mit Krabbelstuben, Horten, Ta­
gespflege, betreuenden Grund­
schulen, wie sind sie erreichbar, 
wie wirken sich unterschiedliche 
Personalschlüssel, Ausstattungs­
standards und Zuschußmodalitä­
ten aus? Wer bietet Integrations­
möglichkeiten für behinderte Kin­
der an, wie sind Mittagstisch, 
Hausaufgabenhilfe oder Spielkrei­
se organisiert? Gibt es freie Raum­
kapazitäten, die Nachbarn mitnut-

zen könnten? Wo ist Zusammen­
arbeit über Ortsgrenzen hinaus 
möglich? 
Von den Mitgliedern der AG Kita 
verspricht sich das Jugendamt 
aussagekräftige Antworten auf 
solche Fragen und darüber hinaus 
Anregungen für die Weiterent­
wicklung eines familienorientier­
ten Angebots im gesamten Land­
kreisgebiet. Ein Fragebogen, den 
alle rund 160 Kinderbetreuungs­
stellen in den 23 Gemeinden nach 
den Sommerferien erhalten, soll 
Basisinformationen liefern. Die 
Arbeitsgemeinschaft mit ihrer ge­
bündelten fachlichen Kompetenz 
hat die Möglichkeit, ihre Vorschlä­
ge im Jugendhilfeplanungsaus­
schuß einzubringen und damit 
Einfluß auf politische Entschei­
dungen zu nehmen. "Dieses Ko­
operationsmodell hat den großen 
Vorteil, daß alle die gemeinsam 
entwickelten Zukunftsperspekti­
ven für den Kita-Bereich mittra­
gen", erwartet Schöbe!. 

Schwacher Abgang 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Schmierereien und Verwüstung -
für solchen Schüler-Schabernack 
fehlt der Kreisverwaltung jegli­
cher Humor. Zum Abschied von 
der Penne haben sich in diesem 
Jahr junge Leute von zumindest 
vier Schulen ein schlechtes Zeug­
nis ausgestellt. Nach den vorlie­
genden Meldungen wurde an der 
Friedrich-Ebert-Schule in 
Pfungstadt am schlimmsten gewü­
tet: Obszöne und beleidigende 
Sprüche an den Wärn;len, zerstör­
te Lampen, beschädigte Möbel 
(Tische und Stühle wurden aus 
den Fenstern geworfen), verstreu­
te Topfpflanzen, abgeknickte 
Briefkästen - all,e_s in allem ein 
Schaden von rund 10.000 Mark. 
Von einem anonymen Anrufer 
alarmiert, konnte die Polizei in 
der Nacht zum Montag elf tatver­
dächtige Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen 16 und 18 Jahre 
dingfest machen; der "Spaß" wird 

für sie noch Folgen haben. 
Unerkannt entkamen in derselben 
Nacht jene Täter, die in der Ste­
phan-Gruber-Schule in Epperts­
hausen ihr Mütchen unter ande­
rem mit rohen Eiern gekühlt hat­
ten. Bilanz: Fenster und Türen ver­
schmiert und beschädigt, Klein­
geld und Fotoapparat verschwun­
den; Schaden rund 4.000 Mark. 
Der Kreis hat Strafantrag gestellt. 
Als schwacher Abgang bisheriger 
Schüler ist auch ein "Streich" in 
der Albert-Schweitzer-Schule in 
Groß-Zimmern anzusehen. Dort 
wurde die Eingangstür mit Rauh­
putz verkleidet. Die Reste abzu­
strahlen, dürfte ein paar hundert 
Mark kosten. In Dieburg, in der 
Landrat-Gruber- und der Alfred­
Delp-Schule, wurde offenbar mit 
mächtig Remmidemmi gefeiert. 
Zumindest weitgehend beseitig­
ten die Schüler dort allerdings ei­
genhändig die Spuren von Cam­
ping, Lagerfeuer, Umtrunk und 

Wandmalereien. 
Die Kreisverwaltung als Hausher­
rin drückt bei schadensträchtigen 
Schülerstreichen kein Auge zu. 
Schließlich fehlt das Geld, das für 
die unnötigen Sonderausgaben 
gebraucht wird, an anderer Stelle. 
Wann immer Vandalen namentlich 
bekannt sind, werden sie zur Ver­
antwortung gezogen. Schüler der 
Joachim-Schumann-Schule in Ba­
benhausen beispielsweise müssen 
heute noch ausbaden, was sie 
letztes Jahr angerichtet haben. 
Zur Feier der Entlassung waren 
Flure und Treppen unter Wasser 
gesetzt, Noppenfußböden mit 
Feuerlöschpulver besudelt und 
die Kunstwerke von Mitschülern 
zerstört worden. Alles wieder in 
Ordnung zu bringen, verursachte 
einen Kostenaufwand von rund 
30.000 Mark. Das Geld will sich 
der Kreis bei den zwölf Ertappten 
wieder holen. 

Ein Weg für zwei Behördengänge 
Ämter ersparen Bürgern Lauferei 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Über 
gängige Zuständigkeitsregeln hin­
weg proben Landratsamt und Rat­
häuser das "Experiment bürgerna­
he Dienstleistung". In der ersten 
Versuchsphase schließen sich 
Kr aftfah rze ug -Zu I a s s u ngs ste 11 en 
und Einwohnermeldeämter kurz, 
damit Bürger in einem Aufwasch 
erledigen können, wofür üblicher­
weise zwei Behördengänge nötig 
wären. "Wenn das reibungslos 
klappt, machen wir weiter", sagt 
Landrat Hans-Joachim Klein. Er 
und die 23 Bürgermeister im Kreis 
hätten noch etliche Ideen, was 
sich vereinfachen ließe und den 
Leuten viel Lauferei ersparen wür­
de. Im Verkehrsministerium je­
denfalls beobachtet man gespannt 
den Verlauf dieses bisher landes­
weit einzigartigen Tests. 
Wer jemals umgezogen ist, weiß, 
wieviel zeitraubende Mühe es 
macht, alle interessierten Stellen 
wie etwa Post, Bank, Versicherun­
gen und Behörden über die Adres­
senänderung zu informieren. Der 
Weg zur Zulassungsstelle im Land­
ratsamt in Darmstadt oder in Die­
burg, wo der Wohnungswechsel 
"durch persönlicher Vorsprache 
zum Eintrag in den Kfz-Schein an­
zuzeigen" ist, soll bei einem Um­
zug innerhalb des Kreises künftig 
wegfallen. Das �eue Verfahren 
sieht vor, daß die Anderung in den 
Papieren beim zuständigen Ein­
wohnermeldeamt gleich miterle-

digt wird. Von dort geht eine ent­
sprechende Mitteilung an die Zu­
lassungsstelle, die wiederum 
Kraftfahrtbundesamt und Finanz­
amt unterrichtet. Die Verwal­
tungsgebühren - 21 Mark, wovon 
eine Mark an das Kraftfahrtbun­
desamt überwiesen wird - teilen 
sich Kreis und die jeweilige Kom­
mune. 
Rund 200 Ummeldungen pro Mo­
nat registrieren die Zulassungs­
stellen im Durchschnitt. Die geän­
derte Handhabung führt dort zu 
einer erheblichen Entlastung, 
während die zum "Hilfspersonal" 
des Kreises berufenen Bedienste­
ten der Meldeämter nach überein­
stimmender Auffassung von Land­
rat und Bürgermeistern nicht über 
die Maßen zusätzlich strapaziert 
werden. Zudem hofft die Zulas­
sungsstelle, auf dem kurzen 
Dienstweg künftig über deutlich 
mehr Adressenänderungen ins 
Bild gesetzt zu werden. Die Dun­
kelziffer derer, die "vergessen", ih­
ren Umzug auch dort zu melden, 
ist allerdings schwer abzuschät­
zen. DerVersuch, zwei Behörden­
gänge in einem Weg zu erledigen, 
läuft von 1. September bis Jahres­
ende 96 und ist zunächst be­
schränkt auf fünf Städte und Ge­
meinden: Groß-Bieberau, 
Pfungstadt, Reinheim, Seeheim­
Jugenheim und Weiterstadt. Bei 
Erfolg wollen sich die übrigen 18 
Kommunen anschließen. 

Kann das Baurecht Prostitution 
verhindern? 

Illegales Gewerbe in "reinem Wohngebiet" 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Seit 
vier Monaten herrscht im Gun­
dernhäuser Wohngebiet "Stette­
ritz" ein reges Treiben, das die Ge­
müter der gesamten Nachbar­
schaft erregt. Die Wellen schlagen 
gar bis zum Regierungs- un� Poli­
zeipräsidium sowie zum Kreisbau­
amt in Dieburg. Die eine Bürgerin­
itiative ist dafür, eine andere dage­
gen. Gemeint ist die Ausübung 
der Prostitution in Roßdorfs No­
belviertel. Die Woge der Entrü­
stung gipfelte in Schmierereien an 
der Hauswand sowie Hetzkampa­
gnen. 
Das Kreisbauamt in Dieburg will 
diesem ständigen "Hin und Her" 
jetzt ein Ende bereiten. Gestützt 

durch die Rechtsprechung des 
Oberlandesgerichts in Celle hat 
die Bauaufsicht in einem Schrei­
ben an die Hauseigentümer auf 
die Unzulässigkeit jeglicher ge­
werblicher Nutzung in dem, im 
Bebauungsplan festgeschriebe­
nen, "reinen Wohngebiet" hinge­
wiesen. Als Folge davon kündigte 
die Eigentümergemeinschaft den 
Mietvertrag mit der umtriebigen 
Unternehmerin, die zudem einen 
Erotikfachhandel in dieser Woh­
nung betreibt, und bewirkte dar­
über hinaus ein Räumungsgebot. 
Hat das Verfahren Erfolg, wäre das 
der erste Fall im Landkreis, bei 
dem mit'Hilfe des Baurechts Pro­
stitution verhindert werden kann. 

"Bonn spart die Kommunen kaputt" 
Landrat will Kanzler die Augen öffnen 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Als 
massiven Angriff auf die kommu­
nale Selbstverwaltung und das 
Selbstwertgefühl von Menschen 
ohne Beschäftigung kritisiert 
Landrat Hans-Joachim Klein die 
von der Bundesregierung im kom­
menden Jahr geplanten Einschnit­
te bei der Arbeitslosenhilfe. "Las­
sen Sie sich einmal von der Basis 
informieren", empfiehlt Klein dem 
Bundeskanzler in einer Protestno­
te und macht mit Zahlen aus dem 
Landkreis beispielhaft den Ernst 
der Lage und die "katastrophalen" 
Auswirkungen möglicher Bonner 
Sparmaßnahmen deutlich. 
Von der geplanten völligen Strei­
chung der sogenannten originä­
ren Arbeitslosenhilfe wären vor al­
lem junge Leute, die nach ihrer 
Schul-, Hochschul- oder Berufs­
ausbildung keine Stelle finden, be­
troffen. Auf sie wartet als depri­
mierender Start ins Berufsleben 
eine steile Rutschbahn in die Sozi­
alhilfe. 
Eine veränderte Berechnungs­
grundlage für die "normale" Ar­
beitslosenhilfe würde Arbeitslose 
in Scharen zwingen, beim Sozial­
amt um Beihilfen anzuklopfen, 
weil die reduzierte Unterstützung 
nicht ausreicht, den Lebensunter­
halt zu bestreiten. "Für die Betrof­
fenen bestimmt kein leichter 
Gang, für die beteiligten Ämter 

eine unvertretbare Doppelarbeit", 
klagt der Landrat. Im Landkreis 
hat sich die Zahl der Arbeitslosen 
seit 1993 verdoppelt: von 759 auf 
1509 (Stand jeweils 1. März). Ähn­
lich verläuft die Entwicklung im 
Gesamtbezirk des Arbeitsamts 
Darmstadt (Anstieg von 3631 Ar­
beitslosen auf 6568) und im Land 
Hessen (von 31717 auf 49272). Es 
sei Wunschdenken des Finanzmi­
nisters zu glauben, der Trend wür­
de sich bis zum nächsten Jahr um­
kehren. 
Die Sparmaßnahmen des Bundes 
kommen die Städte und Kreise 
teuer zu stehen. In Darmstadt­
Dieburg sind die Aufwendungen 
für Sozialhilfe innerhalb von drei 
Jahren von 21,7 Millionen im Jahr 
1993 auf 56, 7 Millionen in die 
Höhe geschnellt: ein Anstieg von 
116 Prozent und keineswegs eine 
Ausnahmeerscheinung im Bun­
desgebiet. Bereits diese Steige­
rungsraten ruinierten die kommu­
nalen Finanzen und ließen keinen 
Gestaltungsspielraum, beklagt 
sich Klein, der auch finanzpoliti­
scher Sprecher des Hessischen 
Landkreistags ist, bei Bundeskanz­
ler Kohl und erhebt den Vorwurf: 
"Eine weitere Belastung der Kom­
munen durch Einschnitte bei der 
Arbeitslosenhilfe kann nur der 
wollen, der die kommunale Basis 
zerstören will." 
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Umschulung 
erleichtert 
beruflichen 
Neueinstieg 

DARMSTADT-DIEBURG (hwk). 
Nach dem erfolgreichen ein- bzw. 
zweijährigen Besuch von Umschu­
lungslehrgängen haben rechtzei­
tig vor der Sommerpause 34 Um­
schüler am Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum der Hand­
werkskammer Rhein-Main in 
Frankfurt die Prüfung als Elektro­
installateure, Metallbauer, Gas­
und Wasserinstallateure bzw. Zen­
tralheizungs- und Lüftungsbauer 
erfolgreich abgelegt. Die Umschu­
lungsprüfung ist einer Gesellen­
prüfung gleichgestellt. 
Den ehemals Arbeitslosen eröff­
nen sich damit neue berufliche 
Chancen. Teilweise stehen sie be­
reits wieder in festen Arbeitsver­
hältnissen, teilweise läuft ihre Be­
werbungsphase noch. 
Bei 15 Teilnehmern handelt es 
sich um ehemalige Kommunikati­
onselektroniker. Sie hatten in ih­
rem erlernten Beruf bei der Tele­
kom nach dem Verlust des Ar­
beitsplatzes keine neue Beschäfti­
gung gefunden. Mit besonders gu­
ten Prüfungsergebnissen nahmen 
sie inzwischen ausnahmslos eine 
neue Beschäftigung auf. 
Weitere 10 Lehrgangsteilnehmer 
schlossen ihre Umschulungsmaß­
nahme im Metallbereich, nämlich 
im Metallbauer-, Gas- und Wasser­
' Zentralheizungs- und Lüftungs­
bauerhandwerk ab. Zwei Drittel 
ihrer praktischen Ausbildung lei­
steten sie in Handwerksbetrieben 
ab. 
Präsident Heyne: "In der arbeits­
marktpolitisch schwierigen Zeit 
ist dies ein weiteres Beispiel dafür, 
wie durch eine gute Zusammenar­
beit zwischen Arbeitsamt und 
Handwerkskammer Menschen da­
vor bewahrt werden können, auf 
der Straße zu sitzen. 
Das seit über 80 Jahren bestehen­
de Berufsbildungs- und Technolo­
giezentrum der Handwerkskam­
mer Rhein-Main in Frankfurt ist 
die älteste handwerkliche Ausbil­
dungsstätte dieser Art in Deutsch­
land. Hier werden in 30 Lehrwerk­
stätten, 17 Lehrsälen und 3 PC­
Räumen an über 1.100 dem neue­
sten Stand der Technik entspre­
chenden Plätzen Fort- und Weiter­
bildungsmaßnahmen, insbeson­
dere mit dem Ziel der Meisterprü­
fung, überbetriebliche Lehrlings­
ausbildung und seit über 15 Jah­
ren Umschulungsmaßnahmen 
durchgeführt. 
Nach der Sommerpause beginnt 
erneut eine einjährige Umschu­
lungsmaßnahme im Elektroinstal­
lateurhandwerk mit weiteren 15 
Teilnehmern. 
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Förderstufe Nieder-Ramstadt 
Katz und Maus mit Eltern. Ein kleiner chronologischer Auszug 

aus den Vorgängen um die Förderstufe in Mühltal 

- 1.6.95 - Elternbrief der Grundschule Nieder-Ramstadt: "laut tel. Aus­
kunft des Staat/. Schu[amtes steht endgültig fest. .. , daß die Förderstu­
fe nicht weitergeführt wird.
- 2.6.95 - Brief an die Eltern der 5. Förderstufenklasse: "nach telefoni­
scher Auskunft des staatl. Schu/amts ... die 6. Förderstufenklasse wird 
es „95/96 nicht mehr geben. 
- 6.6.95 - Brief an die Eltern der 5. Förderstufenklasse (nach Protesten
bei Minister Holzapfel): "nach telefonischer Information durch (das) ..
staatl.Schulamt..teile ich Ihnen mit, daß die ... Klasse 5 als Klasse 6
weitergeführt wird." Begründung: "Mißverständnisse" (?!)
- 13.6.95 - Öffentlicher Elternabend: ein Landtagsabgeordneter er­
klärt, das Schulamt habe Anweisung des Ministers, eine Kompromiß­
lösung für eine 5. Klasse 95/96 in Nieder-Ramstadt zu suchen.
- 14.6.95 - Elternbrief des staatlichen Schulamtes: (Kein Wort zur An­
weisung aus Wiesbaden!), statt dessen: "Die negative Entscheidung ...
ist gefallen ... an ihr ist nicht zu rütteln ... ich bitte Ihre Kinder an
einer (anderen) weiterführenden Schule anzumelden ... Wer dieser
Pflicht nicht nachkommt, muß laut Gesetz mit Folgen rechnen."
- 26.6.95 - Staatliches Schulamt: ':-\n die Eltern der Jahrgangsstufe 4
- Nieder-Ramstadt" (Der Brief ging aber nur an 21 Eltern): " ... daß
Ihre Kinder im kommenden Schuljahr als Klasse der Lichtenbergschule
Ober-Ramstadt in den Räumen der Grundschule Nieder-Ramstadt un­
terrichtet werden können ... nur 1 Jahr ... vorübergehende Teillösung
... kein Präzedenzfall für die darauffolgenden Jahre".
- 3. 7.95 - Elternbrief der Grundschule (auf Anweisung des Schulam­
tes): " ... muß ich Ihnen leider mitteilen, daß die erforderliche Mindest­
gruppengröße nicht zustandegekommen ist ... "
So wurde die Maus totgespie/t. Am Ende gibt man gar den Eltern 
selbst, die nach monatelanger Verunsicherung und Zermürbung durch 
die Schulbürokratie einen schlechten Kompromiß nicht angenommen 
haben, die Schuld. Düpiert sind ein Minister, hilfreiche Politiker und 
die /CS Ober-Ramstadt, deren "Dependance-Lösung" behend und 
trickreich ausgehebelt wurde. In Mühltal mit 13.000 Einwohnern wird 
also nur noch Schule bis zur 4. Klasse angeboten. Fast 40 Fünftkläßler 
müssen im nächsten Schuljahr täglich in die übe,fiillte Lichtenberg­
schule nach Ober-Ramstadt gekarrt werden, während in Nieder­
Ramstadt bestens ausgestattete Schulräume leerstehen. Die Kultusbe­
hörden haben diesen Erfolg ihrer absolut destruktiven Haltung gegen 
ein intensives Elterne den Schulentwicklungsplan des Kreises, gegen 
den Willen des amtierenden Bürgermeisters wie der 3 Wahlkandidaten 
für dieses Amt, der politischen Gremien von Mühltal und gegen den 
Willen der Grundschule Nieder-Ramstadt zustandegebracht. Damit 
werden diese sich wohl schwerlich abfinden können. 

Kar!Heinz Goll 

Mühltal-Trautheim 

Wieder Tollwutalarm 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Das ohne wirksamen Impfschutz dür­
Veterinäramt des Landkreises hat fen im gefährdeten Bezirk nicht 
am 7.Juli für das Gebiet zwischen frei herumlaufen. Als "kritische 
Pfungstadt, Alsbach-Hähnlein und Zone" eingestuft sind die Gemar­
Mühltal Seuchenalarm ausgelöst. kungen Bickenbach, Griesheim, 
Anlaß: Ein Fuchs, den ein Jäger am Seeheim-Jugenheim, Pfungstadt, 
Dienstag im Revier bei Hahn ent- Alsbach - Hähnlein und Nieder -
deckt und erschossen hatte, war Beerbach. Erst vor zwei Wochen 
laut jetzt vorliegendem Untersu- hatte das Veterinäramt Entwar­
chungsbefund mit Tollwut infi- nung gegeben, nachdem drei Mo­
ziert. Zehn Kilometer im Umkreis nate lang kein Seuchenfall regi­
des Fundortes gelten bis auf wei- striert worden war. Davor lag der 
teres besondere Schutzmaßnah- Tollwut-Schwerpunkt im Bereich 
men. Besitzern von Hunden und des Odenwalds; der Westen des 
Katzen wird dringend geraten, Landkreises war lange Zeit kaum 
ihre Tiere impfen zu lassen. T iere betroffen. 

Farbe auf's Nummernschild 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Ein chend" - entscheidet sich im Land­
rot-weiß-gelb-blaues Hessenwap- kreis inzwischen etwa jeder zwei­
pen ziert ab sofort die neuen te Kunde für die moderne Europa­
Euro-Kennzeichen. Bei den Zulas- Version. Wenn alte Kennzeichen 
sungsstellen in den Landratsäm- gegen neue ausgewechselt wer­
tem in Darmstadt und Dieburg den, addiert sich zu Schilder- und 
werden die druckfrischen Plaket- Plakettenpreis noch jeweils eine 
ten seit Donnerstag (22.Juni) auf Mark für TÜ- und AU-Stempel. Bei 
die Stelle geklebt, wo bisher ein der Diskussion um die neuen 
wesentlich kleinerer, gräulicher Euro-Kennzeichen hatten sich die 
Stempel prangte. Bei Neuzulas- Bundesländer dafür eingesetzt, 
sungen und Ummeldungen gehört daß auch das jeweilige Landes­
der Farbtupfer automatisch zum wappen darauf erscheint. Damit 
Service. Wer sich seit der Einfüh- soll zµm Ausdruck gebracht wer­
rung im Januar bereits ein Euro- den, daß "Europa nicht nur aus 
Kennzeichen geholt hat, kann die- seinen Mitgliederstaaten besteht, 
ses mit dem viereinhalb Zentime- sondern auch die Regionen ihre 
ter großen Rund nachrüsten las- Bedeutung haben". Das neue Sty­
sen. Neun Mark kostet der Tausch ling der Plaketten nahm allerdings 
trist gegen bunt. Nach anfängli- etwas Zeit in Anspruch, so daß der 
chen Gewöhnungsschwierigkei- bunte Hessenlöwe erst jetzt mit 
ten - selbst Zulassungschef Hans- fast halbjähriger Verspätung bei 
Walter Mathy hält die Gestaltung den Zulassungsstellen eingetrof­
für "nicht gerade sehr anspre- fen ist. 

Mühltal-Post 
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■ Schlechte Noten im Zeugnis? ■ 

■ ■ 

■ Nur durch intensives Lernen ■ 

■ in den Sommerferien kann ■ 

■ die Nachprüfung erfolgreich ■ 

■ bestanden werden. ■ 

■ ■ 

■ 

Nieder-Ramstadt 
■ 

■ ■ 

■ Kirchstraße 1 ■ 

■ Beratung und Anmeldung ■ 

■ 
Mo. - Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr 

■ 

■ Telefon 06151 / 144943 /IJUVATE UUIIIUE 
■ 

Hilfe bei Lese- und 
■ oder 069 / 598149 Rechtschreibschwäche ■

······················-

Mallau 

Heizöl 

HeldlCG 
64287 Darmstadt 
Ostbahnhof 
Telefon 06151/49570 

Franz Busch 
Rohr- und Kanalreinigung 
24-Sld.-Noldiensl
Pfungstadt. Gernsheimer Str. 164 
Tel. 06157/7642 u. 0161/3823106 

Wir bieten: 

■ Mazda-Neuwagen

■ Gebrauchtwagen
aller Fabrikate

■ Vermittlung von
Finanzierung und
Leasing

■ Mietwagen

■ Unfall - Komplett­
Abwicklung

■ Service und
Reparaturen

Unsere Ausstellung ist auch sonntags 
von 14-18 Uhr geöffnet, jedoch ohne 

Verkauf und ohne Beratung. 

Autohaus Zurell 
DA, Frankfurter Str. 89 

Tel. 06151 / 75061 

Kluge Köpfe 
werlien In der 

Mühltal�Post 

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

1111�-, �fiinu�,'="'""'' 

�., bc(lOnMrt �til 

Klappladen 
... geben Ihrem Haus die lndlvlduelle Note 

Aus Holz, Kunststoff oder Aluminium · Hohe mechanische 
Sicherheit · Mit Handkurbel oder elektrisch von innen bedienbar 

Fachgerechte Montage 

Beratung In unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause 

VOLZ Rolladen- u. Fensterbau GmbH 
Frankfurter Landstr. 12 • 64291 Darmstadt · Tel. 06151 /372894 
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Amselweg 4, S 06151/147878, Funk: 0171/220 0816 

64367 Nlühltal/Nieder-Ramstadt 

Sonnenbrillen 
mit Ihrer 

Sehstärke 

komplett 
ab 

DM77,-__ � 
* Mit Bllocalgläsern ab DM 177,-

BEUTEL 
Augenoptilf 

Staat/. geprüfter Augenoptike; 
und Augenoptikenneister 

Oberstraße 8, DA-Eberstadt 

Donneretag bl• 20.30 Uhr 
lll Kundenparkplatz hinter dem Haua 

H;:tusbesitzer, 
In uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig ?Uf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

1112111 
Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Arheilger Weg 6 a 

HEIZKOSTENVERTEILER 64380 Roßdorf 

Tel. 0 61 54 / 6 99 20 · Fax 0 61 54 / 69 92 30 
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauernledrlgprelse! 

■ 
/HI/II IIIECEL._

IHR, MARKISEN-SPEZIALIST 

IVlarkisen 

Rolladen • Motorantriebe 
auch nachträglich mit Zeitschaltuhren 

: .. .. .. 

C, � ,. ?1 1�:aat • Ringstr. 40 • Tel. 0 61 57 60 21 - 22 • Fax 0 61 57 8 57 55 
: �•,.;,:..e Au�stellung B -12 und 13 -17 Uhr. samstags 9 -12 Uhr 

AILZ6..NT6.. 
Geschenke und 

Wohnaccessoires 

AILZ6..NT6.. 
lnh. Beate Oblak 

Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 54 

Telefon O 61 51/1453 46 
Öffnungszeiten:Mo. bis Fr. von 9 bis 12.30 Uhr und 14.30 -18 Uhr 

Sa. 9 bis 13 Uhr • Mittwoch Nachmittag geöffnet 

GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Ilrnen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

Martiniaue 
�econd Hand �!ique 

MODE für FREIZEIT • BERUF • URLAUB 

Hu�;���Kidsft 
-c:.� \ 

Neue + Second Hand 
� Kindersachen 

� MÜHLTAL Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstraße 51 • Telefon 06151 / 145488 

SEIT 1860 DAS INSTITUT IHRES VERTRAUENS BEI STERBEFÄLLEN 

VORSORGEBERATUNG • BERATUNG IM TRAUERHAUS 

TEL. 

06151 

26311 

K A i-f'R"H O F 
'�\QJ 7

�� 
BESTATTUNGEN 

TEL. 

06151 

26311 

JEDERZEIT DIENSTBEREIT FÜR ALLE ORTSTEILE UND NATIONALITÄTEN 
AUSSEGNUNGSRAUM FÜR PRNATE 1RAUERFEIER 

64283 DARMSTADT• Merckstraße 13 • Telfax 0615l /26130 

Mühltal-Post 

• • 
• 

PARKETT - DIE VISITENKARTE 

IHRER WOHNKULTUR 

Unsere Ausstellung 
ist durchgehend geöffnet 
7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-12 Uhr. 
Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 13-17 Uhr 

� 
Pfungstadt 

Robert-Bosch-Straße 22 
Tel. 06157/9480, Fax 84077 

llethleHs LMC 
Caravans und Motorcaravans 

Verkauf+ Vermietung 
Service + Zubehör 

69509 Mörlenbach/Odw. 
Carl Benz Str. 2 • Tel. D 62 09/48 24 

IHR PARTNER 
IN SACHEN HOLZ 

AUSTELLUNG•PLANUNG 
KOMPLETT•INSTALLATION 

64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Bahnhofstr. 40 • Tel. 06151 / 14219 

HOHLMANN 
BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbellen aller Art
• Einbau von Dac.hllächenlenstem
• Verschlelerungen
• Regenrinnen
• Gerüstbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. 0 61 62 / 8 18 80 • Fax O 61 62 / 62 81 

Geschäftsstellen in: 

Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

August 1995 

arllt 

G&G COMPUTERSYSTEME 
Nieder-Beerbacher-Str. 2 a 

,.. "'·�

,,,_
64367 Mühltal/Nd.-Ramstadt 

"' 

Tel . und Fax 06151/148206 
Mailbox 06151/144238, 24 Stunden :: 1 

Bei uns wird SERVICE groß geschrieben !

Individuelle Beratung • Wir lassen Sie nach einem Kauf nicht im Regen stehen 
Reparaturservice • Schneller und preiswerter Reparaturservice 

Lieferservice • Wir liefern Ihnen Ihr neues Gerät frei Haus (bis 15 km) 
vor Ort Service • Kleinere Defekte beheben wir vor Ort bei Ihnen zu Hause 
Virennotdienst• Schnelle und effiziente Hilfe bei "Erkrankungen" 
Mailboxservice • Von den aktuellen Preisen bis zur elektronischen Bestellung 

Dies gitt selbstverstlndlich auch fOr Gerate, die nicht bei uns gekauft wurden 1 !! 

Auch Klelnaulträge 

Rietz 
Bausanierung 

Telefon + Fax 
0&151 / 148840 

e Holz- und Bautenschutz 
e Bodenlegerarbeiten 
e Haustrockenlegung 
e Außen- und Innenarbeiten 
e Teppichreinigung 
e Fugen 

BTX-Banking 

Ihr persönlicher 
24-Stunden

Bankschalter 

Informationen erhalten Sie unter: 
Telefon: 06154/6343-44 
Telefax: 06154/6343-70 

BTX: 06154/2086 

V X Volksbank Oher-Hamstaclt/Muhltal eG 

Wir machen den Weg frei

Wir führen für Sie aus: 
• Sanitäre Anlagen • Wasserbehandlung
• Gas- und • Wartungs- und
• Wasserinstallation Reparaturarbeiten
• Gasheizungen • F. GROHE
• Bauspenglerei Vertragskundendienst
• Dachrinnenerneuerung • Kanalreinigung
• Dachrinnen-Reparatur • Kernbohrungen

bzw. Sättberung • Kupferabdeckungen
• Verkauf von Sanitär- und Heizungsartikeln

EMPEL ���t�g�üh�faj54 

(OT Traisa) 

:11:.. lllllli.... Ä A. Telefon... .,. ___ ,, 06151/147744 

Sparkasse Darmstadt .i!!!!! 
Die leistungsstarke iiiiil 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 




